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Doppel-Ausgabe 


mit DVD 


Das Trix HO Gleisprogramm 


CLICK. PASST. FÄHRT 


+ Klare, ausbaufähige Geometrie. 
® Kinderleichte Montage. 
+ Trittfestes, feindetailliertes Schotterbett. 


° Geschützte elektrische Verbindungen 
ohne Schienenverbinder. 


® Hohe Laufruhe und Zuverlässigkeit. 
° Ein umfangreiches Gleis-Sortiment. 
° Große Gleisradien. 

° Schlanke Gleisgeometrie. 


| 
 TRIX. DIE FASZINATION DES ORIGINALS. 


* Unverbindlich empfohlener Verkaufspreis. Die Serienproduktion kann in Details von den abgebildeten Modellen abweichen www.trix.de www.facebook.com/trix 
Preis-, Daten-, Liefer- und Maßangaben erfolgen ohne Gewähr. m www.maerklin.de £ www.facebook.com/maerklin 
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au 96 TITELBILD: Über Jahrzehnte war die V 90/Baureihe 290 
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Teil 6 der neuen Gebele-Serie Detailgestaltung am Bahnsteig FOTO: ANDREAS RITZ 
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Ludmilla-Power im Hofer Güterbahnhof: 232 333 der WFL und 232 223 der DB-Bahnbaugruppe im Hofer Güterbahnhof. Die rot-weiße 
ex East-West-Ludmilla hat einen Schwellenzug, die DR-farbene Lok einen Umbauzug nach Hof gebracht. Beide Züge warten nun und 
sonnen sich am Sonntag, 15. März 2020, bis sie auf ihre Baustelle nach Schönberg an der Franken-Sachsen-Magistrale ausrücken 
können. Den Rahmen bildet das neue Containerterminal, das im Hofer Güterbahnhof gerade im Entstehen ist. 

FOTO: GIEGOLD-PROFOT 
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KURZ-GEKUPPELT 


Aus für die Achenseebahn? 


Die Tiroler Achenseebahn AG ist auf dem Weg in 

die Insolvenz. Das Unternehmen, dessen Dampf- 
zahnradbahn Jenbach mit dem rund 400 Meter höher 
gelegenen Ort Seespitz am Achensee verbindet, ist 
bereits seit einiger Zeit in wirtschaftlichen Schwie- 
rigkeiten. Zuletzt hatte das Land Tirol im Jahr 2019 
mit rund 1,2 Millionen Euro ausgeholfen, um die 

von April bis Oktober betriebene Bahn über die lau- 
fende Saison zu retten. Doch der Sanierungsbedarf 
der Bahn, die nach wie vor mit den Originalfahrzeu- 
gen aus dem Gründungsjahr 1889 betrieben wird, ist 
enorm. Dringend nötige Gleisarbeiten im Strecken- 
abschnitt zwischen Eben und Seespitz konnten zu- 
letzt ebenso wenig durchgeführt werden wie die Un- 
tersuchung der zweiten Zahnradlok. 


Zwischenzeitlich war sogar die Elektrifizierung 
der Bahn im Gespräch, um einen ganzjährigen Be- 
trieb zu ermöglichen. Etwas voreilig hatte man zu 
diesem Zweck bereits 2018 fünf Zahnradtriebwagen 
der Baureihe BDeh 4/4 aus Beständen der Appenzel- 
ler Bahnen übernommen, ohne zuvor die Eignung 
der Schweizer Fahrzeuge für die eigene Strecke zu 
klären. Kurz vor dem Start der Saison 2020 über- 
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FOTO: EJ 


Mit von den Appenzeller Bahnen übernommenen 
Elektrotriebwagen (BDeh 4/4) wollte die Achenseebahn in ein 
neues Zeitalter starten - daraus wird nun erst einmal nichts. 


raschte das Land Tirol im März mit der Ankündi- 
gung, alle weiteren Zuschüsse einzustellen. Die aktu- 
elle Corona-Krise dürfte die Situation noch zusätz- 
lich verschärfen. Wer sich für den Erhalt dieses ei- 
senbahnhistorischen Kulturgutes einsetzen möchte, 
kann eine laufende Online-Petition unterzeichnen: 
www.openpetition.eu/at/petition/online/rettet-das- 
kulturerbe-achenseebahn. 


FOTO: ALEXANDER BAUER 


FOTO: RHEIN CARGO/REINER ZIMMERMANN 


FOTO: NORMAN GOTTBERG 


185 349 der Rhein Cargo wirbt jetzt um den Lokführer-Nachwuchs. 


Individuelles 185er-Trio 


Die Rhein Cargo GmbH spendiert ihren drei 2019 von der 
DBAG übernommenen Loks der Baureihe 185 ein individuelles 
neues Farbkleid. 185 340 („Aus dem Rheinland nach Europa“) 
und 185350 („Grenzenlos für Sie im Einsatz“) betonen den 
internationalen Charakter des Unternehmens, während 185 349 


mit dem Slogan „Wenn wir groß sind, werden wir Lokführer/in“ 


schon früh um Nachwuchs für den Lokführerberuf wirbt. 


Im IC von Rostock nach Wien 


Am 8. März 2020 startete die DBAG ihre neue IC-Verbindung 
IC 94/95 von Wien Hauptbahnhof nach Rostock. Die Linie ist 

5 jüngst gestarteten IC-Verkehrs Dresden - Rostock und 
dient zur Überführung der Züge zum Wartungsstandort in 
Wien. Die Instandhaltung der neun Triebzüge des Typs „Kiss“ 
aus dem Hause Stadler, die die DB AG von der österreichi- 
schen Westbahn übernommen hatte, erfolgt weiterhin in Wien. 
Die Fahrzeuge verkehren vorerst als vierteilige Einheiten, sol- 
len jedoch bald um jeweis zwei Wagen ergänzt werden. Mit der 
Übernahme weiterer Triebzüge im kommenden Jahr wird die 
Flotte dann auf 17 sechsteilige Einheiten anwachsen. 


Umweltfreundlich von Wien nach Rostock: die neue IC-Linie der DB AG. 


FOTO: ANDREAS DOLLINGER 


Desiro HC am 13. März 2020 im Möhrenbachtal kurz vor Treuchtlingen. 


Desiro HC-Tests 


Im Auftrag von Siemens führt Railadventure seit einigen Wochen 
Testfahrten mit neuen Triebzügen der Typen Mireo und Desiro 
HC im Raum Donauwörth durch. Dabei steht insbesondere das 
Verhalten der Stromabnehmer am Fahrdraht im Mittelpunkt des 
Interesses. Regelmäßig kommen die Triebzüge im Rahmen der 
Testfahrten auch nach Nürnberg oder Ingolstadt. Die Fahrzeuge 
sind für das Rheintal-Netz in Baden-Württemberg vorgesehen. 


Modellfkıra-Buddel 


handgefertigte Baummodelle, 
individuell und hochwertig, 


für die anspruchsvolle 
Landschaftsgestaltung im 
Modell in den Baugrößen 
O = 1:43,5 und HO = 1:87 


www.modellflorabudde.de 
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FOTO: STEFAN WINKLER 


Das „Rössle“ als Lt 72167 auf der Fahrt nach Tübingen bei Gutenfürst. „Alexa“ auf der Premierenfahrt nach München am 8. März 2020. 


Das „Rössle“ kehrt zurück Alexa wirbt um Frauen 


Nach erfolgreich absolvierter Hauptuntersuchung kehrte der Die Eisenbahn gilt nach wie vor als Männerdomäne, die 
auch als „Stuttgarter Rössle“ bekannte VT 12.5 der DB Zug Bus Länderbahn GmbH (DLB) möchte dies jedoch ändern 
Regionalverkehr Alb-Bodensee GmbH (RAB) am 12. März 2020 und geht nun mit gutem Beispiel voran: Pünktlich zum 
wieder in seine schwäbische Heimat zurück. Die vierteilige Weltfrauentag am 8. März 2020 schickte das Unternehmen 
Garnitur wird auch künftig wieder von Tübingen aus für 183.005 in violetter Farbgebung mit dem Namen „Alexa“ als 
Nostalgie- und Sonderfahrten zur Verfügung stehen. Werbebotschafterin auf die Gleise. 
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DIE NORDWESTBAHN (NWB) übernahm am 3. Februar 2020 den Betrieb der RE-Linie 44 zwischen Bottrop und Moers (Fossa-Emscher-Express). 
Mindestens bis April soll auf der Linie zunächst eine gemietete Garnitur dunkelblau lackierter Doppelstockwagen (DABz und DBbzfa) der SRI 

zum Einsatz kommen, als Zugloks dienen Lokomotiven der Baureihe 111 aus Beständen von DB Regio. Bei den Fahrgästen fand die Garnitur dem 
Vernehmen nach großen Anklang. Das Bild zeigt die Garnitur mit 111 112 am 16. März 2020 in den Ruhrauen zwischen Oberhausen und Duisburg. 
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FOTO: KLAUS KAMPELMANN 


FOTO: RICHARD HAUBST 


218 457 der AlXrail am 24. Februar 2020 auf der Rückfahrt von Winterberg. 


Wintersportzüge in NRW 


Eine kurze Renaissance erlebten 2019/20 die einst bedeutenden 
Wintersportzüge aus dem Ruhrgebiet ins Hochsauerland nach 
Winterberg. Zwischen dem 21. Dezember 2019 und dem 7. März 
2020 verband, vom Zweckverband Nahverkehr Westfalen-Lippe 


NWL organisiert, die Linie RE 57 WS Oberhausen, Bochum und 


Witten mit dem bekannten Wintersportort. 


FOTO: ITL/CAPTRAIN 


159 101, die neue Eurodual-Lok der Captrain-Tochter ITL. 


Eurodual für ITL 


Seit Anfang März 2020 zählt auch die ITL Eisenbahnge- 
sellschaft mbH - eine Tochtergesellschaft der Captrain 
Deutschland-Gruppe - eine erste Zweikraftlokomotive des 
Typs Eurodual aus dem Hause Stadler zu ihrem Fuhrpark. 
Nur wenige Wochen zuvor hatte bereits die HVLE ihre ersten 
Maschinen dieses Typs in Dienst gestellt. 


DIE PRESS erweitert 
ihre Diesellok-Flotte 

um eine 218 aus 

DB AG-Beständen: 
218448 wurde nach 
absolvierter Haupt- 
untersuchung im AW 
Cottbus noch im März an 
den neuen Eigentümer 
übergeben. Die Press 
reihte die 1977 gebaute 
Maschine als 218 054 in 
ihren Bestand ein. Das 
Bild zeigt die Lok am 11. 
März 2020 in Cottbus, 
362 035 (362 915) war 
wegen nötiger Fristar- 
beiten zugegen. 


LÖLLECTO 


N 


71020 COLLECTION Märklin Spur Zvon 19726i5 2020 € 98, 
72020 COLLECTION Märklin Spur 1 von 1969 bis 20220 € 9, 
73020 COLLECTION Märklin 00/HO von 1935 bis 200° € 160,- 

mit vielen Programmneuerungen 


Für Windows 7, 8 und 10. Auf DVD-ROM. Mehr Infos unter www.modellplan.de 


.. Software + Technik für Modellbahner 


modellplan = 


Erhältlich bei: 
modeliplaı GbR 
Reussensteinweg 4 
73037 Göppingen 


Anzeige - 


www.modellbau-kaufhaus.de 
>: Spezialist für Ätzteile in HO 
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Mai 1970: Die DB stellt die erste von zunächst 75 bestellten E-Loks der Baureihe 103.1 in Dienst. 


Mai 1960: Die schnellsten DB-Züge errei- 
chen mit TEE „Parsifal‘, TEE „Helvetia“ 
und FDt „Schauinsland“ erstmals Reise- 
bzw. Durchschnittsgeschwindigkeiten von 
über 100 Kilometer in der Stunde + + + 
Zwischen Niebüll und Westerland werden 
neuartige doppelstöckige Autotransport- 
wagen eingesetzt + + + Auf der Höllental- 
sowie Dreiseenbahn wird aus wirtschaft- 
lichen Gründen der Versuchsbetrieb mit 
50 Hertz und 20 Kilovolt beendet und an 
die übrige DB-Elektrifizierung mit 16 2/3 
Hertz und 15 Kilovolt angepasst + + + Das 
AW Friedrichshafen wird geschlossen + 

+ + Im Rangierbahnhof Duisburg-Wedau 
wird die erste elektronische Steuerung von 
vier Gleisbremsen in Betrieb genommen 


Mai 1970: Die ersten von 75 in Auftrag 
gegebenen Serienlokomotiven der Bau- 
reihe 103 werden ausgeliefert + + + Das 
Design-Center der DB erprobt eine neue 
Farbgebung für Reisezugwagen, das auch 
als Pop-Konzept bezeichnet wird: Oran- 
ge für die erste Klasse, Blau für die zweite 
Klasse und Rot für Service-Wagen + + + 
Die Unterteilung der öffentlichen DB- 
Kursbuch- und -Fahrplanausgaben wird 
neu geordnet; neben der Kursbuch-Ge- 
samtausgabe werden nun neun regionale 
Kursbücher sowie 35 „Amtliche Taschen- 
fahrpläne“ aufgelegt + + + Im Wagen- 
ladungsverkehr wird der Regeltarif um 
knapp zehn Prozent angehoben 


Mai 1980: Auf der Donautalbahn zwi- 
schen Ingolstadt und Neuoffingen sowie 
auf der Siegstrecke zwischen Troisdorf 
und Siegen wird der elektrische Betrieb 
aufgenommen, damit sind rund 10800 
Kilometer des DB-Streckennetzes elektri- 
fiziert + + + Das zweiklassige IC-System 
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TAGEBUCH 


mit insgesamt 152 Zügen ist ein Jahr alt 
und durch den Zuwachs an Reisenden be- 
stätigt worden + + + Die Touristik Union 
International (TUI) hat 33 neu entwickelte 
Sitz-/Liegewagen bei der DB in Betrieb ge- 
nommen + + + Auf den Strecken Aachen 
Nord - Jülich sowie Göttingen - Hann. 
Münden wird der Personenverkehr ein- 
gestellt 


Mai 1990: Als erster Lückenschluss im 
Eisenbahnverkehr zwischen DB und DR 
wird die Strecke zwischen Eichenberg und 
Arenshausen wiedereröffnet + + + Die 
DR veranstaltet eine Sonderfahrt mit dem 
Museumszug der Berliner S-Bahn von 
Wannsee über die Stadtbahn bis Schöne- 
weide + + + Zum Fahrplanwechsel werden 
die S-Bahn-Linien in Köln und Frankfurt 
am Main erweitert + + + Mit 515,3 km/h 
Höchstgeschwindigkeit erreicht der fran- 
zösische TGV einen neuen Weltrekord für 
Schienenfahrzeuge (aktueller TGV-Welt- 


Mai 2010: Die VIAS GmbH übernimmt vier weitere Dieseltriebwagen des Typs „Itino“ von Bombardier. 


rekord ist 574,8 km/h) + + + Die Strecke 
Schopfheim - Bad Säckingen (Wehratal- 
bahn) wird 100 Jahre alt + + + Mit lokbe- 
spannten Garnituren verkehrt der „Luft- 
hansa-Airport-Express“ nun auch zwi- 

schen Frankfurt Flughafen und Stuttgart 


Mai 2000: Zwischen Berlin und München 
sowie Dresden - Frankfurt - Saarbrücken 
wird der Neigetechnik-Betrieb mit ICE-T 
(BR 411) aufgenommen + + + Im ICE- 
Werk Berlin-Rummelsburg wird der erste 
ICE 3 der Fachpresse vorgestellt + + + Auf 
der Eifelquerbahn wird zwischen Mayen 
und Kaisersesch auch der bisher noch 
verbliebene Güterverkehr eingestellt + + 

+ Parallel mit der Weltausstellung EXPO 
2000 wird die S-Bahn Hannover in Betrieb 
genommen + + + Bei der Berliner S-Bahn 
endet der planmäßige Einsatz der Baurei- 
he 476/876 + + + Zwischen Arnstadt und 
Gera über Saalfeld finden mit einem aus 
Silowagen bestehenden Foto-Güterzug 
Abschiedsfahrten für 44 1093 statt 


Mai 2010: Die VIAS GmbH setzt auf der 
Odenwaldbahn wegen dringender Erhö- 
hung der Sitzplatzkapazitäten vier weite- 
re Dieseltriebzüge des Typs „Itino“ ein + 
+ + Das Deutsche Zentrum für Luft- und 
Raumfahrt (DLR) präsentiert das Zug- 
Kollisionsvermeidungssystem RCAS für 
technisch nicht gesicherte Strecken bzw. 
Rangierfahrten und Bahnbaustellen- 
Fahrzeuge + + + Auf der Wieslauftalbahn 
Schorndorf - Welzheim wird die „Berg- 
strecke“ zwischen Rudersberg und Welz- 
heim für Touristikfahrten mit Dampfloks 
wieder in Betrieb genommen + + + Die 
DB Regio AG stellt dem Thüringer Eisen- 
bahnverein (TEV) in Weimar die Ellok 
143 117-0 (ex 243 117-9) als Dauerleihga- 
be zur Verfügung 


FOTO: ERNST-JOACHIM GERLACH 


Die erste Tischleuchte mit 
„fahrender“ Brockenbahn 


DER ZuG DREHT SEINE RUNDEN 


etzen Sie eine der schönsten Bahnlinien 
der Welt ins beste Licht. Betrachten Sie die 
Brockenlok beim Umrunden des verträumten 
Dorfes. Diese romantische Tischleuchte ist 
nicht nur für Eisenbahnfreunde ein Hingucker. 


Idyllische Brockenbahn 


Ein Brockenbahnmotiv des Künstlers Tilman 
Mohr ziert den Lampenschirm. Die Szenerie 
unterhalb des Schirmes ist aus Skulpturenguss 
gefertigt und detailliert von Hand bemalt. Der 
Zug umrundet die von innen erleuchteten Häu- 
ser. Dazu ertönen echte Brockenbahn-Dampf- 
lokgeräusche. Die Bergkuppe zeigt den Bro- Häuser von innen 
ckengipfel mit Sendemast und Brockenhaus. beleuchtet 


Exklusiv bei The Bradford Exchange 


Diese Tischleuchte erscheint nur bei The Brad- 
ford Exchange und ist nicht im Handel erhält- 
lich. Die Auflage ist auf nur 295 Fertigungstage 
limitiert, Sichern Sie sich „Dampfromantik 
auf dem Brocken“ am besten noch heute! 


Produkt-Nr.: 422-TRA01.01G 
Produktpreis: € 179,80 
(zahlbar auch in 4 Monats- 
raten zu je € 44,95) 

zzgl. € 9,95 Versand 


Sie benötigen ein Leuchtmittel vom Typ E27/27,0 mm. 
Nicht im Lieferumfang enthalten. 


Betrieb der Bewegungs- und Klangeffekte mit 
3 „AAA“ Batterien (nicht im Lieferumfang enthalten) 


Das Angebot ist limitiert — 


Reservieren Sie daher am ERSÖNLICHE REFEREN 


besten gleich heute! 


er Zeitlich begrenztes Angebot: 
_ www.bradford.de 


Antworten Sie bis 8. Juni 2020 


Für Online-Bestellung [] Ja, ich reserviere die Tischleuchte 


Referenz-Nr.: 90650 


Bitte einsenden an: 

The Bradford Exchange Ltd. 
Johann-Friedrich-Böttger-Str. 1-3 
63317 Rödermark 
kundenbetreuung@bradford.de 


Telefon: 06074/916916 


Österreich: Senderstr. 10 + A-6960 Wolfurt/V 
Schweiz: Jöchlerweg 2 + CH-6340 Baar 


„Dampfromantik auf dem Brocken“ 


Bitte gewünschte Zahlungsart ankreuzen (X): 
Üllch zahle den Ge: nach Erhalt der Rechnung 
UJlch zahle in vier bequ lonatsratei 


Datenschutz: Detaillierte Informationen zum Datenschutz finden Sie unter 
www.bradford.de/datenschutz. Wir werden Ihnen keine Angebote von The 
Bradford Exchange per E-Mail, Telefon oder SMS-Nachricht zukommen 
lassen. Sie können Ihre Kontaktpräferenzen jederzeit ändern, indem Sie uns 
unter nebenstehender Adresse bzw. Telefonnummer kontaktieren. Bitte teilen 
Sie uns per Telefon, E-Mail oder schriftlich mit, falls Sie keine brieflichen 
‚Angebote erhalten möchten 


Name/Vorname 


Straße/Nummer 


Detailreich von 
Hand bemalt 


Mit original Brocken- 
bahn-Fahrgeräuschen 


(abschaltbar) 


© Schirm: 25,4 cm 
Lampenhöhe: 44 cm 


© Sockel: 


18,5x20x17cm 


E-Mail (nur für Be 


(BxTxH) 


labwicklung) 


Unterschrift 


Die alte Blockstelle im Wald passiert soeben fast 
lautlos ein Regionalexpress nach Frankfurt. 
FOTO: JOACHIM SEYFERTH 
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War da eben 


was beim 
Blick aus dem 
Zugfenster? 
Vielleicht 
war man nur 
beim sanften 
Schaukeln 
des Waggons 
eingenickt 
und hatte 

zu träumen 
begonnen? 
Nein! 


Block Wasserscheide — 
(k)ein Traum im Wald 
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u Zeiten, als die Zugreisenden noch aus dem Fenster schau- 
ten, hatten sie es je nach Fahrtrichtung und Wahl des Sitz- 
platzes des Öfteren wahrgenommen: das kleine Häuschen 
mitten im Wald und oben am Bahndamm, auf dem kleinen 
Balkon ein Mann mit grüßender Hand. Schwer einzuordnen, was 
dies zu bedeuten hatte. Offensichtlich irgendetwasmit.der Bahn, ein 
Stellwerk vielleicht, obwohl es nicht danach aussah, und überhaupt 
fehlte dazu ein Bahnhof. Aber ein Männlein, das auf einem Balkon 
mitten im Walde steht? Ach was, vielleichtwar man nur beim sanften 
Schaukeln des Waggonseingenicktund hatte zu träumen begonnen. 

Es war kein solcher Traum, aber insbesondere für Eisenbahn- 
freunde dennoch ein Traum: ein Arbeitsplatz mitten im Wald, mit- 
ten an der freien Strecke, noch dazu mit der dienstlichen Oblie- 
genheit, Züge zu beobachten! Das kleine Häuschen, das auf seiner 
Stirnseite unter dem reich verzierten Dach bei schneller Vorbeifahrt 
gerade noch die Begriffe „Rhein“ und „Weser“ entziffern ließ, war 
hier am Streckenkilometer 75,8 tatsächlich eine Blockstelle, die 
beiden dazugehörigen Form-Hauptsignale in unmittelbarer Nähe. 
Die hier arbeitenden Eisenbahner hatten zwar nicht den höchsten 
Rang, aber mit 280 Meter über dem Meeresspiegel den höchsten 
Arbeitsplatz an der gesamten Main-Weser-Bahn. Mitten im Wald 
zwischen den Stationen Stadtallendorfund Neustadt (Kr. Marburg) 
verläuft hieram so genannten „Neustädter Sattel“ die Wasserscheide 
zwischen Rhein und Weser; mit rund sechs Promille steigt die Stre- 
cke von beiden Seiten her sanft an und ist seit der durchgehenden 
Elektrifizierung im Jahre 1967 für die Züge ein Klacks. 

Zur Dampflokzeit waren die Herausforderungen hinsichtlich 
der Traktion jedoch ein wenighöher. Schwer und von den Strecken- 
einschnitten im Wald noch echoartig verstärkt waren die Auspuff- 
schläge zum Kulminationspunkt heraufkriechender langer Güter- 
züge, während die Drillingstakte der 01.10 oder der stolzen 10er 
den Brechpunkt an unserem Häuschen stets souverän zu meistern 
schienen. Und selbst hier an dieser betrieblich so genannten „Zug- 
folgestelle“ mitten im Wald arbeiteten die Stellwerker eng mit dem 
Maschinenpersonal zusammen, wie der folgende anekdotisch über- 
lieferte Sachverhalt mit der leeren Wasserflasche auf dem Balkon- 
geländer des Blocks Wasserscheide beweist: 

Die Lokführer von schweren Güterzügen, insbesondere aus 
Richtung Marburg, gaben dem auf dem Balkon zur Zugbeobach- 
tung bereitstehenden Blockwärter mitunter das Zeichen, als ob sie 
aus einer Flasche trinken würden. Dies bedeutete nichtsanderes, als 


dass die Lokomotive im etwa vierzehn Kilometer entfernten Trey- 
sa wieder Wasser nehmen musste. Zur Bestätigung hob der Eisen- 
bahner auf dem Balkon die leere Flasche hoch und verschwand in 
dem kleinen Dienstraum, um seine Stellwerkskollegen im Bahnhof 
Treysa entsprechend zu informieren! 

Und goss er in Zugpausen und bei trockener Witterung den 
Blumenschmuck rund um dieses Kleinod, so konnte sich das hier 
versickernde Wasser entscheiden, ob es den Weg zum Rhein oder 
zur Weser nahm. Heute ist diese Idylle, die auch aus Gerhart Haupt- 
manns „Bahnwärter Thiel“ entlehnt sein könnte, bereits über ein 
halbes Jahrhundert lang Vergangenheit. Das Häuschen steht noch, 
jedoch einsamer als je zuvor. Die Stirnseite mit dem ehemaligen 
Balkon ist zugemauert worden, die seitlichen Fenster des ansons- 
ten gepflegten Gebäudes sind zu ihrem Schutz verbrettert. Von der 
oberhalb des Streckeneinschnitts verlaufenden und meist gesperr- 
ten Straße zweigt völlig unscheinbar und (von Unkundigen daher 
auch meist übersehen) immer noch der kleine Trampelpfad hin- 
unter zum Block ab - ein Weg in die Vergangenheit. Längst wird 
die Zugfolge auf der freien Strecke zwischen Stadtallendorf und 
Neustadt durch zwei Selbstblockabschnitte mit den dazugehörigen 
Licht-Hauptsignalen 33/34 und 35/36 geregelt; ein neuer aufgestän- 
derter Kabelkanal entlang des Gleises kündet von weiterer elektro- 
nischer Signaltechnik, die demnächst auch den letzten Formsig- 
nalen an der Main-Weser-Bahn - so auch noch befindlich im hie- 
sigen Nachbarbahnhof Stadtallendorf - den Garaus machen wird. 

Es ist ruhig am ehemaligen Block Wasserscheide. So ruhig, 
dass die Imagination lebhaftere Zeiten hervorkramt: Aus dem klei- 
nen Gebäude klingen das Rasseln der Blockeinrichtung sowie das 
Läuten des Fernsprechers mit einer nächsten Zugmeldung. Wenig 
später vermischen sich für einen verheißungsvollen Moment das 
singende Schwingen der Signalstelldrähte und das kurze Stellge- 
räusch des nach oben federnden Flügels des Blocksignals für Züge 
in Richtung Neustadt mit dem ringsum munteren Vogelgezwit- 
scher - diespannenden Minuten beginnen! Es ist gegen 11 Uhr vor- 
mittags, schnelle Auspuffschläge aus Richtung Stadtallendorf über 
den Wipfeln, der Blockwärter tritt auf den Balkon. Es ist schließ- 
lich eine Kasseler 41, die mit dem leichten Durchgangs-Eilgüterzug 
De 5195 von Freiburg Hbf nach Göttingen Rbf vorbeidampft, zum 
Lokführer ein Gruß, die leere Wasserflasche kommt nicht zum Ein- 
satz. Und der Traum ist aus, ein roter Doppelstockzug fegt vorbei, 
niemand schaut aus dem Fenster. D 


Die einsame Blockstelle zwischen Stadtallendorf und Neustadt im Laufe der Jahrzehnte: 10 002 donnert am 24. Juli 1963 mit ihrem Schnellzug 

zum Brechpunkt der Strecke (rechte Seite oben), 01 1104 kämpft sich am 12. März 1967 mit D 73 zum Scheitelpunkt (rechte Seite unten) und 442 784 
sirrt vergleichsweise leise am 26. April 2015 durch den Wald. Daneben ebenfalls Bilder der Blockstelle im heutigen Zustand. 

FOTOS: DR. ROLF BRÜNING, WILFRIED KOHLMEIER, JOACHIM SEYFERTH (3) 
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V90 Ranzierbahnhof 
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Die V 90, ab 1968 Baureihe 290, basiert auf der Konstruktion der V 100, ist 
aber für die speziellen Anforderungen des Rangier- und Abdrückdienstes 
vollständig überarbeitet worden. Trotz fast gleicher Baugrundsätze entstand 
1964 eine eigenständige Lok, die jahrzehntelang die Rangierbahnhöfe 
dominierte, aber auch im Streckendienst zum Einsatz kam 


ie zu entwickelnde schwere Ran- 

gierlok der Baureihe V 90 sollte 

vomgrundlegenden Konzept und 

der Anordnung der Komponen- 
ten möglichst weitgehend der V 100 ent- 
sprechen. Zur Vereinfachung der Instand- 
haltung sollten dabei bevorzugt Kompo- 
nenten verwendet werden, die schon bei 
anderen Baureihen der DB eingesetzt wur- 
den. Daneben jedoch gab es zwei grund- 
legende Anforderungen an die neue Type, 
die die V 100 nicht erfüllen konnte: Einer- 
seits sollte die V 90 eine Radsatzlast von 20 
Tonnen ermöglichen, um die im Rangier- 
betrieb notwendigen hohen Zugkräfte zu 
erreichen. Andererseits sollten die Arbeits- 
bedingungen für den Rangierbetrieb opti- 
miert werden, beispielsweise sollte es eine 
direkte Sichtmöglichkeit vom Führerhaus 
auf die Puffer und geeignete Standplätze 
für das Rangierpersonal geben. 

Diese Eigenschaften verleihen der 
V 90 auch ihr charakteristisches Aussehen. 
Zum einen sind die Vorbauten wegen 
der Sichtbedin- 
gungen rela- 
tiv schmal, wo- 
durch die Lok 
in Verbindung 
mit ihrer Länge 
schlanker als eine 
V 100 wirkt. Zum 
anderen sind die 
unteren Lampen der Stirnbeleuchtung 
nicht in den Vorbauten eingebaut, sondern 
in Ecksäulen ganz vorne an der Lok noch 
vor den Rangiertritten. Dadurch wird er- 
reicht, dass die Spitzenbeleuchtung nicht 
von auf der Rangierbühne stehendem Ran- 
gierpersonal verdeckt wird. 

Die V 90 ist als Mittelführerhauslok 
mit der Radsatzfolge B’B’ konzipiert. Auf 
den beiden Drehgestellen ruht der tragen- 
de Rahmen, auf dem die Aufbauten und 
das Führerhaus stehen. Das Getriebe ist 
mittig angeordnet, darüber - leicht nach 
hinten versetzt - das Führerhaus. Im vor- 
deren Vorbau sind der Dieselmotor und die 
Kühlanlage untergebracht, im hinteren die 
Druckluftausrüstung und weitere Hilfsbe- 
triebe. An beiden Lokenden gibt es groß- 
zügige Rangiertritte und vor den Hauben 
je eine Rangierbühne. Dadurch und durch 
die für die Puffersicht schmaler auszufüh- 
renden Hauben ist die V 90 rund zwei Me- 
ter länger als die V 100. 

Der geschweißte Rahmen ist das 
schwerste Bauteil der Lokomotive und so 
ist bei dessen Konstruktion entscheidend, 
ob die fertige Lokomotive eher schwer oder 
leicht werden soll. Daher unterscheidet sich 
gerade diese Baugruppe deutlich von der 
V 100. Um einen möglichst leichten Rah- 
men zuerhalten, musstedieserbeider V 100 
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als Leichtbau ausgeführt werden. Das Ziel 
war, Stahl zu sparen, auch auf Kosten eines 
dadurch steigenden Arbeitsaufwands bei 
der Herstellung. Bei der V 90 galten genau 
umgekehrte Anforderungen. Um die gefor- 
derte Lokmasse zu erreichen, musstegerade 
hier viel Stahl untergebracht werden. Dafür 
sollte die Konstruktion aber eine möglichst 
einfache Herstellung erlauben, um die spä- 
teren Herstellungskosten zu minimieren. 
Der Rahmen besteht aus zwei durch- 
gehenden Doppel-T-Breitflanschträgern, 
die in Längsrichtung im Pufferabstand an- 
geordnet sind. Diese sind durch die Quer- 
und Kopfträger miteinander verbunden. 
Stirnseitig wird der Rahmen durch die bei- 
den Stirnbleche und die Konstruktion für 
die Kupplungsaufnahme vervollständigt. 
Auf dem Rahmen ist ein durchgehendes 
Deckblech angeordnet, das auch die Basis 
für die seitlichen Umläufe bildet. An den 
beiden Außenseiten ist je ein stabiles Blech 
als durchgehender Gurt angeordnet, um 
Folgeschäden bei mögli- 
chen Flankenfahrten zu 
mindern. Damit die Lok 
die gewünschte Masse 
erreicht, sind außerdem 
Ballastgewichte mit ei- 
ner Gesamtmasse von 
sechs Tonnen am Rah- 
men befestigt. 
Für die Anbindung der Drehgestel- 
le sind an der Unterseite zwei Drehtürme 
aus Stahlguss angeschweißt. Sie reichen 
tief in das Drehgestell und übertragen die 
Zug- und Druckkräfte. Der Drehturm ist 
zweiteilig ausgeführt, so dass die (inner- 
halb des Drehgestells die Radsatzgetriebe 
verbindende) Gelenkwelle durch ihn hin- 
durchlaufen kann. 
Für die Drehgestellrahmen galten die 
gleichen Prinzipien wie für den Lokrah- 
men. Einerseits sollte eine massive Konst- 


ruktion entstehen, andererseits sollte diese 
mit wenig Arbeitsaufwand geschweißt wer- 
den können. Das Ergebnis ist ein robuster 
rechteckiger Rahmen, der aus Kastenträ- 
gern aufgebaut ist. Die Radsätze sind mittels 
Metallgummielementen als Primärfede- 
rung direkt in Ausschnitten im Drehgestell- 
rahmen gelagert. Diese als Megi-Federn be- 
zeichneten Elemente wurden abweichend 
von den sonst üblichen Blatt- oder Schrau- 
benfedern verwendet; sie sind wartungsfrei 
und bei einem Radsatztausch einfach ein- 
und ausbaubar. Als Räder werden bereifte 
Scheibenräder miteinem Durchmesser von 
1100 mm verwendet. 

Je Radsatz wird ein Radsatzgetriebe 
des Typs GM 220 EVD von Gmeinder zur 
Übertragung der Antriebskräfte von der 
Gelenk- auf die Radsatzwelle eingesetzt. 
Alle vier Radsatzgetriebe einer Lok sind 
identisch ausgeführt. Sie besitzen beidsei- 


Bei der V 90 galten 
umgekehrte Anforderungen 
als bei der V 100: viel 
Stahl für die geforderte 
Lokmasse, aber einfache 
Herstellung 


tig an der Eingangswelle Flansche für die 
Gelenkwellen. Die Kraftübertragung er- 
folgt mittels einer Gelenkwelle von dem in 
der Lokmitte angeordneten Getriebe auf 
das näher zur Lokmitte gelegene Radsatz- 
getriebe eines Drehgestells. Auf der ande- 
ren Seite von dessen Antriebswelle ist eine 
weitere Gelenkwelle angeflanscht, die das 
zum Lokende hin gelegene Radsatzgetriebe 
antreibt. Diese zweite Gelenkwelle verläuft 
durch den geteilten Drehturm. Im Radsatz- 
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LAUSCHER ABB.: PETER ERDMANN 
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getriebe wird die Kraft über eine Kegel- und 
eine anschließende Stirnradstufe auf die 
Radsatzwelle übertragen. Für die notwen- 
digen Reaktionsmomente stützen sich die 
Radsatzgetriebe über je eine horizontal an- 
geordnete Drehmomentstütze ab, die elas- 
tisch am Drehgestellquerträger gelagert ist. 

Im tief unten angeordneten Mittel- 
querträger des Drehgestells befindet sich 
eine runde Aussparung, in die der jeweili- 
ge Drehturm des Rahmens greift. Zwischen 
beiden sind wartungsfreie Kunststoffgleit- 
platten angeordnet. Diese Anbindung bil- 
det den Mittelpunkt für die Dreh- und 
Nickbewegungen des Drehgestells. Dank 
dessen tiefer Lage von 400 mm über Schie- 
nenoberkante wird das Nicken der Drehge- 
stelle bei der Übertragung hoher Zugkräfte 
weitgehend vermieden. Dieses Nicken führt 
zur Entlastung der vorlaufenden Räder und 
reduziert damit die tatsächlich erreichba- 
ren Zugkräfte. Als Sekundärfederstufe zwi- 
schen Drehgestell- und Lokrahmen kommt 
eine Kombination aus Schraubenfedern 
und Gummielementen zum Einsatz. Wäh- 
rend die Schraubenfedern die Federung in 
vertikaler Richtung übernehmen, ermög- 
lichen die Gummielemente das Ausdre- 
hen der Drehgestelle ohne zu schmierende 
Gleitplatten beidennoch geringen erforder- 
lichen Ausdrehkräften. 

Jedes der Räder wird mit zwei Brems- 
klötzen gebremst. Die dazugehörigen 
Bremszylinder sind gut zugänglich außen 
am Drehgestell angeordnet und betätigen 
über ein einfaches Bremsgestänge je zwei 
Bremsklötze. Automatische Bremsnachstel- 


Klare Kanten 

Optimiert für den Rangierdienst: 
Die charakteristischen Tiefsicht- 
fenster und die vergleichsweise 
schmalen Vorbauten sorgen dafür, 
dass der Lokführer stets die Puffer 
im Blick haben kann. 


FOTOS: ANDREAS RITZ, 
JOACHIM SEYFERTH 
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ler sind nicht vorhanden. Darüber hinaus 
sind die Drehgestelle mit je vier Sandkäs- 
ten und Besandungsanlagen für die jeweils 
vorlaufenden Räder eines Drehgestells so- 
wie einer Spurkranschmierung für die Re- 
duzierung des Verschleißes bei Bogenfahr- 
ten ausgestattet. 


Im Langsamgang erreicht 
die V 90 lediglich 40 km/h, 
kann aber besonders hohe 

Zugkräfte entfalten. Im 
Schnellgang sind die 

Zugkräfte geringer, dafür 
kann die Lok den rollenden 

Zug mit 80 km/h auf der 

Strecke bewegen 


Das Führerhaus ist etwas hinter der 
Fahrzeugmitte angeordnet und elastisch 
auf dem Rahmen gelagert. Diese Anord- 
nung führt dazu, dass das Getriebe unter- 
halb des Führerhauses eingebaut ist. Diese 
sehr platzsparende Anordnung bringt es al- 
lerdings mit sich, dass der Führerstand dem 
von dem Getriebe ausgehenden Schall und 
der Wärme ausgesetzt ist. An beiden Seiten 
des Führerhauses gibt es je eine Tür. Diese 
Türen sind einander gegenüber angeordnet, 
so dass sich ein Quergang durch das Füh- 
rerhaus, vorbei an dem zum vorderen Vor- 
bauhinangeordneten zentralen Bedienpult, 


ergibt. Beiderseits dieses Pultes gibt es an 
den Seitenfenstern des Führerhauses einen 
Standplatz für den Lokführer. Für Strecken- 
fahrten ist ein einfacher ausklappbarer Sitz 
vorhanden. 

Die Vorbauten sind ebenfalls elastisch 
auf dem Rahmen gelagert und können für 
Wartungsarbeiten abgenommen werden. 
Damit die Sicht vom Führerstand auf die 
Puffer möglich ist, sind die Vorbauten ent- 
sprechend schmal ausgeführt. Auf der Füh- 
rerhausrückseite sind für die freie Sicht auf 
die Puffer außerdem noch Tiefsichtfenster 
unterhalb der normalen Führerstandsfens- 
ter in die Führerhauswand eingebaut. Der 
vordere Vorbau besitzt zwei große Schie- 
betüren, über die der Dieselmotor leicht 
erreicht werden kann. Außerdem gibt es in 
beiden Vorbauten zahlreiche Klappen, um 
den Zugang zu den diversen Komponenten 
zu ermöglichen. 

Für den Antrieb der V 90 sorgt ein Die- 
selmotor des Typs MB 835 Ab von Mer- 
cedes-Benz, wie er auch in der Baureihe 
V 100.20 (später 212) eingebaut wurde. Er 
hat eine Nennleistung von 1350 PS bei ei- 
ner Nenndrehzahl von 1500 1/min. In der 
V 90 wird der Motor mit einer reduzierten 
Leistung von 1100 PS und der maximalen 
Drehzahl 1400 1/min betrieben. Dies führt 
zu einer geringeren mechanischen Belas- 
tung des Motors und damit zu einer län- 
geren Nutzungsdauer der verschleißenden 
Komponenten. 

Der Motor ist ein Viertaktdieselmotor, 
der nach dem Vorkammerverfahren arbei- 
tet. Die zwölf Zylinder sind V-förmig ange- 
ordnet und haben einen Gesamthubraum 
von 78,25 Litern. Der Zylinderblock und 
das Oberteil des Kurbelgehäuses bestehen 
aus einem Gussteil aus Grauguss. Die Öl- 
wanne aus Leichtmetall schließt das Kur- 
belgehäuse nach unten ab. Die Zylinder- 
köpfe sind einzeln aufgesetzt und enthal- 
ten je zwei Ein- und Auslassventile sowie 
die Vorkammer. 

Jede Zylinderreihe verfügt über eine ei- 
gene Nockenwelle im Kurbelgehäuse. Von 
ihr aus werden über Stößel, Stößelstangen 
und Kipphebel die Ein- und Auslassventile 
betätigt. Die angesaugte Verbrennungsluft 
wird mit einem Abgasturbolader des Typs 
BBC VTR 250 verdichtet, bevor sie in die 
Zylinder geleitet wird. Zwei Einspritzpum- 
pen bringen den Dieselkraftstoff auf den 
notwendigen Druck zur Einspritzung in 
die Vorkammern. Dadurch wird der Kraft- 
stoff zerstäubt und mischt sich mit der in 
der Vorkammer befindlichen verdichte- 
ten Verbrennungsluft. Dabei beginnt der 
Verbrennungsvorgang und die beginnen- 
de Expansion treibt den übrigen zerstäub- 
ten Kraftstoff durch den Schusskanal in 
den Hauptbrennraum über dem Kolben, 


Führerraum 

Der Blick auf dem rechten Bild zeigt das 
große mittig angeordnete Führerpult, das an 
der Wand zum vorderen Vorbau angeordnet 
ist. Die beiden Arbeitsplätze für den 
Lokführer befinden sich links (linkes oberes 
Bild) und rechts (unteres Bild) davon. Gut zu 
erkennen sind jeweils die Bedienelemente 
für die Bremse sowie auf dem unteren Bild 
ein Sifa-Schalter. 

FOTOS; MAK/SAMMLUNG STEFAN LAUSCHER (3) 


Getriebe 

So sieht das Getriebe des Typs L 206 rsU2 
von der Rückseite aus. Gut zu erkennen ist 
unten in der Mitte der Flansch für die Gelenk- 
welle zum hinteren Drehgestell. Oben in der 
Mitte befindet sich der Flansch des Durch- 
triebs zur Lichtanlassmaschine im hinteren 
Vorbau. Das mannshohe Getriebe wurde hier 
vor dem Einbau in eine Lokomotive im März 
2016 in Hagen fotografiert. 

FOTO: JENS GRÜNEBAUM 


Motor 
Durch die geöffnete Schiebetür fällt der Blick auf 
den im vorderen Vorbau eingebauten Diesel- 
motor des Typs MB 835 Ab. Gut zu erkennen 
sind der auf dem Motor angeordnete Abgastur- 
bolader und links der Abgasschalldämpfer. 

FOTO: MAK/SAMMLUNG STEFAN LAUSCHER 


Drehgestelle 

Eine Aufnahme eines der robusten Drehge- 
stelle. Ganz rechts ist der Schatten der Gelenk- 
welle zu erkennen, über die die Kraftüber- 
tragung von dem in Lokmitte angeordneten 
Getriebe auf die Radsatzgetriebe erfolgt. 

FOTO: MALTE WERNING 
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wo sich die Verbrennung fortsetzt und der 
steigende Druck auf den Kolben wirkt. Der 
einbaufertige Motor hat eine Masse von ca. 
5,5 Tonnen. 

In der Lokmitte ist das hydrodynami- 
sche Getriebedes Typs Voith L206rsU2ein- 
gebaut. Esbefindetsich in einem Ausschnitt 
im Rahmen, so dass die Antriebswelle ober- 
halb des Deckblechs und die Abtriebswel- 
le unterhalb zwischen den Drehgestellen 
angeordnet ist. Dabei ist es so positioniert, 
dass der Abtrieb genau mittigzwischen den 
beiden Drehgestellen hängt. Von dort führt 
je eine Gelenkwelle zu dem jeweils nächst- 
gelegenen Radsatzgetriebe in den beiden 
Drehgestellen. Angetrieben wird das Ge- 
triebe von der Hauptabtriebsseite des Die- 
selmotors aus über eine dreh-elastische 
Kupplung und eine anschließende Gelenk- 
welle. Die Antriebswelle des Getriebes ist 
als Durchtrieb ausgeführt, an dessen ande- 
rer Seite über eine weitere Gelenkwelle die 
Anlasslichtmaschine im hinteren Vorbau 
angetrieben wird. 

Das Getriebe ist dem in der V 100 ver- 
wendeten sehr ähnlich, besitzt aber im Un- 
terschied dazu keine Kupplung für den obe- 
ren Geschwindigkeitsbereich. Da die V 90 
verhältnismäßig wenig im Streckendienst 
mit annähernder Höchstgeschwindigkeit 
eingesetzt werden sollte, hat man darauf 
verzichtet. Stattdessen wurde der Betriebs- 
bereich der beiden Drehmomentwandler 


so angepasst, dass sie den gesamten Ge- 
schwindigkeitsbereich abdecken, einer den 
unteren, der andere den oberen Teil bis 


Charakteristika 

An den Ecksäulen mit der Signal- 
beleuchtung gab es nur bei den 20 
Vorausloks die charakteristische 
Abschrägung, wie auf dem linken 
Bild bei der 290 001 gut zu sehen 
ist. Die Aufnahme rechts zeigt den 
Reserve-Zughaken, der an einem 
Haken in den Ecksäulen hängt. 
FOTOS: MALTE WERNING (2) 
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zur Höchstgeschwindigkeit. Die Umschal- 
tung zwischen diesen beiden Wandlern er- 
folgt selbsttätig und ohne Zugkraftunter- 
brechung durch den Getriebeschaltregler. 
Dieser betätigt den Steuerkolben, der den 
Ölstrom zu dem einen oder anderen Wand- 
ler leitet und diesen füllt. Die Umschaltung 
erfolgt abhängig von der Geschwindigkeit 
und der Eingangsdrehzahl des Getriebes. 

Zwischen den Wandlern und der Ab- 
triebswelle sind innerhalb des Getriebes die 
Stufen- und die Richtungsumschaltungein- 
gebaut. Die Umschaltungder Fahrtrichtung 
erfolgt elektropneumatisch, die der Stufen- 
schaltung mechanisch. Mit der Stufenschal- 
tung kann zwischen dem Langsam- und 
dem Schnellgang umgeschaltet werden. 
Im Langsamgang können im langsamen 
Rangierbetrieb besonders hohe Zugkräfte 
erreicht werden, dafür ist aber die Höchst- 
geschwindigkeit auf 40 km/h begrenzt. Im 
Schnellgang sind die Zugkräfte bei lang- 
samen Geschwindigkeiten zwar geringer, 
aber dafür kann die Lok mit ihrer Höchst- 
geschwindigkeit für Streckenfahrten einge- 
setzt werden. 

Als Besonderheit kann das Getrie- 
be mit einer Wandlerteilfüllung betrieben 
werden. Dabei wird in der Fahrstufe 1 der 
Anfahrwandler nur teilweise mit Öl gefüllt. 
Dadurch können bei niedriger Drehzahl 
des Dieselmotors sehr kleine Zugkräfte für 
besonders feine Rangierbewegungen er- 
zeugt werden. 

Die Gestaltung der Kühlanlage hat 
entscheidenden Einfluss auf die Breite des 


vorderen Vorbaus. Um diesen möglichst 
schmal bauen zu können, wurde auf eine 
ander Frontangeordnete Kühlerfläche, wie 
sie bei der V 100 verwendet wurde, verzich- 
tet. Alle Kühlerblöcke sind an den beiden 
Seiten des Vorbaus angeordnet. Für die Be- 
lüftung sorgen zwei nach oben ausblasen- 
de Lüfterräder, die vom Dieselmotor aus 
hydrostatisch mit regelbarer Drehzahl an- 
getrieben werden. Für die Regulierung des 


Die V 90 ist für den 
Rangierdienst auf stehende 
Bedienung ausgelegt. Für 
den Streckendienst 
gibt es einen Klappsitz für 
den Lokführer auf jeder 
Seite — bei Fahrten mit dem 
kurzen Vorbau voraus ist 
die sitzende Bedienung 
aber recht unkomfortabel 


Luftdurchsatzes sorgen außerdem außen 
vor den Kühlerblöcken angeordnete, auto- 
matisch verstellbare Jalousien. Der Kühl- 
wasserausgleichsbehälter istim Führerhaus 
im Dachbereich hinter dem Schornstein 
untergebracht. 

Auf dem Boden der Kühlanlage ist au- 
ßer der vom Dieselmotor über eine dreh- 
elastische Gelenkkupplung und Keilrie- 
men angetriebenen Hydrostatikpumpe für 
den Antrieb der Lüfterräder ein mit Die- 
sel gefeuerter Heizkessel eingebaut. Dieser 
ist über eine Bypassleitung parallel zu den 
Kühlerelementen angeschlossen und dient 
der Vorwärmung und Warmhaltung des 
Dieselmotors. Bei Betrieb des Heizkessels 
werden die Pumpen für das Kühlwasser und 
das Schmieröl mit 220 Volt aus dem Fremd- 
stromanschluss betrieben. 

Zwischen den beiden Drehgestellen 
hängen beiderseits des Getriebes die beiden 
aus Stahl geschweißten Kraftstofftanks. Sie 
können jeweils 1750 Liter Dieselkraftstoff 
aufnehmen und sind über eine Schlauch- 
leitung miteinander verbunden. Die Befül- 
lung erfolgt drucklos über Füllstutzen. Zur 
Kontrolle des Füllstands sind Schaugläser 
eingebaut. 

Im hinteren Vorbau ist ein weiterer 
Tank eingebaut, der 150 Liter fassende 
Hochbehälter. Er wird mittels einer elekt- 
risch betriebenen Zahnradpumpe aus den 
Hauptbehältern durch einen Vorfilter be- 
füllt. Der Hochbehälter wird mit Über- 
druck betrieben, so dass der Kraftstoff von 
dortdurch den HauptfilterundeineLeitung 


un 


290 303 aus der 4. Bauserie gehört zum Lieferlos der Firma Jung und wurde ab Werk mit Voith-Kühlanlage und Indusi ausgestattet. Sie wurde am 
8. Februar 1972 von der DB abgenommen. Kurz zuvor präsentiert sich die Lok dem Werksfotografen in Siegen in frischem Neuschnee. 
FOTO: JUNG/SAMMLUNG STEFAN LAUSCHER 


Auf dem Bild ganz links fällt der Blick durch die vordere Tür des langen Vorbaus in die Behr-Kühlanlage und die beiden in dessen Decke eingebauten Lüfter- 
räder, die auch in der Draufsicht im mittleren Bild bestens bei der ersten Serienlok 290 021 gut zu sehen sind (Betriebshof Frankfurt/Main 2, 24. Mai 2001). 
Die Bilder rechts zeigen die elektrischen Komponenten, die auf der linken Seite im hinteren Vorbau angeordnet sind. Auf dem oberen der beiden Bilder 
sind die Batterien erkennbar, auf dem unteren die auf der Rückseite der Bremstafel angeordneten elektrischen Geräte. 

FOTOS: MAK/SAMMLUNG STEFAN LAUSCHER (3), JOACHIM SEYFERTH (MITTE) 
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zu den Einspritzpumpen des Dieselmotors 
fließt. Zu viel geförderter Kraftstoff fließt 
über eine Leitung vom Hochbehälter zu- 
rück in die Hauptbehälter. 

Die Bremse der V 90 ist eine einlösige 
Druckluftbremse der Bauart Knorr mit G- 
P-Wechsel und Zusatzbremse. Die Haupt- 
luftleitung ist durchgehend ausgeführt, so 
dass die Lok auch in einen Zug eingereiht 
werden kann. 


In der Serienversion war 
die V 90 etwas länger, da 
der Rahmen unter anderem 
für den Einbau der UIC- 
Mittelpufferkupplung 
optimiert wurde 


Für die Erzeugung der Druckluft sind 
zwei Kompressoren der Bauart VV 160/200 
vorhanden. Sie sind im hinteren Vorbau 
eingebaut und werden von je einem Elek- 
tromotor angetrieben. Die Steuerung der 
Kompressoren erfolgt automatisch durch 
Druckschalter, die sie bei einem Druck im 
Hauptluftbehälter von 8,5 bar ein und bei 
10 bar wieder ausschalten. Ebenfalls im 
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hinteren Vorbau sind die beiden je 400 Li- 
ter fassenden Hauptluftbehälter, die Hilfs- 
luftbehälter und weitere Komponenten der 
Bremssteuerung untergebracht. 

Die Bremssteuerung erfolgt über die 
beiden im Führerstand positionierten Füh- 
rerbremsventile und ein Steuerventil. Da- 
mit werden die Bremsen an allen acht Rä- 
dern betätigt. Die Zusatzbremse wird eben- 
falls von zwei Bremsventilen im Führerhaus 
aus betätigt, bei ihr werden die Bremszy- 
linder jedoch direkt mit Druckluft beauf- 
schlagt. Zusätzlich gibt es eine vom Führer- 
haus aus betätigte Handbremse, die aufzwei 
Räder eines Drehgestells wirkt. 

Die Nennspannung des elektrischen 
Bordnetzes der Lokomotive beträgt 110 
Volt. Im Betrieb wirdes von der Lichtanlass- 
maschine versorgt, die im hinteren Vorbau 
untergebracht ist und miteiner Gelenkwelle 
von der Primärwelle des Getriebes aus an- 
getrieben wird. Die Batterien für die Ver- 
sorgung des Bordnetzes bei abgeschaltetem 
Dieselmotor und für die Bereitstellung der 
Energie für den Anlassvorgang sind in ei- 
nem Batteriekasten im hinteren Vorbau un- 
tergebracht. Der Batteriekasten ist belüftet 
und wird im Warmhaltebetrieb mit Fremd- 
anschluss elektrisch beheizt. 

Über das Bordnetz werden die diver- 
sen elektrischen Komponenten versorgt, die 


OBEN 

291 074 und 291 063 (mit Schnee- 
räumern!) gehen hier in den 1980er 
Jahren ihren Rangieraufgaben in der 
Hansestadt Bremen nach. 

FOTO: CARSTEN KATHMANN 


RECHTS OBEN 

Zwei Monate nach dem Umbau auf 
Funkfernsteuerung und Umzeichnung zur 
Reihe 294 verlässt die vormalige 290 176 
mit einer kurzen „Cargo-Bedienfahrt“ den 
Bahnhof Höchst (Odw) an der Strecke 
Darmstadt - Eberbach (25. August 1997). 
FOTO: ANDREAS BUROW 


RECHTS MITTE 

Der „Erstling“ 290 001 war von 1968 
bis 2004 fast durchgehend in badischen 
Bahnbetriebswerken beheimatet. 

Am 31. Juli 1998 zieht die Lok fünf 
Selbstentladewagen der Oberrhein- 
Handels-Union (OHU) durch das 
schöne Kinzigtal bei Wolfach (Strecke 
Hausach - Freudenstadt). 

FOTO: WERNER WÖLKE 


RECHTS UNTEN 

Vom Rangierbahnhof Maschen aus 
werden die Güterkunden an der 
OHE-Strecke zwischen Winsen und 
Niedermarschacht bedient, einer einglei- 
sigen Nebenbahn durch die Elbmarsch. 
Am 12. März 2014 war 295 021 

bei Fahrenholz auf dem Weg nach 
Niedermarschacht. 

FOTO: GUNNAR MEISNER 


für den Betrieb der Lokomotive notwendig 
sind, zum Beispiel 

« elektrische Antriebsmotoren der Kom- 
pressoren und anderer Hilfsbetriebe 

« Beleuchtung und Signallichter 

« Steuer- und Überwachungseinrichtungen 
« Geschwindigkeitsmessung 

« Schleuder- und Überdrehzahlschutz 

« Anlasslichtmaschine. 

Um eine abgestellte Lokomotive zu 
versorgen, gibt es einen Fremdspeisean- 
schluss für Wechselspannung mit 220 Volt 
und 50 Hz. Darüber kann sie mit elektri- 
scher Energie aus dem Landesnetz versorgt 
werden. Im Betrieb mit Fremdeinspeisung 
werden folgende Einrichtungen der Loko- 
motive versorgt: 

« Batterieladegerät zur Ladung der Bord- 
netzbatterie 

« Heizkessel und Umwälzpumpen für die 
Vorwärmung und Warmhaltung des Die- 
selmotors 

« Heizung des Batteriekastens. 

Die V 90 wird von den beiden Bedien- 
plätzen auf der rechten und linken Seite des 
Führerhauses aus gefahren. Dazwischen be- 
findet sich das große zentrale Bedienpult, 
ähnlich dem der V 60. Beiderseits des Füh- 
rerpults sind zwei mit einer Welle verbun- 
dene Handräder angebracht, über die die 
Traktion der Lokomotive stufenlos gesteu- 
ertwird. Die Vorgabe des Sollwertes für den 
Dieselmotor erfolgt dabei mit Luftdruck. 
Zwischen dem Handrad und dem Pult 
ist jeweils ein Hebel für die Auswahl der 
Fahrtrichtung angeordnet. Auch diese He- 
bel beider Bedienstände sind mit einer Wel- 
le verbunden. Nach Umlegen eines Hebels 
wird elektropneumatisch die Richtungsum- 
schaltung des Getriebes betätigt. Ebenfalls 
an beiden Bedienständen sind das Führer- 
bremsventil und das Ventil zur Betätigung 
der Zusatzbremse angebracht. 

Mit diesem Bedienkonzept ist die V 90 
auf die stehende Bedienung im Rangier- 
dienst mit vielen Fahrtrichtungswechseln 
optimiert. Für Streckenfahrten gibt es je 
Führerstandsseite einen klappbaren Sitz, 
der aber nur einen eingeschränkten Sitz- 
komfort bietet. Er ist so angeordnet, dass 
gerade bei Fahrten mit dem kurzen Vorbau 
voraus die Bedienung des Führerbremsven- 
tils recht unkomfortabel ist. 

Die weiteren Bedien- und Anzeigeele- 
mente sind auf dem zentralen Führerpult 
angeordnet, einige auch doppelt, damit sie 
von beiden Seiten aus erreichbar sind. Die 
Handbremse wird mit einem Handrad an 
der Führerstandsrückwand betätigt. 

Neben den Bedienelementen ist die 
V 90 auch mit diversen Überwachungs- 
einrichtungen ausgestattet. Dazu gehören 
insbesondere die Anzeigen für die Ge- 
schwindigkeit sowie die Drücke der Luft- 
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und Bremsanlage. Daneben gibt es eigen- 
ständig arbeitende Überwachungsanlagen 
wie z.B. den Übertourungsschutz des Ge- 
triebes, den Gleitschutz und verschiedene 
Schutzeinrichtungen des Dieselmotors. 
Zur Überwachung der Dienstfähigkeit 
des Lokführers ist eine BBC-Sicherheits- 
fahrschaltung (Sifa) vorhanden. Für die 
Kommunikation im Rangierbetrieb gibt 
es eine Einheitsfunksprechanlage der DB- 
Einheitsbauart. 

Obwohl sich die Vorserienloks V 90 
001 bis 020 grundsätzlich bewährten, gab es 
bei den in insgesamt fünf Serien beschaff- 
ten 387 Serienlokomotiven der DB diverse 
technische Änderungen. Alle Serienloks 
besitzen eine um 320 mm größere Länge 
über Puffer. Ursache dafür ist der an den 
Enden veränderte Rahmen. Dabei wurden 
die Platzverhältnisse für den später geplan- 
ten Einbau der automatischen UIC-Mit- 
telpufferkupplung sowie der Freiraum für 
das Drehgestell zum Rahmenende hin op- 
timiert. Äußerlich erkennbar ist diese Än- 
derung an den etwas weiter vor die Ran- 
gierbühne vorstehenden Puffern und der 
geänderten Ausführung der Ecksäulen mit 
der Signalbeleuchtung. 

Nur bei einem Teil der Serienloks 
wurde eine veränderte Kühlanlage von 
Voith eingebaut. Diese war zuvor für die 
V90P entwickelt worden und wurde in 
der Folge auch für die V 90-Serienloks 
verwendet. Technisch unterscheidet sich 
diese Anlage insbesondere dadurch, dass 
sie nur einen Kühlerlüfter besitzt, der mit 
höherer Drehzahl betrieben wird, um so 
die erforderliche Luftmenge zu fördern. 
Damit verbunden war die Veränderung 
des Antriebs der Hydrostatikpumpe. Hier 
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Mit AK 

Ein Sonderling war die 290 023, die 

als einzige V 90 dauerhaft mit automati- 
schen Kupplungen (AK) für den Erzwa- 
genverschub im Duisburg-Ruhrorter 
Hafen ausgerüstet war. Ein Hinweisschild 
an der Front trug die Anweisung: „Erst 
nach Stillstand des Fahrzeugs kuppeln.“ 
Bis ins Jahr 2000 erfülite sie diese 
Funktion und erhielt danach die üblichen 
Zug- und Stoßeinrichtungen. Das Blech- 
schild blieb dennoch einige Zeit länger 
erhalten und wurde lediglich rot überla- 
ckiert. Die Aufnahme entstand um 1975 
im Bw Gelsenkirchen-Bismarck. 

FOTO: HEINZ-JÜRGEN HOLMANN 


sind die Keilriemen entfallen, so dass sie 
direkt über die Gelenkkupplung mit der 
Drehzahl des Dieselmotors angetrieben 
wird. Die bei den Vorserienloks verwen- 
deten Kühlanlagen von Behr wurden zu- 
nächst weiterbeschafft. Für die 4. und 5. 
Serie lieferte Behr dann auch Kühlanlagen, 
die denen von Voith ähnelten und nur ein 
Lüfterrad besitzen. 

Auch die Geschwindigkeit der Loko- 
motiven wurde verändert. Das Fahrwerk 
war zwar von vornherein auf eine Höchst- 
geschwindigkeit von 80 km/h ausgelegt, 
aber die Vorserienloks konnten diese nur 
geschleppt erreichen. Bei Fahrt mit eige- 
nem Antrieb war die Geschwindigkeit auf 
70 km/h beschränkt. Um die V 90 auch vor 
Übergaben flexibler einsetzen zu können, 
wurde bei den Serienloks die Höchstge- 
schwindigkeit bei Fahrten mit eigener Kraft 
auf 80 km/h erhöht, indem der Wandler 
für den oberen Geschwindigkeitsbereich 
bis zu einer höheren Abtriebsdrehzahl be- 
trieben wird. 


Weitere Änderungen waren neuen An- 
forderungen und der technischen Weiter- 
entwicklung geschuldet. Für den Einsatz 
im Streckendienst wurden zunächst ein- 
zelne, später dann der überwiegende Teil 
der Lokomotiven ab Werk mit der punk- 
tuellen Zugsicherung INDUSI ausgerüstet. 
Dazu kamen kleinere Änderungen, wie sie 
im Rahmen der üblichen „Produktpflege“ 
erfolgen, z.B. die Verwendung von Führer- 
bremsventilen einer anderen Bauart. 

Ein Teilder Lokomotiven erhielt alszu- 
sätzliche Ausstattung eine damals hochmo- 
derne Funkfernsteuerung für den Ablauf- 
betrieb in Rangierbahnhöfen. Dabei wird 
die Lok während des Abdrückvorgangs am 
Ablaufberg von dem Stellwerk aus fernge- 
steuert. Diese Technik war zuvor schon in 
der Vorserienlok V 90 020 im Betrieb auf 
dem Rangierbahnhof Mannheim erprobt 
worden. 

Die Konstruktion der fünf MaK-Pro- 
totypen und Vorführloks V 90 P 01 bis 05 
erfolgte parallel zu den Vorbereitungen für 
die erste Bauserie der Bundesbahn-V 90 
nach den 20 Vorserienloks. Dadurch basiert 
sie konstruktiv auf den 1965/66 gebauten 
V 90 021 bis 070 und weist bereits die ge- 
genüber der Vorserie erfolgten Änderungen 
auf. Der größte Unterschied zur DB-V 90 ist 
der Dieselmotor, wurde doch von der MaK 
nunmehr ein Motor aus eigener Fertigung 
des Typs 282 eingebaut. 

In den Prototypen kam die Version 
8 M 282 AK zum Einsatz. Dieser Motor 
unterscheidet sich grundlegend von dem in 
der V 90 verwendeten Mercedes-Benz-Mo- 
tor. Als Mittelschnellläufer arbeitet er mit 
einer deutlich niedrigeren Drehzahl, bei 
den Prototypen 930 1/min bei einer Leis- 


tung von 1100 PS. Um trotz der geringe- 
ren Drehzahl diese Leistung zu erreichen, 
muss ein größeres Drehmoment erzeugt 
werden, und das bei nur acht statt zwölf 
Zylindern. Dies wird insbesondere durch 
den deutlich größeren Hubraum erreicht, 
der bei diesem Motor insgesamt 101,26 Li- 
ter gegenüber 78,35 Litern beim Mercedes- 
Benz-Motor beträgt. 

Der Motorblock mit dem Kurbelge- 
häuse besteht aus Grauguss und wird nach 
unten von der angeschraubten Ölwanne ab- 
geschlossen. Neben der Kurbelwelle ist hier 
auch die Steuerwelle eingebaut. Im oberen 
Teil sind die Laufbuchsen der acht in Reihe 
senkrecht angeordneten Zylinder angeord- 
net. Jeder Zylinder wird durch einen Zylin- 
derkopf aus Grauguss abgeschlossen. Jeder 
Zylinderkopf nimmt dabei zwei Ein- und 
zwei Auslassventile sowie den Düsenhal- 
ter mit der Einspritzdüse auf. Die Ventile 
werden mittels aufgeschrumpfter Nocken, 
Stößel, Stoßstangen und Kipphebel von der 
Steuerwelle aus betätigt. Mittels weiterer 
Nocken werden von der Steuerwelle auch 
die Einspritzpumpen betätigt. 

Hier weist der MaK-Motor einen wei- 
teren wesentlichen Unterschied zu dem 


von Mercedes-Benz auf: Je Zylinder ist 
eine Einspritzpumpe vorhanden, von der 
aus der Dieselkraftstoff über eine kurze 
Leitung direkt in den Brennraum einge- 
spritzt wird. Dabei arbeitet auch der MaK- 
Motor im Viertaktverfahren. Für die Ver- 


dichtung der Verbrennungsluft kommen 
bei dem MaK-Motor zwei wassergekühlte 
Turbolader des Typs VTR 200 von BBC 
zum Einsatz. 

Bei der Serienfertigung der Baureihe 
291 ab 1974 kam dann die weiterentwickel- 
te Version 8 M 282 AKB des Dieselmotors 
zum Einsatz. Die drei von der DB gekauften 
Prototypen 291 901 bis 903 wurden eben- 


falls nachträglich auf diese Motorversion 
umgerüstet. 

Statt der beiden Turbolader, mit de- 
nen man keine ausreichende Perspektive 
in Richtung einer höheren Verdichtungs- 
leistung sah, kommt jetzt ein am Ende des 
Motors angeordneter Turbolader des Typs 
BBC VTR 251 zum Einsatz. Dafür musste 
allerdings die bisherige Lösung mit mög- 
lichst kurzen Abgasleitungen und damit 
einer möglichst kurzen Reaktionszeit des 
Turboladers aufgegeben werden. Wegen 
der Leistungssteigerung musste auch das 
Einspritzsystem für den Dieselkraftstoff in 
Richtung einer größeren Leistungsfähig- 
keit bei kürzeren Einspritzzeiten angepasst 
werden. Außerdem wurden die Kolben 
und das Kühlsystem überarbeitet. In dieser 
Ausführung erreicht der Motor nach den 
Bedingungen des UIC-Prüflaufs eine Leis- 
tung von 1350 PS bei einer Drehzahl von 
1000 1/min. 

Wie auch der Mercedes-Benz-Motorin 
der V 90 wird der8M 282 AKB in der Bau- 
reihe 291 miteinerreduzierten Leistung von 
1100 PSbetrieben. Der Motor hateine Mas- 
sevon 9,2 Tonnen, istalso deutlich schwerer 
als der lediglich 5,5 Tonnen schwere Motor 


Anzeige 


V 100, Schienenbus, Akkuwagen..Erleben Sie die Lebensfreude der westdeutschen 
Nebenbahnen der 90er Jahre.‘Live’ auf Film! Derzeit sind 50 DVD-Filme erhältlich und 
Dutzende weitere sind auf dem. Weg! Nur 14,95 Euro pro Film und portofrei in der EU! 
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Technische Daten der V 90-Fam 


V90 v9 v9 v9P 291 G 1600 BB G 1600 BB 
Vorserie Serie remotorisiert Prototypen Serie für BBI 

Radsatzanordnung BB’ BB B’B’ BB’ BB’ BB BB 
Länge über Puffer [mm] 14.000 14.320 14.000/14.3207 14.320 14.320 14.320 14.320 
Gesamtradstand [mm] 9.500 9.500 9.500 9.500 9.500 9.500 9.500 
Drehgestellmittenabstand [mm] 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 
Radstand Drehgestell [mm] 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 
Größte Höhe ohne Antennen [mm] 4.400 4.400 4.400 4.400 4.400 4.270 4.270 
‚Größte Breite [mm] 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100 3.100 
Dienstmasse/ 

Masse mit ?/; vollen Vorräten [t] 80 80 80 90 80 80-1049 80 
Raddurchmesser 

neu/abgenutzt [mm] 1.100/1.020 1.100/1.020 1.100/1.020 1.100/1.020 1.100/1.020 1.100/1.020® 1.100/1.020 
Kleinster befahrbarer Bogen [m] 80 80 80 80 80 60 60 
Kleinster befahrbarer Radius 

Kuppe/Wanne [m] 200 200 200 200 200 200 200 
Dieselmotor: 

Hersteller Mercedes-Benz Mercedes-Benz! MTU MaK MaK MaK MaK 

Typ MB 835 Ab? MB 835 Ab? 8V 4000 R41 8M 282 AK 8M 282 AKB 8M 282 AK 6M 282 AK 
Leistung [kW/PS] 809/1.100 809/1.100* 1.000/1.360 1.030/1.400% 809/1.100 1.177/1.600 809/1.100 
Drehzahl [min"] 1.400 1.400 1.800 1.0009 930 1.000 1.000 
Kraftübertragung 

Getriebe: Hydrodynamisch mit Gelenkwellen 

Hersteller Voith Voith Voith Voith Voith Voith Voith 

Typ L 206 rsU2 L 206 rsU2 L 206 rsU2 L 206 rsbU2 1206 rsbU2 L720 rsU2 L720 rsU2 
Höchstgeschwindigkeit: 

Streckengang [km/h] 70» 80 80 80 80 60-80° 74 

Rangiergang [km/h] 40 40 40 40 40 44-50% 48 
Maximale Anfahrzugkraft [kN] 235 235 235 235 235 221 a2 
Kraftstoffvorrat [1] 3,650 3,650 3,650 3,650 3.650 3.500 3.500 
Sandvorrat [kg] 450 450 450 450 450 300 300 
Anmerkungen: 


' Unternehmensbezeichnung nach Fusion mit Maybach ab 1966 Maybach Mercedes-Benz Motorenbau GmbH und ab 1969 Motoren- und Turbinen-Union 
Friedrichshafen GmbH (MTU) 

® Spätere Bezeichnung bei MTU war MB 12V652 TZ 

® Geschleppt ohne eigenen Antrieb 80 km/h 

” Bei 294 901 bis 910 geändert in 993 kW/1.350 PS 

® Bei den an die DB vermieteten V 90 P 03 bis V 90 P 05 (V 90 901 bis 903) wurde die Masse auf 80 t reduziert 

® In den an die DB vermieteten V 90 P 03 bis V 90 P.05 (V 90 901 bis 903) wurde der Motor mit einer Leistung 809 kW/1.100 PS bei 930 min"! betrieben 

” Entsprechend der jeweils umgebauten Vorserien- oder Serienlok 


® Entsprechend der jeweiligen kundenspezifischen Ausführung 


der V 90. Die zusätzliche Masse konnte je- 
doch durch gewichtsreduzierende Anpas- 
sungen am Rahmen und bei der Ballastie- 
rung ausgeglichen werden. 

Bei den V 90 P 01 bis 05 wurde, wie 
schon weiter vorne im Text erwähnt, statt 
der in den Vorserienloks V 90 001 bis 020 
eingebauten Behr-Kühlanlage eine von 
Voith konstruierte mit nur einem Lüfterrad 
verwendet, die dann auch bei den Serien- 
oks zum Einbau kam, zuerst bei V 90 049 
bis 058. 
Das Getriebe wurde ebenfalls an den 
Dieselmotor angepasst und erhielt die Ty- 
penbezeichnung L 206 rsbU2. Da die Leis- 
tungsaufnahme eines Drehmomentwand- 
ers von seiner Eingangsdrehzahl abhängt 
und der MaK-Motor langsamer dreht, 
musste die Übersetzung zwischen der Ein- 
gangswelle des Getriebes und den Wand- 
lern angepasst werden. Wegen des sich da- 
durch ändernden Wellenabstands musste 
das Gehäuseoberteil ebenfalls angepasst 
werden. Zwischen dem Dieselmotor und 
dem Getriebe wurde eine Kupplung in be- 
sonders kurzer Bauweise eingesetzt, da hier 
die größere Länge des MaK-Motors kom- 
pensiert werden musste. 
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Für den Bau der Serien-291 wurde 
dann die V 90 P entsprechend den in der 
Zwischenzeit erfolgten Änderungen der 
Serien-V 90 angepasst. Dies betrifft insbe- 
sondere die geänderten Führerbremsventile 
und den Einbau der punktuellen Zugsiche- 
rung. Bei den Serien-291 entschieden sich 
die Konstrukteure wieder für Behr-Kühler, 
die seit der 4./5. Bauserie der V 90 ebenfalls 
nur noch ein Lüfterrad besitzen. 

Für den Ablaufbetrieb in dem damals 
neu gebauten Rangierbahnhof Maschen bei 
Hamburg wurden auch die Loks 291 031 bis 
038 mit einer Abdrückfunkfernsteuerung 
ausgerüstet und 291 039 sowie 040 dafür 
vorbereitet. Bei 291 038 waren zudem an 
den Gelenkwellen zum Drehgestell ver- 
suchsweise Scheibenbremsen angebracht, 
die beim Abdrücken in Maschen ein fein- 
fühligeres Fahren mit der Fernsteuerung 
ermöglichen. Die Versuchsanordnung be- 
währte sich aber nicht. 

Im Verlauf der inzwischen 50 Einsatz- 
jahre gab es naturgemäß immer wieder 
kleinere Verbesserungen an den Lokomo- 
tiven der Typen V 90 und V 90 P, deren 
Darstellung im Detail an dieser Stelle zu 
weit führen würde. Entsprechend der sich 


ändernden Anforderungen für den Betrieb 
auf dem Netz erhielten alle Maschinen im 
Laufe der Zeit die punktuelle Zugbeeinflus- 
sung INDUSI (sofern die Loks nicht bereits 
ab Werk damit ausgerüstet waren) und Zug- 
bahnfunk. Später kamen dann der digitale 
Zugbahnfunk GSM-R und die geänderte 
Zugsicherung mit der PZB 90-Funktionali- 
tät dazu. Schon 1967 wurden zunächst acht, 
1969 weitere 32 Loks mit Rangierkupp- 
lung ausgerüstet, die ansonsten erst viele 
Jahre später Standard bei den umgebauten 
294/295/296 werden sollte. Bekannt sind 
u.a. die drei 291.9 oder 290 024, die die- 
se Rangierkupplung aber oft nur auf einer 
Lokseite und nur für wenige Jahre besaßen. 
Für den Einsatz vor schweren Erz- und Koh- 
lenzügen wurde 290 023 zudem als Einzel- 
stück miteiner automatischen Mittelpuffer- 
kupplung AK69e ausgerüstet und jahrelang 
im Duisburg-Ruhrorter Hafen eingesetzt. 
Bei einigen Loks wurden auch Bahnräumer 
unterschiedlicher Bauart angebracht, die 
den Lokomotiven ein deutlich „bulligeres“ 
Aussehen verliehen. I 

Über weitere Umbauten und Moderni- 
sierungen informiert demnächst die zweite 
Folge des V 90-Lokporträts! 


mug 
Die neuen Stars der Schiene """ 


Mit seinen brillianten Szenen beim Film „Mythos Fisch- = 
zug” hat Gerhard Kramer ein wahres Meisterwerk über 
den Dampfbetrieb in seiner Heimat geschaffen, nun 
gehen wir mit ihm in die letzten berühmten Dampflok- 
Einsatzgebiete in den 1970er Jahren. Von Würzburg 
geht die Reise nach Lauda mit seiner Baureihenvielfalt 
und weiter nach Crailsheim und Heilbronn, von dort 
aus in den Schwarzwald zu den Einsatzstrecken der 
Bahnbetriebswerke Tübingen und Rottweil, wofür die 
letzten Preußen gekonnt in Szene gesetzt wurden.“ 
Nur wenige Jahre standen dem genialen Filmer zur 
Verfügung, denn der Dampfbetrieb endete schon 
bald. Dann kam das Schicksalsjahr 1975, dem im Sü- 
den bis auf die Güterzugmaschinen der Reihe 50 alle 
anderen Baureihen zum Opfer fielen. 
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Mit Gerd Wolff durch die Bundesrepublik - Band 2 


Sie zogen die Eisenbahnfreunde in den Nachkriegsjahrzehnten magisch an - die zwischen Nord- und 
Bodensee noch vorhandenen Klein- und Privatbahnen mit kleinbahnähnlichem Betrieb. Ein Mann er- 
warb sich bei der Erforschung ihrer Geschichte besonders große Verdienste: Gerd Wolf. Nachdem 
der 1935 in Wuppertal geborene Vollblut-Eisenbahner die einzelnen Bahnen in den vergangenen 
Jahrzehnten gemeinsam mit vielen Mitstreitern möglichst genau vorgestellt 
hat, erinnert er sich in dieser Buchreihe an spannende Erlebnisse sowie an 
zum Schmunzeln einladende Anekdoten seiner Kleinbahnreisen. 

Folgen Sie Gerd Wolff in diesem Band zu mehr als 15 Eisenbahnen 
in die alte Bundesrepublik. Erfahren Sie dabei Hintergründe zu seinen . j 
Besuchen, Aufnahmen und Forschungen. Jedes Kapitel enthält aber MESEMEEB 

auch zahllose Fakten über die bereisten Kleinbahnbetriebe, wodurch Sr DD NDSTINEEN 
sich dieses Buch ebenso zum Kennenlernen der beschriebenen schmal- | 

und regelspurigen Eisenbahnen eignet. Die Eckernförder Kreisbahn in 
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Niederheimbach sieht Rot 


inks oder rechts, das ist ja -Rhein/Main nach wie vor dierechte Rheinstrecke, denn diewird Wahl hatten, als sich in Reih und 
so oft die Frage. Im Stra- nur noch von „weniger störenden“ Regionalzügen befahren, die Glied zwischen den allerletzten 
ßenverkehr, in der Politik linke Rheinstrecke hat bislang zusätzlich noch ein paar IC- und Ausläufern des Hunsrücks und 
oder ganz harmlos und wenige ICE-Leistungen behalten. dem Band aus Rhein-Hauptstra- 
unschuldig hier am Mittelrhein, Wir schauen von unserem Standplatz auf hessischer Seite ße und Rhein-Hauptstrecke ein- 
wo zwei Hauptabfuhrstrecken in Lorch auf die linke Rheinseite nach Rheinland-Pfalz und das zuzwängen. Am Ende eines klei- 
insbesondere den Güterzügen „Märchen-, Burgen- & Weindorf“ Niederheimbach, wieeswer- nen Seitentales war noch Platz 
die Wahl lassen. Dennoch bele-- bendunterdemOrtsnamen-SchriftzuganderBahndamm-Mau- für die Heimburg, die einst zwi- 
gen die meisten Güterzüge trotz er heißt. Die den ganzen Tag über zwischen Lorch und Nieder-- schen 1294 und 1305 entstand 
Verringerung des Fernreisever--  heimbach pendelnde Fährehatmitihren Aufbauten dieseSchrift-  undfürdiedamaligen Herrscher 
kehrs auf der linken Rheinstre- züge teilweise verdeckt und wartet auf Verkehrsteilnehmer, die in der Region eine strategische 
cke durch die 2002 in Betriebge- aufdiehessische Seite wollen. DieOrtskulissewirdausbuchstäb- Funktion hatte; als Zollburg wie 


gangeneSchnellfahrstreckeKöln lichen Reihenhäusern gebildet, die auch hier kaum eine andere bei vielen anderen Bauwerken 
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am Rhein oder Ähnliches wird 


sie nicht erwähnt. 

Soliegt dieses kleine Rhein- 
dorf am Morgen des 22. August 
2019 friedlich und idyllisch da, 
als es um 8.39 Uhr plötzlich 
nur noch Rot sieht: Ein Lok- 
zug von DB Cargo, gebildet aus 
insgesamt acht Güterzug-Dreh- 
stromloks, fegt durch diesen 
einem Diorama nicht unähnli- 
chen Ausschnitt vermeintlicher 
Rhein-Romantik in Richtung 


Koblenz und ist so schnell verschwunden wie er kam. Fein 
säuberlich nach Baureihen sortiert war er - vorne zwei 187er 
(von denen die erste die angehängte Last von über 600 Tonnen 
zu ziehen hatte), dann drei 185er verschiedener Bauserien, als 
Nächstes eine 145 und zum Schluss noch zwei 152er. Dieser 
Lokzug verkehrt planmäßig von Bayern in den Raum Rhein/ 
Ruhr, jedoch nur bei Bedarf und wenn er gesichtet wird, dann 
steht eines fest: Entweder gab bzw. gibt es einen grundsätzli- 
chen Überhang von Güterzügen in West-Süd-Richtung und 
deren Loks werden nun wieder im Westen gebraucht. Oder es 
sind umgekehrt aus den verschiedensten Gründen Frachten für 
Züge in Süd-West-Richtung ausgefallen (z.B. während der Feri- 
enflaute im Sommer), aus Umlaufgründen werden deren Loks 
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am Zielort jedoch wiederum 
benötigt. Oder auch beides zu- 
sammen. Und da dieser Lokzug 
- wenn er denn nun verkehrt — 
mal nur aus drei, mitunter aber 
auch aus über einem Dutzend 
Maschinen besteht, 
nur heißen, dass so gut wie jede 
seiner Loks quasi ein fehlender 
Güterzug ist, der jetzt auf sei- 
‚aufweg ausgefallen ist. 
Gottlob ist im Lokzug nicht 
er zwar bei vielen begehr- 
ten, aber prinzipiell mit meist 
minder gelungenem „Design“ 
versehenen Werbeloks einge- 
reiht, die es (zwar nur in gerin- 
ger Stückzahl) auch bei DB Car. 
go gibt. So sieht Niederheim- 
bach nur Rot und nicht etwa 
auch noch Bunt. Doch Nieder- 
heimbach sah in Sachen Eisen- 
bahn auch schon einmal richtig 
Schwarz: Ganzabgesehen davon, 
dass der 17. August 1940 mitten 
in unserer dunkelsten Zeit lag, 
stießen an diesem Tag hier in 
Form von 41 094 und 56 2203 
Dampflokomoti- 
ven frontal zusammen und zer- 
störten ein Eisenbahner-Leben 
unddasam Unfallort befindliche 
Stellwerk St I. Ganz weit weg war 
sie, die Rhein-Romantik - und 
nicht nur die. 
Sonst noch was? Nö. Der 
Lokzug ist entschwunden, die 
Fähre legt jede halbe Stunde an 
undnoch öfter fahren „normale“ 
Züge durch dieses natürliche Di- 
orama. Im Weltkulturerbe Mit- 
telrheintal - seit Jahrhunderten 
allerdings auch ganz normale 
Verkehrsachse zu W: 
ne und Straße - wird jedoch aus- 
gerechnet die Zukunftshoffnung 
Schiene mit Argwohn betrachtet 
und trotz Flüsterbremsen und 
leisen Triebzügen des Lärms be- 
zichtigt. Auch Niederheimbach 
sieht deshalb rot bei jedem Zug 
und möchte die Bahn am liebs- 
ten im Schwarz neuer Tunnel 
verstecken. Doch vorher werden 
am Bahndamm noch neue Mau- 
ern hochgezogen, die bereits 
während ihrer Errichtung von 
Schmierfinken besudelt werden 
- in Bunt. Und so werden auch 
hier alle in dem hehr gemeinten 
Versuch, ihre eigene kleine Welt 
zu verbessern, die wirkliche gro- 
ße Welt verschlimmbessert ha- 
ben. D 


kann das 
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EINSATZ DER BAUREIHE 01 BIS 1945 


Von Basel bis Königsberg 


Schon die ersten hundert 01-Lokomotiven gaben dem 
Schnellzugdienst weiträumig ein neues Gepräge. Ihre Domäne 
waren die Ost-West-Magistralen. Ebenfalls früh erschienen sie 
auf der Rheintalstrecke Mannheim-Basel. Mit Auslieferung der 

Folgeserien erweiterte sich das Einsatzgebiet bis Ostpreußen und 

Schlesien sowie tief nach Bayern hinein bis München 


ie DRG teilte die von Janu- 
ar bis Juli 1926 abgenomme- 
nen 01002 bis 010 in Dreier- 
gruppen den Bw Hamm (01 002 
bis 004), Hof (01 005 bis 007) und Er- 
furt P (01 008 bis 010) zu, um sie sowohl 
im Flachland als auch im Hügelland in ge- 
meinsamen Laufplänen mit der 02 der Be- 
triebserprobung zu unterziehen. Allerdings 
geht aus den Betriebsbüchern nicht immer 
klar hervor, wo die Maschinen unmittelbar 
nach ihrer Abnahme tatsächlich eingesetzt 
waren. So weist das Betriebsbuch der am 
28. Januar 1926 abgenommenen 01 008 erst 
vom 28. November 1926 an das Bw Erfurt P 
als Heimatdienststelle aus; der in der glei- 
chen Spalte zu findende (durchgestriche- 
ne) Eintrag „Bw Hamm“ legt die Vermu- 
tung nahe, dass die Maschine zunächst bei 
diesem Bahnbetriebswerk erprobt wor- 
den ist. 
Die am 29. Januar 1926 abgenommene 
01 001 blieb bis zum 16. November 1927 bei 
der Lokomotiv-Versuchsabteilung Grune- 
wald, die mit ihr und der 02 002 die schon 
erwähnten Vergleichsmessfahrten durch- 
führte. Ab 18. November 1927 gehörte die 
01 001 zum Bw Hamm, das seinen O1-Be- 
stand ebenso wie Erfurt P rasch deutlich 
aufstockte. Weitere Erstzuteilungs-Bw der 
zweiten Lieferserie (01 012 bis 076) waren 
1927/28 Altona, Bebra, Berlin Anhalter 
Bahnhof, Hannover Ost, Kassel Bahndrei- 
eck und Magdeburg Hbf. Im Dezember 
1928 verfügte die Deutsche Reichsbahn- 
Gesellschaft über 72 Exemplare der Bau- 
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reihe 01. Die noch zum 1928er-Baulos der 
Hohenzollern AG, Düsseldorf, zählenden 
01 050, 051 und 052 wurden erst im Zeit- 
raum Januar bis März 1929 abgenommen. 

Auf den nord- und mitteldeutschen 
Ost-West-Magistralen beförderten die 01 
höchstrangige FD- und schwere D-Züge. 
Altonaer Maschinen fuhren hauptsächlich 
nach Berlin. Das Bw Hamm bespannte mit 
den neuen Einheitsloks vor allem Schnell- 
züge zwischen Köln und Hannover über 
Elberfeld, auch ein Langlauf Aachen - Han- 
nover (402 km) war zu bewältigen. Den öst- 
lichen Abschnitt der Relation Rhein-Ruhr- 
Gebiet - Berlin, also die „Rennstrecke“ von 
Hannover über Stendal in die Reichshaupt- 
stadt, bedienten die in Hannover Ost stati- 
onierten 01. Das Bw Magdeburg Hbf setzte 
die mächtigen Pazifiks u.a. auf der (heu- 
te fast vergessenen) D-Zug-Route Berlin 
Potsdamer Bahnhof - Magdeburg -Bör- 
ßum -Kreiensen - Kassel, aber auch zwi- 
schen Berlin und Braunschweig oder Hal- 
berstadt ein. Die Kasseler 01 kamen über 
Erfurt bis Leipzig. Die Erfurter Lokomoti- 
ven dampften von Frankfurt (Main) nach 
Leipzig und über Halle (Saale) liefen sie bis 
Berlin durch (539 km). 

Das Bw Berlin Anhalter Bahnhof stell- 
te die Schnellzugloks für die Strecken nach 
Dresden und Leipzig. Die Hofer 01005, 
006 und 007 teilten sich bis Mitte 1929 mit 
den 02 die Leistungen zwischen Dresden 
bzw. Leipzig und Regensburg, dann wur- 
den sie aus der fränkischen Saalestadt ab- 
gezogen. Erst ab 1937 beheimatete Hof wie- 


der 01, neben den sukzessive umgebauten 
02 auch fabrikneu zugewiesene Exemplare. 
Vergleichsweise weniger bedeutend war 
die (erst nach dem Krieg überaus wichtige) 
Nord-Süd-Strecke Hannover - Bebra- Ful- 
da - Frankfurt (Main) bzw. Würzburg, und 
vergleichsweise bescheiden war im später 
als Hochburg der dreizylindrigen 01.10 
berühmt gewordenen Bw Bebra auch der 
lange Zeit nur fünf Maschinen umfassen- 
de 01-Bestand. 

Zu Beginn der 1930er Jahre erschien 
die Baureihe 01 neu bei den Bahnbetriebs- 
werken Berlin Lehrter Bahnhof, Frank- 
furt (Main) 1 und Offenburg. In Altona 
dagegen wichen die Loks den leichteren 
Schwestermaschinen der Baureihe 03. Letz- 
tere konnten u.a. auch auf der noch nicht 
für 20 t Achslast ausgebauten „Rollbahn“ 
Hamburg - Bremen - Osnabrück - Ruhrge- 
biet sowie auf den Strecken nach Wester- 
land, Flensburg und Kiel eingesetzt werden. 


NACH ABNAHME DER DRITTEN LIEFERSERIE 
(01 077 bis 101) besaß die DRG Ende Juli 
1931 genau einhundert O1-Lokomotiven. 
Aufgrund der Wirtschaftskrise und der 
zunehmend schwierigeren Finanzlage der 
DRG blieben weitere Neulieferungen zu- 
nächst aus. Bekannt ist die Verteilung dieser 
hundert Maschinen per 1. April 1933. Den 
höchsten Bestand hatte das Bw Hannover 
Ost (22 Loks), gefolgt von den Bw Erfurt P 
(18), Hamm (15) und Berlin Anhalter Bf 
(10). Der übrige Bestand verteilte sich recht 
gleichmäßig auf die Bw Kassel (7 Loks) so- 


01 031 überquert die Ursulastraße beim 
Kölner Hauptbahnhof (1929). 
FOTO: EISENBAHNSTIFTUNG 
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01034 mit D 4 in Wuppertal-Steinbeck (1928). FOTO: C. BELLINGRODT/SLG. DR. HUFNAGEL 


wie Frankfurt (Main) 1, Berlin Lehrter Bf 
und Magdeburg Hbf (jeweils 6 Loks), fer- 
ner Bebra und Offenburg (je 5 Maschinen). 
Für den weniger schweren Schnellzugdienst 
beheimateten fastalle genannten Bw weiter- 
hin Lokomotiven aus der Länderbahnzeit. 
Zum Beispiel verfügten die Berliner Bahn- 
betriebswerke Anhalter Bf und Lehrter Bf 
noch über preußische $ 10.1 (alias 17.10). 
In Bebra, Berlin Anhalter Bahnhof, Erfurt 
P, Frankfurt (Main) 1, Kassel und Magde- 
burg Hbf waren noch preußische P 10 (bzw. 
39er) zuhause. Das Bw Offenburg setzte 
nach wie vor auch die badische IV h (18.3) 
im hochwertigen Reisezugdienst ein, Die 
Beförderung des luxuriösen FFD „Rhein- 
gold“ im Abschnitt Mannheim - Basel ob- 
lag schon seit 1930 jedoch vorrangig der 
01, ab Sommer 1934 verwendete das Bw 
Offenburg für den „Rheingold“ nur noch 
die Einheitsloktype. 

Nachdem Arbeitsbeschaffungsmaß- 
nahmen und Investitionsprogramme des 
Nazi-Regimes die Wirtschaft 1933 wieder 
angekurbelt und auch der Eisenbahn einen 
Verkehrsaufschwung beschert hatten, be- 
stellte die DRG in größerem Umfang wei- 
tere Einheitslokomotiven. So erschienen 
von 1934 bis 1938 die 01 der vierten und 
fünften Lieferserie mit den Betriebsnum- 
mern 01 102 bis 232, und zwar in der auch 
bremstechnisch verbesserten Form mit 
1000-mm-Laufrädern für eine Höchstge- 
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schwindigkeit von 130 km/h. Diese Maschi- 
nen schlossen Bedarfslücken oder dienten 
dem Austausch älterer Loks bei den Bw Be- 
bra, Berlin Anhalter Bf und Lehrter Bf, Er- 
furt P, Frankfurt (Main) 1, Hannover Ost, 
Kassel, Magdeburg Hbf und Offenburg; wie 
bereits erwähnt, erhielt auch das Bw Hof 
wieder fabrikneue 01. Zum anderen wur- 
den nun auch die für die Schnellzugförde- 
rung wichtigen Bahnbetriebswerke Berlin 
Potsdamer Gbf, Braunschweig Hbf, Breslau 
Hbf, Dresden-Altstadt, Göttingen B Halle, 
Köln-Deutzerfeld, Königsberg (Pr.), Leip- 
zig Hbf West, Nürnberg Hbf, Paderborn 
und Schneidemühl P mit 01-Lokomotiven 
ausstaffiert. 


MIT DEM SOMMERFAHRPLAN 1934 BEGANN 
für die 2’C1’-Schnellzuglokomotiven 
der Einheitsbauart die glanzvollste Zeit 
vor dem Zweiten Weltkrieg. Die Vergrö- 
ßerung der Abstände zwischen Vor- und 
Hauptsignalen ermöglichte es auf vie- 
len Strecken, die Höchstgeschwindigkeit 
der FD- und D-Züge von bisher 110 bzw. 
100 km/h auf 120 km/h anzuheben. Die 
gestrafften Fahrpläne verlangten den Ma- 
schinen und ihrem Personal fortan alles 
ab, wobei die 01 oft zehn bis zwölfD-Zug- 
Wagen - also Zuglasten von 450 bis 600 t 
- zu befördern hatten. 

Die Loks der so genannten Nachbause- 
rien ab 01102 verdrängten unter anderen 


bayerische $ 3/6 (18.4-5) der Bw Nürn- 
berg Hbf und Halle P sowie preußische 
S10.1 (17.10) der Berliner Bahnbetriebs- 
werke und des Bw Königsberg (Pr.) in den 
zweitrangigen Dienst. Das Bw Nürnberg 
setzte die ihm 1935 zugewiesenen Oler 
mit D 39/40 sogleich im Langlauf Nürn- 
berg - Halle (Saale) - Berlin Anhalter Bahn- 
hofein, zwischen Nürnberg und Halle über- 
nahmen die neuen Maschinen bisherige 
D-Zug-Leistungen der $ 3/6. Ebenfalls mit 
Durchläufen auf der 476 km langen Route 
Berlin-Nürnberg glänzten wohl ab 1937 
die Oler des Bw Berlin Anhalter Bahnhof. 
In den letzten Jahren bis zur Aufnahme des 
elektrischen Betriebs zwischen Nürnberg 
und Saalfeld im Mai 1939 wurden schwere 
Schnellzüge hier überwiegend von Loko- 
motiven der Baureihe 01 befördert, auf den 
Steilrampen im Frankenwald kräftig von 
schiebenden 95ern (preußischen T 20) oder 
96ern (bayerischen Gt 2x 4/4) unterstützt. 

Die im Juni 1936 fabrikneu dem Bw 
Dresden-Altstadt zugewiesenen O1 184und 
185 beförderten fallweise als Ersatz für die 
61 001 den planmäßig mit bis zu 135 km/h 
Höchstgeschwindigkeit verkehrenden 
Henschel-Wegmann-Zug auf der Strecke 
Berlin - Dresden, die Verbindung mit des- 
sen Scharfenberg-Apparat stellte eine Über- 
gangskupplung her. Ab April 1938 verfügte 
das Bw Dresden-Altstadt für den Einsatz 
vor dem Henschel-Wegmann-Zug über 
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01019 mit D 5 nach Berlin in Hamburg Dammtor (1928). FOTO: C. BELLINGRODT/SLG. E) 
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die mit einem 2’2’T 34-Stromlinientender 
gekuppelte 01 226. Der mit Knorr-Schnell- 
bremse (Kssbr) ausgerüstete Tender war 
ein Prototyp des serienmäßigen 2’2’T 34 St 
ür die 03.10. 

Deutzerfelder 01 übernahmen im Jahr 
1938 die Renommierleistung der S 3/6 des 
Bw Mainz vor dem legendären „Rhein- 
gold“ im Abschnitt Mannheim - Zevenaar 
(Niederlande). 

Den Maschinen des Bw Schneidemühl 
oblag ab Mitte der 1930er Jahre hauptsäch- 
ich die Beförderung schwerer Schnellzü- 
ge des „Korridorverkehrs“ von und nach 
Ostpreußen im Abschnitt Berlin- Choj- 
nice (Konitz). Östlich des von polnischen 
Lokomotiven befahrenen Teilstücks Choj- 
nice - Marienburg waren vor diesen Zügen 
önigsberger 01 anzutreffen. Das Einsatz- 
gebiet der Breslauer 01 reichte über Frank- 
urt (Oder) bis Berlin, über Görlitz bis Dres- 
den sowie südostwärts bis ins oberschlesi- 
sche Bergbau- und Hüttenrevier. 

Große Bedeutung erlangten die schwe- 
ren Pazifiks ab Mai 1939 beim Bw Würz- 
burg. Dortlösten durch Elektrifizierungder 
Strecke Nürnberg - Saalfeld frei gewordene 
01 aus Nürnberg die in den Würzburger 
Dienstplänen häufig überforderte Baureihe 
03 ab. Die 01 hatten nun auch Durchläufe 
zwischen München und Frankfurt (Main) 
über Ingolstadt - Treuchtlingen (414 km) 
oder zwischen Regensburg und Frankfurt 
(Main) über Nürnberg (338 km) zu be- 
wältigen. 

Der von Adolf Hitler durch den Über- 
fall auf Polen am 1. September 1939 ange- 
zettelte Zweite Weltkrieg bereitete der von 
straffen Fahrplänen und hohen täglichen 
Laufleistungen geprägten Glanzzeit der 
Baureihe 01 vorerst ein Ende. Die Höchst- 
geschwindigkeit der Schnell- und Eilzüge 
wurde nun generell auf 100 km/h begrenzt. 
Andererseits setzte die Reichsbahn die 
Zuglasten bis an die äußerste Grenze der 
Leistungsfähigkeit der Lokomotiven her- 
auf, wobei mit fortschreitendem Kriegs- 
verlauf die planmäßig vorgesehenen und 
durch die Leistungstafeln vorgegebenen 
Höchstwerte immer häufiger überschrit- 
ten wurden. Die 01 kam damit selbst unter 
widrigen Bedingungen wie der schlechter 
gewordenen Kohlequalität und der nach- 
lassenden Pflege vergleichsweise gut zu- 
recht. Ihr Einsatzgebiet weitete sich infol- 
ge der Annexion Polens im Osten aus, so 
jenes der Schneidemühler Loks um die in 
Schneidemühl von der Preußischen Ost- 
bahn abzweigende Strecke über Posen 
nach Breslau. 

Nach dem Umbau von acht Maschinen 
der Baureihe 02 (in 01 011 und 01 233 bis 
239) verteilten sich die 239 Lokomotiven 
der Baureihe 01 per 1. August 1941 auf die 
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Den für ein Schwerpunkt-Bw typischen 01-Einsatz in den 1930er Jahren veranschaulicht 
der Dienstplan des Bw Frankfurt/Main 1 vom 3. Oktober 1937. Zehn Maschinen und 

20 Lokpersonale wurden hauptsächlich im Schnellzugdienst zwischen Frankfurt und 
Leipzig, Kassel, Treuchtlingen, Nürnberg sowie Mannheim beschäftigt. Pro Tag leisteten 
die zehn Loks insgesamt 4708 km {pro Lok also durchschnittlich 471 km). Der Wert von 
4708 km mal 30 geteilt durch 10 ergab die je Lok angesetzte Monatslaufleistung von 

14 124 km, wobei Auswaschen und planmäßige Fristarbeiten berücksichtigt waren. Die 
planmäßige wöchentliche Arbeitszeit der Personale betrug im Durchschnitt 44 Stunden 
und 27 Minuten (zulässig waren 51 Stunden). 


ABB.: SLG. KOSCHINSKI 


LINKE SEITE 


Die Frankfurter 01 151 hat hier bei Schlüchtern möglicher- 
weise den FD 5 nach Leipzig am Haken {um 1937). 
FOTO: DR. WOLFF & TRITSCHLER 
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01 016 (rechts) und 

01 1053 in Berlin 
Anhalter Bf (um 1940). 
FOTO: EISENBAHNSTIFTUNG 


Direktionsbezirke und Bahnbetriebswer- 
ke wie folgt: 


RBD Berlin: 30 Loks 

Berlin Anhalter Bf (16), Berlin Lehrter Bf 
(7), Berlin Potsdamer Gbf (7) 
RBD Breslau; 8 Loks 

Breslau Hbf (8) 

RBD Dresden: 8 Loks 
Dresden-Altstadt (8) 

RBD Erfurt: 18 Loks 

Erfurt P (15), Saalfeld (3) 

RBD Essen: 16 Loks 

Hamm (16) 

RBD Frankfurt (Main): 21 Loks 
Bebra (5), Frankfurt (M) 1 (16) 
RBD Halle: 13 Loks 

Halle P (5), Leipzig Hbf Nord (5), 
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Leipzig Hbf West (3) 

RBD Hannover: 32 Loks 

Braunschweig Hbf (7), Hannover Ost (16), 
Magdeburg Hbf (9) 

RBD Karlsruhe: 21 Loks 

Offenburg (21) 

RBD Kassel: 21 Loks 

Göttingen P (5), Kassel (11), Paderborn (5) 
RBD Köln: 10 Loks 

Köln-Deutzerfeld (10) 

RBD Königsberg: 8 Loks 

Königsberg (Pr.) (8) 

RBD Nürnberg: 11 Loks 

Würzburg (11) 

RBD Osten: 8 Loks 

Schneidemühl P (8) 

RBD Regensburg: 14 Loks 

Hof (14) 


01 098 eilt mit D 63 bei 
Königstein durch das Elbtal 
in Richtung Dresden (Juni 
1935). 

FOTO: C. BELLINGRODT/ 
BILDARCHIV DER 
EISENBAHNSTIFTUNG 


Das Bw Hof verfügte außerdem über 
die 02 004 und 008, erst im Jahr 1942 
umgebaut in die 01 240 (ex 02 008) und 
01241 (ex 02 004). Für die Unterhaltung 
der Lokomotiven waren die RAW Braun- 
schweig, Frankfurt-Nied, Meiningen, Of- 
fenburg und Stargard zuständig. Ab Mit- 
te 1943 verlegte die Reichsbahn die 01 aus 
den RBD Breslau, Königsberg und Osten 
im Austausch gegen 03 in westliche Direk- 
tionsbezirke. Gegen Kriegsende waren die 
meisten Schnellzuglokomotiven schadhaft 
abgestellt, jedoch noch keine 01 ausgemus- 
tert. Schließlich verblieben 171 Maschinen 
der Baureihe 01 im Bereich der späteren 
Deutschen Bundesbahn und 70 Exemplare 
auf dem Gebiet der Deutschen Reichsbahn 
in der späteren DDR. 
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 ‚Allerhand los in der.Drehscheibe des 
jeris: Die S31 nach Neugraben 
fährteein, in der Haupthalle stehen u.a. ° 
2 zwei ICE-Züge (15. Mai 2019). 
2 Foo: VOLKER EMERSLEBEN 


Hamburg. 
rauptöanahtt 


Historische Ansicht des 
Hamburger Hauptbahnhofs. 
FOTO: SLG. KOBSCHÄTZKY 


HAMBURG HAUPTBAHNHOF 


Nummer eins 


Täglich rund 800 Fern- und Regionalzüge auf nur acht 


Bahnsteiggleisen und 1200 S-Bahn-Fahrten auf weiteren vier Gleisen — 


das macht den 1906 eröffneten Hamburger Hauptbahnhof zum 
meistfrequentierten Bahnhof Deutschlands 


TEXT: KONRAD KOSCHINSKI 


uropäische Metropolen von Weltrang wie Moskau, 
London und Paris haben keinen Hauptbahnhof, 
sondern immer noch diverse Kopfbahnhöfe. Als der 
seinerzeitige Bahnchef Mehdorn für die unter dem 
Traditionsnamen „Lehrter Bahnhof“ geplante Zentralsta- 
tion in Berlin die Bezeichnung Hauptbahnhof durchsetzte, 
fanden das Kritiker provinziell - einer Weltstadt geradezu 
unwürdig, einen Hauptbahnhof habe auch Castrop-Rauxel. 
Na ja, das sich schon damals stolz als „Tor zur Welt“ 
rühmende Hamburgstrebtebereitsgegen Ende des 19. Jahr- 
hunderts vehementden Bau eines zentralen Hauptbahnhofs 
an. Denn dort bildeten die von verschiedenen Gesellschaf- 
ten errichteten Kopfbahnhöfe auf engem Raum ein zuei- 
nander verwinkeltes Bahnhofskonglomerat. Die Station 
Klostertor (als vorläufiger Endpunkt der Verbindungsbahn 
von Altona) sowie der Berliner, Lübecker und Hannover- 
sche Bahnhoflagen keinen Kilometer Luftlinie voneinander 
entfernt auf dem Geestrücken zwischen Alster und Elbe. 
Dem zwischen dem Hamburger Senat, der Königlich 
Preußischen Eisenbahndirektion Altona und der Direk- 
tion der Lübeck-Büchener Eisenbahn-Gesellschaft (LBE) 
geschlossenen Vertrag zum Bau des Hauptbahnhofs gin- 
gen langwierige Verhandlungen voraus. Unterdessen hat- 
ten Gespräche mit der Reichspostverwaltungzu einem 1894 
besiegelten Abkommen über den Bau eines Postamts und 
Postbahnhofs am wegen des Namens der angrenzenden 
Straße so genannten „Hühnerposten“ geführt, anzulegen 
knapp 300 Meter südlich des projektierten Hauptbahnhofs 
zwischen den Ein- und Ausfahrbereichen von und nach Sü- 


den (Hannover, Bremen) sowie von und nach Osten (Berlin, 
Lübeck). Nachdem ihr das Recht zur Mitbenutzung zweier 
Bahnsteiggleise im Hauptbahnhof eingeräumt war, stimm- 
te schließlich auch die LBE dem Staatsvertrag „betreffend 
die Umgestaltung der Eisenbahnanlagen in Hamburg“ vom 
30. Dezember 1898 zu. 

Die für den Durchgangsbahnhof und seine Vorfelder 
projektierte Gleisgeometrie wurde in ihrer Grundstruktur 
bis heute beibehalten. Von den Elbbrücken her führen zwei 
Gleispaare der Strecken von Bremen und Hannover über 
die Oberhafenbrücke ins südliche Gleisvorfeld. Dort mün- 
den zuerst die Gleise vom auf dem Vorfeld des ehemaligen 
Berliner Bahnhofs angelegten Betriebsbahnhof Hbr ein. 
Im Bereich zwischen der Altmannbrücke und der Stein- 
torbrücke (unmittelbar vor der Halle) schwenkt von Osten 
das Gleisbündel der Berliner und Lübecker Strecken sowie 
der Poppenbütteler, Aumühler und Harburger S-Bahn- 
Strecken heran. Schon in der Halle schwenken die Gleise 
von nördliche in westliche Richtung. Nach Unterqueren der 
Ernst-Merck-Brücke verengt sich das nordwestliche Gleis- 
feld. Es schließt die viergleisige, auf der Lombardsbrücke 
die Alster überquerende Verbindungsbahn an, kurz hinter 
der Lombardsbrücke folgt der auch dem Fernverkehr die- 
nende Bahnhof Dammtor. Obwohl die aufden Hauptbahn- 
hofzulaufenden Schienenwege oberhalb anderer Verkehrs- 
wege angelegt wurden, sahen die Planer der KED Altona 
für die Gleise des Hauptbahnhofs eine Tieflage vor. Um 
eine ebene Fläche zu schaffen, musste man auf einstigem 
Friedhofsareal und teils entlang der ehemaligen Wallanla- 
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gen zwischen den Stadtteilen Altstadt und $t. Georg einen 
gewaltigen Baugrund ausheben, bis zu sechs Metern tief 
sowie rund 450 Meter lang und 150 Meter breit. Die Grün- 
dungsarbeiten erfolgten im Jahr 1902 mit 800 Rammpfäh- 
len aus Eisenbeton. 

Den im Juni 1900 reichsweit ausgeschriebenen Wettbe- 
werb zur baulichen Gestaltung gewannen die Charlotten- 
burger Architekten Heinrich Reinhardt und Georg Süßen- 
guth (Hochbau) sowie Eisenbahn-Baurat Ernst Möller von 
der KED Altona (technische Konzeption). Jedoch missfiel 
der im Jugendstil gehaltene Entwurf für den Hochbau dem 
Kaiser. Geplante Jugendstil-Ornamente fand Wilhelm II. 
„einfach scheußlich“. Ihm schwebte etwas im Renaissance- 
stil vor, ähnlich dem Hamburger Rathaus. Ergo wurde der 
Entwurf überarbeitet. 

Um Platz für den Deichtormarkt überquerende Brü- 
cken der viergleisigen Strecke nach Harburg zu schaffen, 
wurde der Berliner Bahnhof am 1. Mai 1903 für den Per- 
sonenverkehr geschlossen. Die Gebäude und die Halle riss 
man ab. Die Abstellgleise blieben bis zur Aufschüttung des 
Geländes erhalten, das Bw Hamburg Berl (später Hamburg 
Hbf) blieb bestehen. Die Fernzüge fuhren nun generell über 
den Klostertor-Bahnhof, für den Vorortverkehr von und 
nach Bergedorf richtete man den Interimsbahnhof Lippelt- 
straße ein. Er wurde ebenso wie der Klostertor-Bahnhof 
gleich nach Inbetriebnahme des Hauptbahnhofs geschlos- 
sen und alsbald beseitigt. 

Mit einem großen Festakt fand am 5. Dezember 1906 
die Eröffnung des Hamburger Hauptbahnhofs statt. Ne- 
ben dem Klostertor-Bahnhof wurde sogleich der Lübecker 
Bahnhof abgerissen, um dem bis Berliner Tor sechsgleisi- 
gen Ausbau Richtung Lübeck und Berlin sowie für die Vor- 
ortbahn nach Ohlsdorf Platz zu machen. Die Gleisanlagen 
Richtung Harburg waren am 1. Oktober 1907, die im Ab- 
schnitt Hauptbahnhof - Berliner Tor am 31. Oktober 1908 
endgültig fertig. Die Anlagen des Hannoverschen Bahnhofs 
wurden weiterhin für den Güterverkehr genutzt (vgl. EJ- 
Special 2/2019 „Hamburg“. 


u 
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GANZ OBEN 

Beseitigung von Bombenschäden: Nach nächtlichen 
Fliegerangriffen beginnen am 29. Juli 1944 die 
Reparaturarbeiten. 


OBEN 

Flüchtlinge steigen im Januar 1946 im Hauptbahnhof 
zur Weiterreise in offene Güterwagen ein. 

FOTOS: SLG. NEUMANN (2) 


RECHTE SEITE 

Die 110 439 fährt im August 1999 mit dem IR 2334 
(Rostock - Hamburg - Köln - Saarbrücken) an der 
218 333 vorbei. 

FOTO: KONRAD KOSCHINSKI 


UNTEN 

Die V 200 043 trifft im Mai 1960 mit dem D 107 aus 
Richtung Hannover kommend im Hauptbahnhof ein. 
Im Hintergrund das Bahnpostamt Hühnerposten. 
FOTO: C. BELLINGRODT/SLG. DR. HUFNAGEL 


Das acht Gleise überwölbende Haupthallenschiff ist mit 
150 Metern Gesamtlänge, 73 Metern Breite und 37 Metern 
Höhe die größte freitragende Bahnhofshalle Deutschlands 


Das Empfangsgebäude des ne 
baute man quer über den Gleisen. 
Meter hohen Uhrenturm flankiert, 


uen Hauptbahnhofs er- 
Beidseits von einem 45 
ildet es den nördlichen 


Abschluss der Bahnsteighalle. Ursprünglich bestand es aus 
der Haupteingangshalle (mit Fahrkartenschaltern und Ge- 


päckannahme) am Glockengießer 
halle (mit angegliederten Wartesä 
gangshalle (mit Gepäckausgabe) an 


erhielt das 140 Meter lange und 22 


den Namen „Wandelhalle“. Das Pr: 


wall, der Verbindungs- 
en) und der Hauptaus- 
der Kirchenallee. Später 
Meter breite Ensemble 
unkstück des Bahnhofs 


ist diearkadenartig von zwei Seitenschiffen flankierte Bahn- 


steighalle. An ihrem südlichen End 
Mönckebergstraße und dem Stein 
„Südsteg“ die Gleise. 


e überquert der von der 
damm aus zugängliche 


Das acht Gleise überwölben 


e Haupthallenschiff ist 


mit 150 Metern Gesamtlänge, 73 Metern Breite und 37 Me- 


tern Höhe im Spitzbogen die größte 


freitragende Bahnhofs- 


Stahlfachwerk von der für die Pariser Weltausstellung 1889 
errichteten „Galerie des Machines“. 

Ursprünglich waren die insgesamt zwölf Hallengleise 
wie folgt numm : Gleise 1 und 2 (Bahnsteig 1) für die 
1907 elektrifizierte Stadt- und Vorortbahn, Gleise 3/4 und 
5/6 (Bahnsteig 3) für Züge auf den Berliner und Lü- 
becker Strecken, Gleise 7 und 8 für Rangierfahrten, Post- 
und Güterzüge sowie Gleise 9/10 und 11/12 (Bahnsteige 4 
und 5) für Züge auf den Strecken über Harburg nach Cux- 
bzw. neben den 
e Bahnsteige für 


e2 und 


haven, Bremen und Hannover. Zwischen 
Perrons für Reisende gab es sieben schma 
das Gepäck- und Postaufkommen. 

1907, im ersten Betriebsjahr, frequentierten täglich 
rund 400 Züge den Hauptbahnhof. Schon damals klagten 
Zeitungen, der Bahnhof sei überlastet. Dabei war das nicht 
annähernd die Kapazitätsgrenze. Benno Wiesmüller nennt 
in seinem Buch „Hamburgs Tore zur Welt“ (DGEG-Medien 


halle Deutschlands. Einschließlich der jeweils zwei Gleise 
überdachenden Seitenschiffe beträgt die Hallenbreite 114 
Meter. Beeinflusst wurde die Konstruktion aus filigranem 


2017) die tägliche Durchschnittsbelastung im Jahr 1930 mit 


1234 Zügen, Die Zah 
222 planmäßig halter 


ergibt sich aus 439 Reisezügen (davon 
nd, 111 im Hbf endend und 106 hier 
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einsetzend), 164 Güterzügen, 489 Zügen des Stadt- und Vor- 
ortverkehrs, ferner 142 sonstigen Zügen (Postzügen, Leer- 
fahrten, Bedarfs- und Arbeitszügen). 

Im Zweiten Weltkrieg erlitt der Hauptbahnhof schwe- 
re Schäden durch Fliegerangriffe. Trotz Tarnabdeckung mit 
Reetlagen und Holzverschalungen trafen am 9. November 
1941 vier Sprengbomben den Bahnhof genau. Einen ver- 
heerenden Feuersturm entfachten Ende Juli/Anfang August 
1943 hunderte britische und US-amerikanische Bomber. 
Etwa 40000 Menschen starben bei dem Inferno. Der Zug- 
verkehr im brennenden Hauptbahnhof kam zum Erliegen, 
die Halle glühte aus. Von der Spitzkuppel des Uhrturms am 
ostseitigen Ausgang Kirchenallee blieb nur das bald nach 
Kriegsende entfernte Stahlskelett. 

Von 1949 bis 1952 wurde der Hauptbahnhof mit einem 
Kredit der Freien und Hansestadt Hamburg umfassend in- 
stand gesetzt. Die Spitzkuppel des Uhrturms an der Ostseite 
stellte man aber erst 1984/85 wieder her. Um die mit Auf- 
nahme des Gleichstrombetriebs nach Bergedorfvermehrten 
S-Bahn-Fahrten bewältigen zu können, erhielt 1959 (zusätz- 
lich zu den Gleisen 1 und 2) das Gleis 3 eine Stromschiene. 
Für die S-Bahn genutzt wurde es zunächst nur im Berufs- 
verkehr, ansonsten diente es noch jahrelang dem Fernver- 
kehr. Vor dem Errichten der Fahrleitung für den elektrischen 
Zugbetrieb von Hannover bis Hamburg verlängerte man 
1963/64 im westlichen Bahnhofsteil die Bahnsteige an den 
Gleisen 9 bis 12 (heute 11 bis 14), außerhalb der Halle beka- 
men sie Bahnsteigdächer. Im Zusammenhangmit der Bahn- 
steigverlängerung baute man in der Halle einen neuen brei- 
teren Südsteg mit beidseitigen Treppen zu den Bahnsteigen. 

Im Juni 1977 ging das an der Nordseite des Betriebs- 
bahnhofs gebaute Zentralstellwerk Hzf (Hamburg Zentral- 
Fahrdienstleiter) in Betrieb. Das Relaisstellwerk der Bau- 
form SpDrS60 ersetzte die elektromechanischen Stellwerke 
Hn (Hauptbahnhof Nord), Hs (Süd), Ho (Ost), Hbr (Be- 
triebsbahnhof) und Hp (Postecke). Letzteres war für den 
keilförmig zwischen den Ein- und Ausfahrbereichen von/ 
nach Osten und Süden gelegenen Postbahnhof „Hühner- 
posten“ zuständig, den die Deutsche Post schließlich 1997 
aufgab. 
Im Zuge des Baus der am 19. April 1979 durchgehend 
bis Altona eröffneten City-S-Bahn entstand an der Ostflan- 
ke des Hauptbahnhofs ein neuer S-Bahn-Bahnsteig in Tun- 
nellage. Dort ging am 28. September 1980 das Gleis 1, im 
Jahr darauf das Gleis 2 in Betrieb. Seitdem hat der Haupt- 
bahnhof 14 Gleise: 1 bis 4 für den S-Bahn-Verkehr, 5 bis 8 
und 11 bis 14 für den Fern- und Regionalverkehr sowie 9 
und 10 (ohne Bahnsteigberührung) für den Güterverkehr. 

In den 1980er Jahren wurde das Empfangsgebäude um- 
gebaut, wobei man die alte Wandelhalle durch eine neue 
ersetzte. Im März 1985 öffnete das beim Eingang Kirchen- 
allee eingerichtete DB-Reisezentrum seine Pforten, womit 
die Fahrkartenausgabe beim Eingang Glockengießerallee 
entfiel. Am 30. Mai 1991 eröffnete Hamburgs Erster Bür- 
germeister Henning Voscherau feierlich die neue, in die 
Bahnsteighalle hinein verbreiterte Wandelhalle. In siezogen 
zahlreiche neue Läden und „Gourmet-Stationen“ ein - im- 
merhin fanden die aus dem Blumengeschäft „Holthusen“ in 
der alten Wandelhalle ausgebauten Art-Deco-Fliesen auch 
in der neuen Halle Platz. 

Während der Bauarbeiten für die neue Wandelhalle 
wurden die Gleisanlagen im nördlichen Bahnhofsbereich 
umgestaltet. Der Bahnsteig an den Gleisen 7 und 8 wurde 
bis weit unter die Ernst-Merck-Brücke auf 627 Meter ver- 
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101 131 mit dem Metropolitan Express Train (MET) 936 nach Köln hat 
am 13. August 1999 den Hauptbahnhof Hamburg verlassen. 

FOTO: KONRAD KOSCHINSKI 


MITTE 
Die Nordseite des Hauptbahnhofs bei Tageslicht: Ein S-Bahn-Zug der 
Baureihe 490 fährt soeben ein (Mai 2019). 


UNTEN 

Blick über die Kreuzung Glockengießerwall/Ernst-Merck-Straße 
hinweg auf die Nordseite des Hauptbahnhofs mit den zwei charakte- 
ristischen Uhrtürmen (März 2017). 

FOTOS: VOLKER EMERSLEBEN (2) 


längert. Ausgenommen Gleis 8, das mitten im Bahnsteigbe- 
reich eine Verzweigung in die Richtungen Harburg einer- 
seits und Bergedorf bzw. Lübeck andererseits hat, richtete 
man nun alle Ferngleise für die gleichzeitige Nutzung durch 
zwei Züge her, unterteilte sie also in die Bereiche „a“ und 
„b“. Schließlich erhielten im Jahr 1998 die Bahnsteigean den 
Gleisen 11/12 und 13/14 am südlichen Ende neue, bis zur 
Altmannbrücke reichende Bahnsteigdächer. 

Heute ist der Hamburger Hauptbahnhof mit 550000 
Reisenden und Besuchern pro Tag der meistfrequentierte 
Bahnhof Deutschlands, europaweit belegt er den zweiten 
Rang nach dem Pariser Gare du Nord. Und er ist mit täglich 
rund 800 Fern- und Regionalzügen auf nur acht Bahnsteig- 
gleisen der am stärksten belastete deutsche Fernbahnhof; 
auf den S-Bahn-Gleisen fahren übrigens ca. 1200 Züge pro 
Tag. Auf den Fernbahnsteigen herrscht ein Gedränge und 
Geschiebe, dasmanchmal wegen Überfüllungzur Sperrung 
der Zugänge zwingt. Der Bahnhof „platzt aus allen Nähten‘, 
doch die Gleisanzahl ließe sich allenfalls im Untergrund er- 
weitern. Um die vom Südsteg zu den Bahnsteigen führen- 


Einst hatte er im 
Volksmund den Namen 
„Kaiserbahnhof“, heute 
trägt er den Zusatz 
„Universität“: der nur 
rund einen Kilometer vom 
Hbf entfernte Bahnhof 
Dammtor. 

FOTO: ANDREAS RITZ 


Bahnhof Dammtor 


Beim Umbau der Verbindungsbahn wurde ein neuer, im 
Jugendstil gestalteter Bahnhof Dammtor errichtet. Die 
am 7. Juni 1903 eröffnete Station besteht aus dem als 
Empfangsgebäude konzipierten Sockelgeschoss und der 
vier Bahnsteiggleise überwölbenden Halle. Der südliche 
Bahnsteig dient dem Fernverkehr, am nördlichen halten 
die S-Bahn-Züge. 

Der Gebäudekomplex ist 113 Meter lang, 35 Meter breit 
und 23,5 Meter hoch, die Scheitelhöhe der Halle über 
Gleisniveau beträgt 17,5 Meter. Westlich der Halle lag 
zwischen den Ferngleisen ursprünglich ein Abstellgleis 
vor allem für Salonwagen. Weil im repräsentativen Damm 
tor-Bahnhof hochrangige Staatsgäste empfangen wurden, 
hieß er im Volksmund „Kaiserbahnhof“. 


den Treppen zu entlasten, ist der Bau zusätzlicher Treppen 
von der Steintorbrücke vorgesehen. Im Januar 2019 hat die 
Deutsche Bahn in einer Machbarkeitsstudie den Entwurf 
für eine an die Bahnsteighalle angrenzende Eingangshalle 
vorgestellt, deren gläsernes Dach die Steintorbrücke über- 
spannen würde. 

Der Hamburger Hauptbahnhof gilt offiziell als „über- 
lasteter Schienenweg“. Weil die extrem vielen Züge quasi 
durch einen Flaschenhals müssen, fahren sie sehr oft aufan- 
deren Gleisen als geplant ein und aus. Deshalb gibt es neben 
den elektronischen Ansagen noch häufig Durchsagen von 
im Zentralstellwerk platziertem Sprecherpersonal. Für die 
Reisenden mag die Stimmenkakophonie verwirrend sein, 
der Autor dieser Zeilen hört sie immer wieder mit Genuss. 
Und er freut sich über das „Abpfeifen“ der Züge. Wegen der 
Menschenmassen und der unübersichtlichen Gleislage im 
Bogen fertigen zum Teil noch örtliche Aufsichten die Züge 
ab. Früher verwendeten sie statt der DB-Signalpfeifen meist 
englische Schiedsrichterpfeifen. Einige davon sind noch 
heute in Gebrauch. D 


Den Zweiten Weltkrieg überstand er mit relativ geringen 
Schäden. Von 1986 bis 1990 restaurierte man die Bahn- 
steighalle und die Fassaden. Bei der aufwändigen Restau- 
rierung des Gebäudes in den Jahren 1999 bis 2002 wurde 
das Sockelgeschoss entkernt, dabei historische Bausub- 
stanz in die Neugestaltung mit Läden und Gastronomie 
integriert. 
Im Bahnhof Dammtor halten täglich rund 300 Züge des 
Fern- und Regionalverkehrs sowie ca. 500 S-Bahn-Züge. 
Nur rund einen Kilometer vom Hauptbahnhof entfernt, 
mildert die betrieblich als Haltepunkt geltende ICE-Stati- 
on dessen Überlastung ab. Anlässlich des Hundert-Jahr- 
Jubiläums der nahe gelegenen Universität erhielt der Sta- 
tionsname am 27. Februar 2019 den Zusatz „Universität“. 
FOTO: ANDREAS RITZ 
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. 1992 auf der linken Rheinschiene von 
Bonn gen Mainz. Hier noch fast Tag, dort 
= „schon fast Nacht. Und dazwischen: 


Wie die Schwingen eines 
Flugsauriers erhebt 

sich ein Koblenzer 
Bahnsteigdach in die 
Abenddämmerung - links 
Nahverkehr, rechts ein 
Würfel für den Intercity 
(24. Oktober 1989). 


Fe 


Rheindämmerung 


TEXT UND FOTOS: JOACHIM SEYFERTH 


er Schaffner war schon da. Kein Anfänger, kein al- 
ter Hase, sondern einer von denen, die cool, ein 
wenig lässig und dennoch verbindlich mit einem 
Blick Fahrkarte und Zuschlag prüfen und entwer- 
ten. Mit einem knappen „Dankeschön“ schaltet das bärtige 
Mitglied eines „IC-Teams“ die Deckenbeleuchtung wieder 
aus und strebt zu den nächsten Abteilen - meist vergebens, 
denn die sind fast alle unbesetzt. Das ist normal, denn auch 
Fahrgäste sind berechenbar: Sie fahren meist am Tage, meist 


freitags bis montags und meistens (immer noch) in der Zug- 
mitte. Also: Was soll sich schon an einem Donnerstagabend 
190 Kilometer vor dem Endbahnhof im ersten Wagen hin- 
ter der obligatorischen 103 abspielen? Und so dauert es auch 
gar nicht lange, bis der Schaffner wieder in entgegengesetz- 
ter Richtung am Abteil vorbeieilt, den Kopf vermutlich schon 
voller Feierabendgedanken. 

Das Abteil ist schön. Eines jener klassischen IC-Abtei- 
le der 2. Klasse mit den typisch orangenen Sitzpolstern, den 
breit-braunen Armlehnen, den verschiebbaren Kopfstützen 
und den gemütlichen Leselämpchen. Unter dem zu öffnenden 
Fenster die beiden Klapptischchen, an den Wänden die klassi- 
schen (und einzig vernünftigen) Gepäckablagen, vier Reklame- 
täfelchen und zwei Spiegel. Nichts fehlt, nichts ist überflüssig, 
nichts ist unpraktisch - ein schon fast zeitloses Interieur. Doch 
früher haben oft die kleinen Glühbirnen der Leselämpchen ge- 
fehlt: Irgendwelche Rowdys haben sich eine Gaudi daraus ge- 
macht, die armen Lichtkugeln aus dem Fenster zu werfen oder 
sie zu zertreten. Dass sich die kleinen Lampen sogar heute noch 


r 


auf so mancher Modellbahn wiederfinden lassen, ist allerdings 


nur ein böses Gerücht. Seit sie ein ausbruchsicheres kleines Plas- 


Richmodis | 


RECHTS 
„Koblenz Hauptbahnhof, hier Koblenz Hauptbahnhof. Der 
eingefahrene Intercity ...“ (IC 128, 24. Oktober 1989). 


tikgitter schützt, waren sie nie mehr vermisst und erhellen zu- 
verlässig des Reisenden Lektüre. 

Im Abteil verstreut liegen zwei, drei Modekataloge der Fir- 
ma „Alba Moda“ sowie einige Zugbegleiter. Offiziell „IZB - Ihr 
Zugbegleiter“ genannt, belehrteruns, dassder Teutoburger Wald 
ein Höhenzug des Weserberglandes ist, dass der IC 738 auf dem 
Gesamtlauf von Kiel bis Frankfurt (Main) ein Zugrestaurant so- 
wie ein Münz-Zugtelefon führt und dass zwischen den beiden 
Halten Hamburg Dammtor und Hamburg Hbf nur zwei Stre- 
ckenkilometer liegen. Jetzt ist es 21.20 Uhr - vor genau sechs 
Stunden war Abfahrt in Kiel, vor einhundertsieben Minuten war 
Ankunft in Dortmund Hbfund in einhundertacht Minuten wer- 
den die Lokpuffer dem Prellbock im Frankfurter Hauptbahnhof 
zu Leibe rücken. Dort gibt esnoch Anschlüsse nach Herzenslust: 


DIE ABTEILDECKE KANN SPRECHEN 


durch die Nacht nach Wien (an 7.40 Uhr). Zur Geisterstunde in 
Butzbach (an 0.00 Uhr). Oder dorthin, wo nicht nur die Nächte 
sind: Fulda an 1.02 Uhr. 

Zwischen Bonn und Koblenz muss es unterschiedlich ge- 
regnet haben: Mal sind die Straßen nass, mal trocken. Die Wol- 
ken verlieren an Biss und zerlaufen mit dem Horizont. Mit bis 
zu Tempo 160 und sanften Fliehkräften rast das Abteil an Rei- 
henhäusern, kleinen Bahnhöfen und Stromleitungen vorbei. 
So ruhig wie im Wagen scheint es auch draußen zu sein: kaum 


schwarz 


Menschen, nur wenige fahrende Autos. Donnerstagabendlic 
Breit und ruhig auch der Rhein, der sich jetzt immer öfter bli- 
cken lässt. Noch ist es relativ hell, das Rheintal gestattet noch 
weite Ausblicke, aber viele Schiffe liegen schon positionsbe- 
leuchtet in Ufernähe: Für heute ist's genug! Ein Motorradfahrer 
kommt entgegen; für Sekundenbruchteile dringt das Knattern 
der Kolben durch das leicht geöffnete Abteilfenster. Hinter An- 
dernach dominiert Flachlandschaft mit Feldern und verstreu- 
ten Industrieanlagen. Rheinstrecke? 

Die Bahnsteiglampen der Zwischenstationen sind befördert 
worden und leuchten jetzt dezent in Orange. Das unterstreicht 
die anbrechende Dämmerung und passt zu den Sitzen. Huch! - 
in Koblenz-Lützel huscht ein Dinosaurier in Form einer vorü 
bergehend abgestellten polnischen Dampflok am Abteilfenster 
vorbei. „Meine Damen und Herren! Wir erreichen Koblenz!“ 
spricht die Abteildecke. Aufdem kleinen Ablaufberg thront eine 
V 60 in ihrem neuroten Kleid und schubst einen Wagen zu Tal. 

Plötzlich geht die Rheinstrecke fremd und überquert die 
Mosel. Die Fassaden des Koblenzer Konsumtempels „Löhr-Cen 
ter“ ziehen vorbei. Der Blick geht hinab auf breite, aber schwac 
befahrene Stadtstraßen. An einer Kreuzung warten zwölf rote 
Rücklichter. Die Stunde der Leselämpchen ist gekommen. Ich 


erlaube mir den Luxus, auch zwei gegenüberliegende einzuschal- 
ten - ihre Aufgabe besteht einzig und allein darin, eine gemüt- 
liche Atmosphäre im Abteil zu schaffen. Weichen klappern, das 
Fenster ist dank der Langsamfahrt wieder ganz geöffnet, eine 

irkis-beige Bügelfalten-110 poltert mit einem Opel-Ganzzug 


LINKS 
Keine Zeit für Einkehr: Der Intercity „Teutoburger Wald“ rast durch 
Remagen - unten Regen, oben fast Nacht (24. Oktober 1988). 


entgegen. Von rechts grüßt die Konkurrenz - auf irgendeinem 
hohen Gebäude dreht sich ein beleuchteter Mercedes-Stern: 
Bahn fahren, Autos sehen. 

Der Bahnsteig ist links. Unter dem C-Würfel steht eine Rei- 
;-Würfel palavern Postler. Mit dem für 
IC-Züge typischen gedämpften Quietschen kommt der „Teu- 
toburger Wald“ sanft zum Stehen. Im Nachbarabteil rumort es, 
ein Fenster wird geschlossen. Ansonsten sieht man mehr Züge 
als Menschen: Rechts lugt ein 628 hinter einer beleuchteten Ab- 
fahrtstafel hervor, links rauscht ein Interregio nach Köln vorbei, 


segruppe, unter dem 


wohl der letzte des Tages. Es wird ruhig; ins Fenster strömt Ko 
blenzer Luft. Wie schön doch so ein naturverbundenes Frisch- 


UNTEN 
Darum ist es am Rhein so schön! Exklusiver Seitenblick für den 
Lokführer in 103 209, am Zughaken EC 108 gen Koblenz (28. Mai 1994). 
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Zeitsprung, weit entfernt von der 
alten Deutschen Bundesbahn: 
Rheindämmerung anno 2011 in 
Rüdesheim (19. April 2011). 


ıft- Abteil ist! Kaum vorstellbar, dass in absehbarer Zeitalle Rei- 
züge klimatisierte Kapseln sein werden: Zum Lüften brauc 
man dann Strom! 
Dab 
ren Fahrt im klimatisierten ÖBB-Abteilwagen nach Regensburg 


illt mir ein groteskes Erlebnis ein. Auf einer frühe- 
roch es irgendwo zwischen Würzburg und Nürnberg plötzlich 
stark nach Apfel! Auf Nebengleisen standen mehrere offene G 

terwagen - hoch beladen mit diesem kostbaren Baumobst - und 
durch die Lüftungsschlitze der Klimaanlage unter dem Fenster 
strömte ihr süßer Duft ins Abteil. Wollten die Äpfel das versie- 
gelte Fenster überlisten? Oder war die Klimaanlage kaputt? 


schien mir, als wollten sie sagen: „Kapsel dich nicht ein, riech 


GIBT ES ÜBERHAUPT NOCH APFELWAGEN? 


uns, riech die Natur! Es gibt sie noch, auch wenn dir dein Zug die 
Herrschaft der Technik vorgaukelt!“ Seitdem ist mir das Reisen 
aus zweiter Hand etwas suspekt. Übrigens - gibt es überhaupt 
noch Apfelwagen? 

Die Lüfter der 103 heulen auf, wir fahren. Vor uns liegt das 


Kernstück der linken Rheinstrecke. Einzige Legitimation für 


diese kühne Behauptung ist - die Landschaft! War das Rheintal 
zwischen Bonn und Koblenz noch breit und für die Augen des 
senden oft gar nicht präsent, so zwingt es bis Bingerbrück 
senbahn zu kurvenreichen Kompromissen. Ob die Lore- 
feutoburger Wald“ bekommt? 
Sie ist den Anblick von Zügen mit ortsfremden Namen ja ge- 
wohnt, denn auf dieser internationalen Verkehrsachse gibt es 
nicht nur den „Rheinland“ oder den „Rheinfels“, sondern bei- 


ley weiß, dass sie Besuch vom „ 


spielsweise auch den „Mont Blanc“ oder den „Bodensee“. Ei- 
ner neuzeitlichen Sage nach soll sie exakt mittags um 12.12 
Uhr und abends um 19,50 Uhr ihr goldenes Haar kämmen 
- dann nämlich, wenn die IC 26 „Loreley“ durch 
den gegenüberliegenden Bett-Tunnel dröhnen. Dass die Deut- 
sche Bundesbahn ihr mit jedem Fahrplanwechsel neben dem 
aktuellen Kursbuch einen neuen Kamm schenkt, ist allerdings 
nur eine Spinnerei und darf schnell vergessen werden, zumal 
selbst die „Neue Bahn“ diesen Grad an Kundenfreundlichkeit 
noch nicht erreicht hat. 

Mit zunehmender Geschwindigkeit streicht die Luft wieder 
durchs Fenster, die Akustik des eisernen und weichenbestückten 
Fahrwegs dringt glasklar ins Abteil. Ein Postzug lärmt entgegen, 


aha, deswegen die Postler unter ;-Würfel! Wir unterque 
ren hässliche Straßenbrücken auf dünnschmutzigen Stelzen und 
nehmen Tempo auf; der flatternde Rollladen bittet darum, das 
Fenster zu schließen. Rechter Hand die „Königsbacher“-Brau- 
n versteckte Flutlichter nicht irgendein Ge 
estrahlen. Links ein 


‚ deren am Bo 
mäuer, sondern hochgestapelte Bierkästen 
alter Bekannter mit einem einsamen Kahn - der Rhein. Seine 
Oberfläche hat sich jetzt in ein schwachwelliges mattes Grausil- 
ber verwandelt, selbst die neonfarbenen Bojen leuchten nic 
mehr wie am Tage. Über dem Strom ein wolkenloser Abend- 
himmel, dessen müdes weißes Licht den Boden nur noch farb 
tötend erreicht: Bahndammhecken werden zu grauen Schatten, 
das rote Auto wird dunkelgrau und Schiffe werden zu schwarzen 


UNTEN 
Höhepunkt jeder Zugfahrt am Rhein: der flüchtige Anblick der 
Loreley, Magnet für Touristen aus aller Welt (19. Mai 1991). 


Silhouetten. Dafür wird das Licht der Leselämpchen wärmer und 
man staunt, wie hell die kleinen Dinger werden können. Noch 
erlaubt die linke Rheinstrecke Tempo 140; der Wagen wummert 
mit leichten Fliehkräften nach links und rechts vorwärts. Das 
Gegengleis verschwimmt zu zwei silbrigen Fäden und weicht 
uns nicht von der Seite. Momente, in denen die Sinne und Ge- 
danken sowohl angeregt als auch beruhigt werden und man die 
Zugfahrt um Stunden verlängern möchte. Trotz banaler Bahn 

dammhecken. Warum eigentlich banal? 

Ausgleich muss sein: War’s eben noch eine Brauerei, taucht 
jetzt links eine Sprudelfabrik mit ihrem versammelten Lastwa 
gen-Fuhrpark auf. Hellgrün ist die Hausfarbe und „Rhenser“ 
heißt das Wasser. Nass sind hier auch wieder die Straßen, und am 
Horizont sind auch die Täter auszumachen: Flache Wolken und 
tiefhängende Nebel bedrängen die Schieferberge beiderseits des 


Stroms. Ein Gegen kracht vorbei. Aufder anderen Seite thront 


die Marksburg; im Gegensatz zu vielen anderen Rheinburgen 
klebt sie nicht am oberen Drittel des Berghanges, sondern hebt 
ipfel“ stehend mitihren markanten Umrissen vom 
Abendhimmelab. Im Vordergrundziehen Eigenheime mitglück- 


sich aufdem 


lichen Familien und fernsehbestrahlten Wohnstuben vorüber. 

in verlassener Haltepunkt fegt vorbei. In einer weiten Links 
kurv 
(Gleiswechselbetrieb) sein glühendes Orange in die Augen des 
. Flache Nebel über dem Rhein ziehen dorthin, wo 
wir herkommen, und künden eher vom Herbst als von einem war- 


bohrt ein weithin erkennbares Vorsignal am Gegengleis 
Fensterguck: 


men Sommerabend. Ab jetzt begleitet uns die leere Bundesstra- 


RECHTS 
nte-Emma-Laden auf einem Koblenzer Bahnsteig 
(11. Januar 1984). 


LINKS 
Zwischen Intercity und Romantik: Bacharacher Restaurant in der 
Rheindämmerung (1. Juli 1993). 


ße hartnäckig. Der Blick auf das Rheintal wird nochmals offener, 
zwischen langgezogenen Wolken schimmert schwaches Abend- 
rot. Ein tiefliegender Lastkahn arbeitet sich gen Koblenz, abermals 
eine Linkskurve, der Blick schweift auf die lange Uferpromenade 
von Boppard mit ihren beleuchteten Altbaufassaden. Trotzdem 
wirkt die ganze Szenerie einsam, ein touristenloser Donnerstag. 
Eine Latz-103 mit dem nächsten Gegen-IC nähert sich in der Kur- 
ve; wenig später brausen wir am neuen Verbundpflasterbahnsteig 


von Boppard vorbei. Das altgediente Empfangsgebäude musste ei- 
ner Straßenverbreiterung weichen (was sonst?), dafür sieht man 


jetzt auch hier die neuen orange leuchtenden Bahnsteiglampen. 


GLÜHLAMPENBUNTE GARTENLOKALE 


„Mehr Dämmerung“ lautet profan das nächste Stichwort meiner 
Kritzeleien im Abteil, darauf wartend, später einmal in einen ge- 
schliffenen Satz umgewandelt zu werden. Darauf kann es lange 
warten, denn damit ist doch schon so vieles, wenn auch assozia- 
tionsbedürftig, gesagt. Also: Es dämmert noch mehr! 

Auf der anderen Seite liegt der Häuserhaufen von Kamp- 
Bornhofen; am Rheinufer ein glühlampenbuntes Gartenlokal. 
Durch ein Seitental getrennt die Burgen Liebenstein und Ster- 
renberg, die eine weiß, die andere braun. Auf unserer Seite gibt's 
wieder Eigenheime satt: Bad Salzig. Das Tempo des „Teutoburger 
Wald“ hat sich jetzt gleichmäßig auf rund hundert Stundenki- 
lometer eingependelt. Die Geschwindigkeitsdifferenz zwischen 


dem nächsten vorbeiknallenden Gegen-IC und uns beträgt im- 
mer noch über 200 km/h. Am Rande des Stroms legen sich gleich 
vier Lastkähne schlafen. 

Die langgezogene Linkskurve von Hirzenach erlaubt wie- 
der einen weiten Blick ins Rheintal und auf die an Straße und 
Schiene Spalier stehenden Häuschen, aufgereiht wie an einer 
Perlenschnur und einer Theaterkulisse nicht unähnlich. Das 
architektonische Verbrechen einer betongroben und mehrere 
hundert Meter langen Straßenüberführung füllt die Leinwand 
des Abteilfensters für einige unästhetische Sekunden. Noch im- 
mer Linkskurve, dem Zug voraus taucht unser nächstes Signal 
auf - Grün! Der „Gasthof zum Landsknecht“ zieht vorbei, da- 
neben eine Mercedes-Filiale. Gegenüber taucht der stationslo- 
se Flecken Wellmich mit den beleuchteten Gemäuern der Burg 
Maus auf; wenig später erscheint das Weichbild der beiden Na- 
mensvettern St. Goar und St. Goarshausen. Tiefziehende Wol- 
ken, mehr Nebelfetzen, hängen im Rheintal und verdüstern 
stellenweise den verblassenden Abendhimmel. Die künstlichen 
Lichter der beiden Städtchen gewinnen an Oberhand und zu- 
nehmend ihre Existenzberechtigung. Der einsame Mittelbahn- 
steigdes Bahnhofs St. Goar oder dem, was davon übriggeblieben 
ist, zieht vorbei. Hält hier heute überhaupt noch ein Zug? Der 
Blick schweift wieder durchs Abteil und aus dem Gangfenster 
hinaus, wo meist Fels und Gebüsch als unscharfe Schatten vor- 
beihuschen. Ein Hoch aufdie zunehmend Behaglichkeit verbrei- 
tenden Leselämpchen. 


Jetzt geht alles ein wenig zu schnell: Der gegenüberliegende 
weiße Zollturm von St. Goarshausen blitzt zwischen den letzten 
Häuserlücken von St. Goar auf, über der historisch anmutenden 
Szenerie die angestrahlte Burg Katz. Dann plötzlich Dunkel, die 


103 181-4 


LINKS 
Sonniger Wintertag statt Dämmerung: 103 181 mit IC 503 verlässt 
den Bank-Tunnel bei St. Goar (11. Februar 1986). 


Leselämpchen tauchen die Sitzpolster in ein sattes Orange: Wir 
befinden uns im Bank-Tunnel. In der engen Rechtskurve zwän- 
gende Räder hallen von den Tunnelwänden wider, ein schwa- 
cher Lichtschein streicht übers Fenster, und schon sind wir wie- 
der draußen. Der jetzt folgende, knapp einen Kilometer lange 
Streckenabschnitt ist wohl der Teil der linken Rheinstrecke, wo 
zumindest tagsüber die meisten Fahrgäste ihre Hälse aus dem 
Fenster recken oder, wo dies nicht möglich ist, die Scheiben der 
Großraumwagen mit ihren Nasen einfetten. Dabei ist dort ei- 
gentlich „nur“ der Loreleyfelsen zu sehen, der jetzt im letzten 
Licht des Tages immerhin bedrohlicher erscheint als an einem 
Touristentag mit Schönwetterwolken. Aber der in der Rhein- 
dämmerung fahl gewordene und an seinem Fuß von der engen 
Bundesstraße eingegurtete Klotz, der von unserem „Teutobur- 
ger Wald“ in gebührendem Abstand gewissermaßen umrundet 
wird, ist zu sagenbehaftet und zu sehr zu einer Metapher für das 
Deutschlandbild schlechthin hochstilisiert worden, um ihn zu 
einer einfachen geologischen Engstelle herunterzuspielen. Sei- 
ne millionenfach geknipste Berühmtheit hat der erotische Fel- 
sen wohl auch in erster Linie dem Umstand zu verdanken, dass 
sich europäische Hauptverkehrsadern an ihm vorbeizwängen 
müssen - ein Glücksfall, der zum Beispiel den ungleich impo- 
santeren Donaufelsen oder dem Rotenfels bei Bad Münster am 
Stein verwehrt geblieben ist. Ein Glücksfall auch, wie interne 
Entscheidungen der Deutschen Bundesbahn und technische 
Sachzwänge zur Berühmtheit des Loreleyfelsens beitragen: Die 
Güter der „Rechten“ fahren unter ihm hindurch, die Personen 
auf der „Linken“ ziehen aussichtsreich an ihm vorbei! 

Aber alles geht viel zu schnell. Kaum konnte man das am 
Fuße des Felsens dümpelnde Ausflugsboot mit seinen roten 
Glühbirnengirlanden erhaschen, taucht uns der Bett-Tunnel 
wieder ins Dunkel. Wir verlangsamen die Fahrt, um kurze 
Zeit später in den Kammereck-Tunnel einzurollen. Die Ab- 
teilbeleuchtung des Wagens belichtet schwach die gegenüber- 
liegende Tunnelwand mit ihren Nischen. Immer noch rollen 
wir langsam, wir werden vielleicht Abstand zu einem vor uns 
liegenden Schnellzug haben. Nach der Tunnelausfahrt ist es 
draußen mehr dunkel als hell, der Tag scheint besiegt zu sein. 
Der letzte Lufthansa-Triebzug gen Düsseldorf huscht vor- 
bei, wir beschleunigen wieder. Die mattgraue Oberfläche des 


PANORAMA-LEINWAND ZUM ÖFFNEN 


Rheins erstreckt sich über eine lange Sichtstrecke bis Oberwe- 
sel, dessen Lichter an der noch weit entfernten Strombiegung 
das nächste Etappenziel zu sein scheinen. Links am dunklen 
Bergdie zwei Portale des Rossstein- Tunnels; ein entgegenkom- 
mendes Auto blendet, zwei rote Ampeln - nein, es ist der Bahn- 
übergang am Ortseingang von Oberwesel. Ein Bahnsteigdach 
mit drei Lampen und der Unterführung - der Bahnhof. Und 
wieder Bäume, Hecken, eine krumme Straße. Wir überholen 
einen Kleinwagen. 

Der Film „Rheindämmerung“ zeigt uns jetzt mit rund 120 
Stundenkilometern und einer zu öffnenden Panorama-Lein- 
wand das dämmrige Kaub mit den noch jeder Dunkelheit trot- 
zenden weißen Mauern der Festung „Pfalz“ mitten im Strom. An 
diesem ruhigen Abend wird jede Bewegung registriert: Zuerst 
begegnen uns zwei Radfahrer, dann zum Greifen nahe ein rum- 
pelnder Güterzug, Im Bruchteileiner Sekunde war an den gesick- 


ten Seitenwänden gerade noch eine türkis-beige 151 als Zuglok 
zu erkennen. Auch auf der rechten Seite fährt jetzt ein Güterzug 
rheinabwärts, fast sind nur noch die hellen Wagen auszumachen. 
Nirgendwo ein Licht; die fortschreitende Dämmerung hat längst 
sämtliche Farben gefressen und die Landschaft präsentiert sich 
in düsteren Silhouetten unter einem fahlen Abendhimmel. Im 
Fenster nimmt die Spiegelung des schwach beleuchteten Ab- 
teils langsam Konturen an und saust als Doppelgänger schein- 
bar über dem Gegengleis mit, unverrückbar treu und hartnäckig 
wie ein Schatten. 

Bei Trechtingshausen begegnet der Schatten einem lee- 
ren Nahverkehrszug nach Koblenz (in St. Goar hält also doch 
noch ein Zug!); die schaltwerkknallende 141 muss gerade am 
Haltepunkt abgefahren sein. Die letzten Kilometer im engen 
Tal liegen vor uns, ein letztes Mal wird der „Teutoburger Wald“ 
seine Geschwindigkeit in der Bingerbrücker Bahnhofskurve 
vermindern, um dann bis Mainz auf das gewohnte IC-Tempo 
aufzuschalten. Die Lichterkette von Assmannshausen spiegelt 
sich langgestreckt im glatten Wasser und vermittelt eine letzte 
Impression von dem in die Nacht fließenden Strom. Die (noch) 
typischen Formsignale von Bingerbrück tauchen auf, ein dunk- 
ler Kasten huscht über uns hinweg: das Reiterstellwerk. Der be- 
leuchtete gelbe Mäuseturm lugt durch die Bäume, wenig später 


GEGENZÜGE KNALLEN VORBEI 


neigt sich das Abteil in besagter Bahnhofskurve und überquert 
die letzten Meter der Nahe. In Bingen dominieren weinselige 
Lampionlokale und von Straßenlaternen bespiegelte Autodä- 
cher, selbst aufdem Bahnsteig der Gegenrichtung fegt eine nutz- 
los eingeschaltete Armada von Leuchtstofflampen vorbei und 
peinigt die Augen, so wie jetzt fastalle Lichter mit zunehmender 
Dunkelheit zu blenden anfangen. Der Zug beschleunigt mer! 
lich, das Laufgeräusch des Wagens wird ein wenig lauter, ein 
paar neue kleine Vibrationen gesellen sich dazu und dennoch 
hat man das Gefühl, ruhiger und gleichmäßiger als bei Tempo 
80 bis 100 zu fahren. Der Loktacho wird sich jetzt in der Nähe 
von „160“ angesiedelt haben. Die letzte Etappe der Rheindäm- 
merung wird nur kurz dauern. Lichtblitze von der Oberleitung 
unterstreichen die Jagd nach den Minuten im Fahrplan. In der 
weitgezogenen Linkskurve vor Gau Algesheim strahlen die 
Signale für unseren Zug: Grün! In Fahrtrichtung nimmt der 
Himmel immer mehr blaue Schwärze an; im Blick verläuft er 
zu einem matten Grau und weckt Assoziationen zu einer Zeit- 
reise in Richtung Sonne. Die Fahrt durch das enge Rheintal ist 
schon längst vorbei, irgendwo weit hinten am Ende der von 
Obstbäumen und Straßen durchsetzten Ebene muss der große 
Strom fließen. Es ist genau halb elf, in sechs Minuten sollen wir 
in Mainz sein. Und wieder Reihenhäuser und „Eigenheime“. 
Heidesheim. Das Wäldchen von Uhlerborn. Die beiden Schie- 
nen des Gegengleises spiegeln und weichen keinen Millimeter 
von der Stelle, Bis Mainz-Mombach ist Rennstrecke. Kleine und 
schlanke, noch nicht ausgewachsene Hochspannungsmasten 
begleiten uns. Noch ein Gegenzug, ein Eurocity, meist mit ro- 
ten ÖBB-Wagen, knallt in ganzen fünf Sekunden vorbei: Dies- 
mal beträgt die Geschwindigkeitsdifferenz über 300km/h! Über 
dem Industriegebiet Mombach liegen flache Wolkenbänke, das 
Tempo flacht ab. Und es wird dunkel. 

Wenige Minuten später stehe ich auf dem Bahnsteig 1 in 
Mainz Hbfund erwarte meinen Anschlusszug. Drüben auf Gleis 
4 fährt gerade fast lautlos der „Teutoburger Wald“ ab, manch 
leeres Abteil ist hell erleuchtet, in manchen glimmen die Lese- 
lämpchen. Wie war das noch? Dort noch fast Tag, hier schon fast 
Nacht. Und dazwischen: Rheindämmerung! D 


ß 
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Hartschaum 
aagen aufgematzt 
enstück Haus 


« stützmauer aus 
Märklin Kessehw: 


1 Straße mit „Torte 
"und vieles mehr 


INFO- 


Programm 


e— 
Modellbahn- 
Werkstatt 


Modellbahn-Werkstatt, 
Folge 1: 

Profitipps für 

die Praxis 

Laufzeit 58 Minuten 
Best.-Nr. 15285023 | € 19,95 


Die MIBA 
„Modellbahn- 
Werkstatt” im 
Spar-Paket: 


Für die Filmteams von MIBA und ModellbahnTV hat Mike Lorbeer diesmal 
Rollenprüfstände von Märklin, Busch/Massoth, Lux Modellbau und Mazero 
unter die Lupe genommen. Weitere Filmbeiträge befassen sich mit diesen 
Themen: 
« So entsteht ein „Tortenstück-Haus“ an einer gebogenen Straße 
« Stammholztransport: Alterung, Beladung, Ladungssicherung 

« Einbau und Alterung einer Stützmauer aus Hartschaum von Noch 

« Betriebsspuren und Alterung an Märklin-Kesselwagen 

 Holzboden für einen HO-Flachwagen. 

Praktizierende Modellbahner finden in den professionell produzierten 

Filmbeiträgen wertvolle Profitipps für die eigene Modellbahn-Werkstatt. 


Laufzeit ca. 59 Minuten 
Best.-Nr. 15285030 


VIDEO 


Weitere Ausgaben der MIBA-Modellbahn-Werkstatt 


. am 2 nn 
Modellbahn- 
Werk 


Oi m 


Modellbahn- 


ae 
Modellbahn- 
Werkstatt 


Modellbahn-Werkstatt, Modellbahn-Werkstatt, Modellbahn-Werkstatt, Modellbahn-Werkstatt, Modellbahn-Werkstatt, 


Folge 2 Folge 3: Folge 4: Folge 5: Folge 6: 
Anlagen gestalten und Dioramenbau mit Praxistipps für drinnen Anlagengestaltung und Basteltour mit 
Fahrzeuge verbessern Mike Lorbeer und draußen Fahrzeugalterung Mike Lorbeer 


Laufzeit 59 Minuten 
Best.-Nr, 15285029 | € 19,95 


Laufzeit 59 Minuten 
Best.-Nr. 15285027 | € 19,95 


Laufzeit 59 Minuten 
Best.-Nr. 15285026 | € 19,95 


Laufzeit 62 Minuten 
Best.-Nr. 15285025 | € 19,95 


Laufzeit 60 Minuten 
Best.-Nr. 15285024 | € 19,95 


Filme nach Wahl nur € Filme nach Wahl nur Filme 
(statt € 59,85) (statt € 99,75) OMplettpaker 
Nur 
Filme nach Wahl nur Filme nach Wahl nur € 
(statt € 79,80) (statt € 119,70) (statt 7 39,65) 


Erhältlich im Fachhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, 


Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141/534810, 
Fax 08141/5 348-100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de 


www,facebook.de/vgbahn 


GALERIE 


Lukner 


Wessen Blick aus dem Kinderzimmer- 
fenster direkt auf die Bahnstrecke mit 
einer Gruppe klappernder Formsignale 


fällt, der muss ja zwangsläufig anfangen, 


sich für die Eisenbahn zu begeistern. 
1971 in Hamburg-Bergedorf geboren, 
wuchs Jan-Geert Lukner quasi mit der 
Bahn auf. Nicht nur die alte Signal- 
technik an seiner Heimatstrecke musste 
ihm sein Vater frühzeitig erklären, auch 
sämtliche Ausflüge und Reisen wurden 
mit dem Zug durchgeführt. 

1986 ging das Bahnerlebnis so richtig 
los, als in den Sommerferien das Land 
auf eigene Faust mit dem Tramperticket 
erkundet werden konnte. Diese 
Monatsfahrkarte für das ganze Bundes- 
gebiet blieb fortan fester Bestandteil 
aller größerer Ferien. Dabei stand 
weniger das Fotografieren als das 
Bereisen von Bahnstrecken im Vorder- 
grund. Das ehrgeizige Ziel war, dass 
keine Nebenbahn mehr stillgelegt wird, 
ohne sie vorher bereist zu haben. Ab 
1990 wurde das Einsatzgebiet ausge- 
weitet: Nicht nur die neuen Bundes- 
länder kamen hinzu. Ein erstes Scanrail- 
Ticket eröffnete die Wildnis Skandi- 
naviens, die fortan regelmäßiges 

Ziel wurde. Erst später kamen mit 
Griechenland, den Balkan-Staaten, 
Großbritannien und nicht zuletzt den 
USA weitere Ziele hinzu. 

Ab Ende der neunziger Jahre trat dann 
auch mehr und mehr das Fotografieren 
in den Vordergrund. Diente es bisher 
nur der reinen Dokumentation der 


schnellen Veränderungen an Zügen und 
Bahn-Infrastruktur, so folgte langsam 
die Erkenntnis, dass die wunderschönen 
bereisten Strecken auch wunderschöne 
Fotomotive für die Züge in den jeweils 
typischen Landschaften bereithalten 
mussten. Dabei wurde bis Ende 2008 
auf analoge Fototechnik gesetzt, Der 
Einstieg in die Digitalfotografie geschah 
zunächst mit einer Sony a900. Nachdem 
Sony mit den Folgemodellen aber nur 
noch auf elektronische Sucher setzte, 
erfolgte der Wechsel zu den Nikon- 
Vollformatern. 

Das Aufleben der Begeisterung an 

der Eisenbahnfotografie ging zeitlich 
einher mit dem rasanten Wachstum des 


VOM BAHNREISEN 
ZUM FOTOGRAFIEREN 


Internets. Bereits 1999 baute Jan-Geert 
Lukner seine private Website „Die 
Blockstelle“ (www.blockstelle.de) auf, 
auf der er begann, Fotos in Strecken- 
galerien zu zeigen. Trotz zwischenzei- 
tilicher Ablösung der meisten privaten 
Webseiten durch „soziale Medien“ gibt 
es die „Blockstelle“ noch heute - 
hauptsächlich für die lebendig geschrie- 
benen und reich bebilderten Reise- 
berichte aller Fototouren der letzten 
Jahre. 
Auch beruflich ist Jan-Geert Lukner in 
die Bahnwelt eingestiegen, wo er für die 
DB Netz AG in Hamburg tätig ist. Jetzt 
erklärt er den jüngeren Mitarbeitern die 
Signaltechnik... 
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Der Westen der USA bietet für die Eisenbahnfotografie allerbeste Bedingungen. Schön freie Abschnitte mit wenig Vegetation und 
interessante Güterzüge lassen Aufnahmen in allen Varianten zu. Als Kulisse steht eine beeindruckende Landschaft zur Verfügung. Die 
gewaltigen Felsen der Colorado-Schlucht unterhalb von Moab in Utah bilden am 23. September 2018 den Hintergrund für den nur 
einmal wöchentlich fahrenden Kali-Leerzug zu einem Werk in der Abgeschiedenheit am Rande des Canyonlands-Nationalparks. 


In den skandinavischen Ländern ist es neben der imposanten Landschaft das besondere klare Licht, das den Reiz des Fotografierens 
ausmacht. Auch wenn die eingesetzten Fahrzeuge relativ modern sind, lassen sie sich immer wieder fotogen in die Landschaft einbeziehen. 
Und wenn dann wie am 19. September 2009 die wunderbare Laubfärbung des Herbstes und eine perfekte Spiegelung hinzukommen, ist 
das Glück perfekt. Auf der norwegischen Bergenbahn begegnet uns eine Bm73-Doppelgarnitur am Langavatn bei Upsete. 


Rumänien besticht durch die Ursprünglichkeit, die sich das Land noch in weiten Teilen bewahrt hat. Im Bahnverkehr sind zwar 
auch neuere Triebwagen auf dem Vormarsch, aber noch kann man vielerorts klassische lokbespannte Züge fotografieren. Eine der 
imposantesten Strecken ist die Bahn von Salva ins Maramures-Gebirge nach Sighetu Marmatiei, die viele Viadukte aufweist. Einen 
der drei Viadukte von Romuli überquert am 24. Mai 2018 einer von damals drei bei Tageslicht verkehrenden Personenzüge. 


MÄRKLIN 

BR 95 der DRB. H0, Variante, Epoche IIc. Die ex-preußische T 20 im Betriebszustand von 1939. Detailreiches Modell einer schon mit 
elektrischer Beleuchtung ausgestatteten Lok. Sehr gute Laufeigenschaften und lupenreine Beschriftung. Multiprotokolldecoder für 
Mfx, Motorola und DCC, 22 Funktionen schaltbar. Rauchsatz zurüstbar. UVP: 450 Euro*) 


EXACT-TRAIN 

Kesselwagen der Aral, eingestellt bei der DB und Zw der DR. HO, Formneuheit, Epoche III. Filigrane Nachbildungen von 30-m°- 
Leichtbauwagen Uerdinger Typs. Aral-Tafel und viele andere Details angesetzt. Bühnen, Laufstege, Leitern und Tritte aus Metall geätzt. 
Beide Wagen nach authentischen Vorbildern gestaltet. UVP: je 49 Euro 


ARTITEC BREKINA 

Krupp-Dolberg D 300. HO, Formneuheit, Epoche III. Sehr fein LAF 1113 TLF 16. HO, Formneuheit, Epoche IV. Allradfahr- 
detailliertes und patiniertes Modell eines ab 1956 gebauten zeug, komplettiert den Kurzhuber-Löschzug mit Metz-Aufbau. 
9,5-t-Löffelbaggers, Kabine drehbar. UVP: 60 Euro, Bausatz 20 Viele angesetzte Details, Jupenreine Bedruckung. UVP: 38 Euro 


*) alle UVP-Angaben Empfehlung der Hersteller zu Redaktionsschluss, auf glatte Euro-Beträge gerundet 
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ROCO 


BR 86 der DRG. H0, Variante, Epoche Ilc. Modell einer Lok des Baujahres 1936 im Lieferzustand, gegenüber den DB- und DR-Versio- 
nen epochengerecht formgeändert. Korrekte und lupenreine Bedruckung mit Nachahmung der Silumingussschilder und weißen An- 
schriften. Erstklassige Laufeigenschaften, Kleinteile zur Selbstmontage beiliegend. UVP: 280 (DC) bzw. 365 (DCC/AC mit Sound) Euro 


TILLIG 

Kesselwagen der Fir- 

men Dapolin bzw. Gus- 
tav Hubbe, eingestellt bei 
DRG bzw. KPEV (rechts). 
H0, Varianten, Epochen I 
und IIb. Sauber bedruckte 
Modelle mit neuen preu- 
ßischen Bremserhäusern, 
vorbildgerecht außermittig 
montiert. UVP: je 34 Euro 


BUSCH 

Möbelanhänger. H0, Neu- 
entwicklung, Epochen I bis 
III. Klassiker des Trans- 
portwesens mit Deich- 

sel für Bespannung durch 
Schlepper. Kasten aus 
Echtholz, saubere Bedru- 
ckung. UVP: je 26 Euro 


Benz-Patent-Motorwagen Victoria. 


BREKINA H0, Formneuheit, Epoche I. Modell 
Fiat 690 Millepiedi mit Kofferaufbau. Lkw der 60er-Jahre, vorbildgerecht für den italie- des ersten Vierrad-Benz, gebaut von 
nischen Markt mit Rechtslenkung. Auch in Rot und Grün erhältlich. UVP: 40 Euro 1893 bis 1900. UVP: 24 Euro 
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PIKO 

111 der DB. HO, Variante, 
Epoche IV. Sauber bedruck- 
tes und lackiertes Modell ei- 
ner 111 um 1980, die ihre ur- 
sprünglichen Einholmstrom- 
abnehmer einer 103 hatte 
spenden müssen. Gute Fahrei- 
genschaften und Zugkraft. Er- 
hältlich in Gleich- und Wech- 
selstromversion. UVP: 165 
bzw. 205 Euro 


ARTITEC 

Offener Landauer. H0, Formneuheit, ab Epoche I. Hochfiligra- 
nes Modell aus Resin und geätztem Metall. Aufwändig bemalt 
und lackiert. Auch geschlossen erhältlich. UVP: 37 Euro 


HEKI 
Birnenbäume. H0, Neuentwicklung, ohne Epoche. Set mit zwei 
14 cm hohen Bäumen, auch für TT verwendbar. UVP: 14 Euro 


MÄRKLIN 

Wagenset Touristikzug. HO, Teil-Formneuheit, Epoche V. Bestehend aus einem formneuen Speisewagen WRmz 137 (oben links), zwei 
formvariierten Abteilwagen Bvmkz 810 (darunter) und zwei Großraumwagen Bmpz 811 (einer mit Schlusslicht, rechts). Alle mit Innen- 
beleuchtung, sehr gute Lackierung, lupenreine Beschriftung. Längenmaßstab 1:93,5. UVP: 400 Euro 


BREKINA BUSCH 
VW T 1 der Bundespost Taxisäule. HO, 
mit Doppelkabine und Formneuheit, Epo- 
Nachläufer. HO, Variante, chen III bis V. Un- 
Epoche III bis IV. Interes- verzichtbar für den 
sante Kombination zum Bahnhofsvorplatz, 
Transport von Telefon- Set mit zwei Bän- 
masten. ken und Papierkorb. 
UVP: 30 Euro UVP: 13 Euro 
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ROCO 

628.4 im „Bahnland Bayern“-Design. HO, Variante, Epoche VI. Top-lackiertes Modell mit Fahrerfigur. In der Digitalversion (DCC/AC) 
mit Sound, Innenbeleuchtung, beleuchteter Zugzielanzeige und anderen Funktionen. Für Niederbayern kaum verzichtbar! UVP: 285 
(DC) bzw. 370 (digital) Euro 


PIKO 

120 der DR. H0, Variante, 
Epoche IV. Modell einer 
Lok mit nachträglich ein- 
gebautem Schalldämpfer. 
Diverse angesetzte Teile, lu- 
penreine Bedruckung. Er- 
hältlich für Wechselstrom 
sowie Gleichstrom mit und 
ohne Sound. 

UVP: 155 (DC), 195 (AC) 
bzw. 245 (DCC) Euro 


MODELLBAHN UNION ARTITEC 

Hydraulischer Prellbock. HO, Neuentwicklung, ab Epoche IV. Rückewagen mit Pferden. HO, Formneuheit, Epochen I bis 
Detailliertes Modell aus 3 D-Druck, Prallplatte gefedert. Muss III. Filigranes Modell eines Wagens zum Abtransport gefällter 
vor Einbau bemalt werden. UVP: 60 Euro Bäume im Gelände. Sehr realistisch bemalt. UVP: 20 Euro 


ARTITEC BUSCH 
Muldenkipper Daimler-Reitwa- 
O&K Motrak S gen. H0, Form- 
18. HO, Form- neuheit, Epo- 
neuheit, Epochen che I. Das Ur- 
III bis V. Baustel- Motorrad von 
lenfahrzeug aus 1885 als filigra- 
den 60er-Jahren, nes 3 D-Druck- 
sehr filigran de- Modell mitsamt 
tailliert, leicht freundlich grü- 
patiniert. ßendem Fahrer. 
UVP: 31 Euro UVP: 21 Euro 
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13. MODELLBAU-WETTBEWERB, FOLGE 6 


Hauptstadt-Bw 


Der Anhalter Bahnhof war vor dem Krieg Berlins Tor zum Süden. Im 
dazugehörigen Bahnbetriebswerk wurden täglich Dutzende fremder 
Lokomotiven versorgt. Heute stehen wieder Dampfloks in den Schuppen 


68 EISENBAHN-JOURNAL 5-6/2020 


= 


> 


\ 
„s 
N 
\ 
\ 
” 
x 


f 


Von solchen Dimensionen können die meisten Modellbahner nur träumen: Blick vom (imaginären) Verwaltungsgebäude der Güterabfertigung auf einen 


Großteil der Betriebswerks-Anlagen mit den Lokschuppen I und la (hinten). 


VON THOMAS SCHRAMM 


is 1945 war der Anhalter Bahnhof unter den vielen Fern- 

bahnhöfen Berlins wohl der wichtigste. Von seiner gewal- 

tigen Halle aus verkehrten die D-Züge nach Sachsen und 

Süddeutschland. Sie führten vielfach Kurswagen, mitdenen 

sich umsteigefrei Österreich, der Balkan, Italien, Südfrankreich so- 

vie Häfen am Mittelmeer erreichen ließen. Zu diesem hochwerti- 

gen Verkehr kamen täglich unzählige Züge des Nahverkehrs sowie 
Güterzüge, die allerdings schon im Vorfeld endeten. 

Im Februar 1945 wurde der Bahnhof zerbombt, was noch übrig 

war, bei der Eroberung Berlins durch die Rote Armee weiter zer- 


schossen. Nachdem im Mai 1952 der Zugbetrieb endgültig einge- 
stellt wurde, ließ der Berliner Senat 1961 die Reste der Halle spren- 
gen, nur ein dreibogiger Teil des Portikus vermittelt noch heute ei- 
nen schwachen Eindruck von der einstigen Pracht des Bauwerks. 
Ungenutzt und unbebaut blieb in den Jahrzehnten danach das 
isvorfeld, auf dem neugierige Eisenbahnfreunde noch zu Be- 
nte Relikte entdecken konnten, 


ginn der 80er-Jahren viele interes: 
ten, die irgendwann einmal 


beispielsweise altpreußische Wagen 

Schuppen genutzt worden waren. Relativ gut erhalten blieben 
die Anlagen des früheren Bahnbetriebswerks Anhalter Bahnhof 
sowie des benachbarten erbahnho ie beherbergen heute 
das Deutsche Technikmuseum, dessen höchst sehenswerte Eisen- 
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= Stelldichein der Schnellzugloks am Lokschuppen I: 
Während die an ihrem Windleitkragen am Schorn- 
stein leicht erkennbare 17 1134 gerade gedreht wird, 
bekommt die ex-sächsische 19 017 Wasser und eine 

1 39er Kohlen. 18 402 und eine 01 schauen zu. 


IE 


aut 


re 


EINE? 


Tan 
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SAMMLUNG: BILDARCHIV DER EISENBAHNSTIFTUNG 


Als Rudolf Kreutzer 1927 die 17 1134 in ihrem Heimat-Betriebswerk Berlin 
Anhalter Bahnhof fotografierte, war die Lok immer noch mit ihrer Länder- 
bahnnummer 1111 Halle beschriftet. Nicht nur sie, auch der Stahlschwel- 
lenstapel und die Leiter daneben finden sich auf dem Modellfoto rechts 
wieder. Davor beeindruckt der gewaltigen Kohlenberg, der so gar nicht zu 
der kleinen Bekohlungsanlage passen will. 


Otto Webers auffallende Wandwerbung ist auf vielen zeitgenös- 


sischen Fotos des Bahnhofs zu sehen. Davor der heute noch vorhandene 
Wasserturm sowie eine der Abstellgruppen für Wagen. 


Otto Weber's 


Trauermagazin 7 
Mohrenstr.45 


Mit einem Kühlwagen 
für das gleich am 
Bahnhof gelegene 
Lagerhaus der 
Nürnberger Tucher- 
Brauerei rumpelt 
eine Köf durch die 
Weichenstraße. 
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Ruhepause für 
prominente Züge: 
Seit’ an Seit’ 
warten die Wagen- 
garnitur des 
Henschel- 
Wegmann-Zugs 
und der SVT Köln 
„Fliegender Frank- 
furter“ auf ihre 
Rückleistungen 
nach Dresden 
respektive an den 
Main. Dahinter 
rangiert eine der 
für den Anhalter 
Bahnhof typischen 
89er-Einheitsloks 
Wagen. 
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Keine Großbekohlungsanlage mit riesigem Bunker: Im Anhalter Bahnhof reichten zwei kleine Drehkrähne, um den Kohlenhunger der vielen hier 
wendenden oder abfahrenden Lokomotiven zu stillen. Hier die Bekohlung vor dem linken Lokschuppen, der eine gleichartige Einrichtung vor dem rechten 


bahnabteilung stilvollerweise in den beiden früheren Lokschuppen 
untergebracht is 

Seit ich am Ende der 1960er-Jahre das erste Mal die stillgeleg- 
ten Anlagen des Betriebswerks Anhalter Bahnhofbesucht hatte, hat 
mich das Thema nicht mehr losgelassen. Es in eine Modellbahn- 
anlage umzusetzen, gestaltete sich jedoch schwierig, nicht zuletzt 
wegen der anfangs dürftigen Quellenlage. Dank der einschlägigen 
Publikationen von Rainer Knothe und Alfred B. Gottwald änderte 
sich dies nachhaltig. In ihnen sind auch die Orginalgleisplä 
ausgedehnten Bahnanlagen wiedergegeben, von denen ich im Mo- 
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dell leider nur einen kleinen Ausschnitt darstellen konnte. Dabei 
habe ich versucht, die Originalgegebenheiten möglichst maßstäb- 
lich wiederzugeben. 

Meine Anlage umfasst im Wesentlichen den Bereich zwi- 
schen der Hochbahnbrücke bis halb zur Yorckstraße. Mittelpunkt 
sind die Anlagen zur Behandlung der Reisezuglokomotiven mit 
den beiden Halbrundschuppen I/Ia sowie diversen Nebengebäu- 
den. Außerdem konnten ansatzweise die beiden Abstellgruppen 
für Personenwagen dargestellt werden, was den Einsatz einzelner 
Triebwagen sowie kurze Rangierabteilungen plausibel macht. Be- 


on 


Schuppen entsprach. Dazwischen befand sich der gemeinsame Kohlenvorrat. Für Modellbahner ist die Dimensionierung der gesamten Bekohlungsein- 


richtung ein ebenso wertvolles Vorbild wie die Detailgestaltung des Modells. 


trieblich geht es vor allem um die Fahrten der Lokomotiven vom/ 
zum Bahnhof und die Abläufe der Lokbehandlung. Der Bereich 
zwischen dem hier nicht vorhandenen Landwehrkanal und der 
großen Empfangshalle ist auf ein Minimum geschrumpft, die Hal- 
le steht bei mir direkt hinter der Hochbahnbrücke. Sie besteht nur 
sade und verdeckt eine Drehscheibe mit Abstellgleisen, die 
ımende und abgehende Maschinen „richtig he- 


aus 

dazu dient, an 

rum“ aufzustellen. 
Ders 


u der Anlage besteht aus gehobelten Kant- 
hölzern, auf denen vier Segmente aufliegen. Diese bestehen in 


„Sandwichbauweise“ aus sechs Millimeter starken Pres 
ten, verleimt mit einer Schicht Hartschaum, die wiederum mit ei- 
ner Auflage aus Acht-Millimeter-Sperrholz verklebt ist. Diese Kon- 
struktionsweise ist sehr verwindungsstabil, auch bei solch einer 
flächigen Anlage. Geländeaufschüttungen und Durchlässe lassen 
sich gut realisieren. 

ir die Gleisanlagen habe ich ausschließlich Selbstbauglei- 
se mit Code- chienenmaterial (1,8 Millimetern Profilhöhe) 
verwendet. Die Weichen unterschiedlicher Form entstanden aus 
Bausätzen von Old Pullman, Hobby-Ecke Schuhmacher sowie im 


panplat- 
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Vor der Kulisse des „Anhalters“ 
poltert 19 017 auf der Straßenbrücke 
über das Tempelhofer Ufer ihrem 
wartenden Zug entgegen. Markantes 
Bauwerk neben der Hochbahnbrücke 
ist das neue Stellwerk „Abf“, dessen 
Modell ein völliger Selbstbau ist. 


Eng geht es zu auf den Gleisen 
zwischen der Bekohlungsanlage und 
der Drehscheibe, wo 17 1134 auf 

das Signal zum Befahren der Bühne 
wartet. Am Schuppen fällt auf, dass 
die Mehrzahl der Tore vorbildentspre- 
chend geschlossen ist. Die modell- 
bahntypische Lokparade findet hier 
nicht statt. 
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Die Situation vom Bild links 1932. Das Befehlsstellwerk „Abf“ war damals 
erst wenige Jahre alt. Hier führten die Einfahrgleise zum Bahnhof über den 
Landwehrkanal, darüber fährt die U-Bahn. Im Hintergrund die Bahnhofs- 
halle. FOTO: RVM, BILDARCHIV DER EISENBAHNSTIFTUNG 


Ein sehr filigranes und aufwändig nachgebautes Detail ist der Stromver- 
teileraufbau über dem Schaltraum, der elektrotechnischen Zentrale des 
Betriebswerks. 


Am Zufahrtsgleis zur Drehscheibe steht der Besandungsturm. Im Backstein- Die Sperrsignale der Ausfahrtgruppe in Richtung Bahnhof. Position und Typ 
gebäude daneben wurde der Sand getrocknet. aller Signale der Anlage entsprechen ihren realen Vorbildern. 
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anlage mit Nachschub. 


Selbstbau. Ihr Abzweigradius ist stets 1100 Millimeter, der Abzweig- 
winkel 9,5 Grad. Angetrieben werden die Weichen durch Motoren 
der Firma NMW. Von diesem Spezialisten für feines Kleinzeug 
neben dem Gleis stammen auch Weichenlaternen, Stellhebel und 
anderes Zubehör. Die Position aller Weichen und Gleise entspricht 
dem Vorbild. 

Die Signale wurden nach ihren konkreten Vorbildern aus Wei- 
nert-Bausätzen gefertigt. Ihre Masten sind, anders als zur Reichs- 
bahnzeit üblich, nicht schwarz/weiß lackiert und an der Vordersei- 
te oft mit einer rot/weißen Blechblende ausgestattet. Beide Norm- 
abweichungen sind für den Anhalter Bahnhof dokumentiert. Als 
Antriebe für die Signale habe ich Bemo-Motoren verwendet und 
diese im Stellweg angepasst. 

Die drei Drehscheiben stammen von Fleischmann. Für die 
zwei vor den Lokschuppen wurden neue Gruben und Wärterhäus- 
chen angefertigt, dazu die Bühnenträger um diverse Teile ergänzt. 


GEBÄUDE NACH VORBILD 


Viel Arbeit bedeuteten natürlich auch die vorbildentsprechenden 
Hochbauten. Zwar konnteich zum Teil Fassadenelemente und Fens- 
ter von Reitz-Modellbau verwenden, viele Modelle entstanden je- 
doch aus den Ziegelmauerwerksplatten sowie sonstigen Bauteilen 
von Auhagen. Außerdem kamen alle nur erdenklichen Materialien 
zum Einsatz, vor allem Polystyrol in unterschiedlichen Stärken. Als 
Beispiele für unkonventionelle Lösungen mögen die drei Schorn- 
steine dienen, die aus abgesägten Tischbeinen aus dem Baumarkt 
entstanden. 

Als Wasserturm habe ich das Modell von Kibri verwendet. Sein 
Vorbild stand zwar in Duisburg, es ist jedoch dem vom Anhalter 
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Bahnhof sehr ähnlich. Beide Originale wurden vom selben Herstel- 
ler gebaut, der Firma Klönne. 

Einige Hochbautenprojekte habe ich noch vor: So möchte ich 
einen Teil der Gebäude der Gesellschaft für Markt & Kühlhallen 
nachbauen, auch das sogenannte Hollerithgebäude (die Lochkar- 
tenstelle der Reichsbahn) ist geplant. 

Alle auf der Anlage zu sehenden Triebfahrzeuge sind zumin- 
dest vom Typ her bildlich im Anhalter dokumentiert, manche, wie 
die 17 1134 oder die 61 001, auch „persönlich“. Den Lokomotiven 
habe ich entweder die Spurkränze der Radsätze selbst abgedreht 
(was bei Fleischmann-Modellen relativ unkompliziert geht) oder 
durch Tauschradsätze ersetzt. Sämtliche Antriebe wurden gegen 
Glockenankermotore getauscht. In Verbindungmit den dabei meist 
erforderlichen Nacharbeiten an den Getrieben führte dies zu auch 
im Analogbetrieb vorbildgetreuen Fahreigenschaften. 

Alle Waggons wurden mit Zurüstteilen versehen, ihre Beschrif- 
tungen ergänzt oder erneuert. Außerdem wurden sie teilweise um- 
lackiert und stets mit einer Patina versehen. Wo es Sinn machte, be- 
kamen Güterwagen eine Ladung, vor allem die Kohlenwagen. Die 
Farbgebung erfolgte überwiegend mit Airbrush und Puderfarben. 
Aber natürlich wurden auch Emailfarben und Plaka verwendet. I 


Im Rahmen des 13. Modellbau-Wettbewerbs erschienen bisher: 

1) „Bahnhof mit Hafen“ von Jeroen Vrolijk in EJ 5/2019 

2) „Bahnhof mit Dorf“ von Marcus Frohrieb in EJ 7/2019 

3) „Lieber bunt“ von Thomas Freese in E] 9/2019 

4) „Koffer mit Klassiker“ von Maria Bottesch und Herbert Strauss in 
EJ 11/2019 

5) „Reifes Teilstück“ von Roland Nischke in E] 2/2020 


Modellbahn-Schule 


Die ModellbahnSchule zeigt im Schwerpunktthema die vielfältigen Möglichkeiten, sein kre- 
atives Hobby nicht nur auszuleben, sondern auch vorzuführen. Dazu gehören neben der 
Erstellung eines Fotohintergrundes auch die Ausleuchtung und die Präsentation der Wer- 
ke auf öffentlichen Messen. 
Ziegeleien sind ein beliebtes Motiv auf Anlagen, wie in der ModellbahnSchule zu sehen. 
Sie bieten neben den Bauten und der Lehmgrube zusätzlich einen Zugbetrieb mit einer 
Feldbahn. Die Modellbundesbahn in Brakel schickt sich gerade an, das längste, vorbild- 
getreue Modell-Brückenbauwerk Deutschlands zu erschaffen und die ModellbahnSchule 
ist dabei. Das berühmte Viadukt von Altenbeken soll die bekannte Ottbergen-Ausstel- 
Iungsanlage bereichern. 
Der Artikel Gleisbau mit dem feinstdetaillierten Gleissystem von Weinert wird fortge- 
setzt und Rolf Weinert gibt viele Tipps im Umgang mit seinem neuen „Mein Gleis“, das 
mittlerweile sehr umfangreich geworden ist und immer noch weiter wächst. Die Magnet- 
kupplung von REE ist in Deutschland weitgehend unbekannt, aber dennoch hochinteres- 
sant, und Jörg Chocholaty zeigt, wie er seine vielgenutzten Schleiflatten selbst anfertigt. 
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[VERLAGSGRUPPE BAHN ] 


Marmor-Relief 


Manche Modellbahnanlagen fallen nicht durch die Menge der 
darauf fahrenden Züge oder ihre raffinierte Technik auf, sondern durch 
ihre ausgefallene Gestaltung. Dieses Betriebsdiorama nach dem Motiv der 
Marmorbahn von Carrara ist eine davon 


ie Idee zu diesem Thema hat- 

te ich bei einem Familienurlaub 

in Norditalien. Vom Strand in 
Pietrasanta hatte man einen Blick 

auf die Berge, von denen mich etliche mit 
weiße Kuppen überraschten. Ein Blick in 
den Reiseführer zeigte, dass es sich dabei 
nicht um Schnee, sondern um die Stein- 
brüche für den berühmten weißen Car- 
rara-Marmor handelte. Ein Besuch dort 
beeindruckte durch die Farbenvielfalt der 
Gesteine und deren wechselnde Strukturen. 
In einem Cafe in Colonnata hing dann 

das Motiv für dieses Diorama an der Wand: 
das Schwarzweißfoto eines von einer Ten- 
derlok gezogenen Transports von Marmor- 
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VON SASCHA BEST 


blöcken auf einem Steinbogenviadukt vor 
Bergkulisse. Eine Farbaufnahme dieses Via- 
dukts (ohne Zug) findet man auch im Wiki- 
pedia-Artikel „Carrara-Marmor“. Sie zeigt, 
dass die Bahnstrecke rechts vom Viadukt in 
einem Tunnel verschwand, links hinter Bäu- 
men. Das ganze Motiv wird von Bergen ein- 
gerahmt, auf denen sich mehrere Marmor- 
brüche befinden - eine ideale Szenerie, um 
sie in einer Anlage des „Guckkasten“-Typs 
wiederzugeben. 

Bevor ich mit dem Bau des Dioramas 
begann, stellte ich drei Prämissen auf: 

+ Kompakte Größe, um den häuslichen 
Frieden zu erhalten und das Diorama gege- 
benenfalls transportieren zu können. 


+ Möglichst Materialien aus dem Bau- 
markt, damit die Kosten im Rahmen blei- 
ben. 

+ Einsatz eines Airbrush, weil ich die- 
se Technik schon lange mal ausprobieren 
wollte. 

+ Geringes Gewicht, um das Diorama 
an die Wand hängen zu können. Dies ließ 
sich leider nicht verwirklichen, weil schon 
der für das Aufhängen wegen der Stabilität 
nötige Kasten das Gewicht in die Höhe trieb. 

Das Vorhaben, das Diorama an die 
Wand hängen zu können, bedingte eine 
möglichst geringe Bautiefe. Dem stand der 
Wunsch nach einem Gleisoval im Wege. 
Eine HO-Normalspurstrecke kam wegen 


Die Seitenansicht verdeutlicht die sehr geringe Bautiefe des Dioramas. 


Linke Seite: Ein Zug der Steinbruchbahn passiert die Freiluft-Werkstatt des 
Steinmetzes, wo bereits einige fertige Skulpturen zu sehen sind. 


Rechts: Der senkrechte Blick auf das Viadukt und den dahinterliegenden 
Hang zeigt die extrem schmale Bauweise. Auch für das selbstmodellierte 
Tunnelportal (darunter) stand nur wenig Tiefe zur Verfügung. 


Unten: Ein Zug auf dem Viadukt. Die Nahaufnahme zeigt die hervorra- 
gende Gestaltung des aus geprägten Hartschaumplatten bestehenden 
Mauerwerks. 


8 
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Die Steinmetzwerkstatt ist mit einem landestypischen Dach ausgestattet. 


der zu großen Kurvenradien nicht in Fra- 
ge, weshalb ich auf H0e auswich und das 
Feldbahngleis von Minitrains verwende- 
te. Mit nur 14 cm Radius liegt es schon an 
der Grenze des Machbaren, war für meine 
Zwecke aber ideal. Die Strecke besteht zwar 
vorerst nur aus dem erwähnten Oval, Platz 
für ein Ausweichgleis für Zweizugbetrieb ist 
aber auf der Rückseite vorhanden. 

Eine besondere Herausforderung beim 
Carrara-Motiv bildete die Gestaltung des 
Hintergrunds. Ich wollte keinesfalls ein 
flaches Fotomotiv nehmen, sondern ihn 
dreidimensional und kreativ gestalten. Die- 
ses Ziel im Blick, begann ich, das Diorama 
von hinter her aufzubauen. Zur Gestaltung 
der Berge im Hintergrund verwendete ich 
Platten zur Trittschalldämmung von fünf 
Millimetern Stärke. Sie wurden mit Gips 
verspachtelt und per Airbrush farblich ge- 
staltet. Zur Stabilisierung wurden diese 
Hartschaumplatten auf Mdf-Platten ge- 
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leimt, aus denen später auch der Anlagen- 
rahmen entstand. 

Für die weiter vorne liegenden Schich- 
ten der Landschaft und die Felsen an der 
Seite habe ich drei Zentimeter starke Hart- 
schaumplatten verwendet. Sie wurden mit 
dem Bastelmesser bearbeitet und bekamen 
einen Überzug aus Tubenspachtel von Mol- 
tofill. Im Nachhinein gesehen war dasleider 
nicht das geeignete Spachtelmaterial, denn 
die eher zähe Masse ließ sich nur schwer auf 
dem Hartschaum verteilen. So geriet dieser 
Bauschrittzurechten Geduldsprobe. Besser 
wäre es wohl gewesen, verdünnten Gips mit 
dem Pinsel aufzutragen. 


SELBSTBAU-VIADUKT 


Völlig im Eigenbau entstand die Brücke. 
Zuerst habe ich Schablonen gezeichnet und 
diese dann auf Hartschaumplatten übertra- 
gen. Es waren viele Versuche nötig, bis es 


Nicht mehr schachtelfrisch: der stark patinierte Bagger von Artitec. 


mir gelang, die richtigen Formen mit der 
Laubsäge auszuschneiden. Letztlich wurde 
es eine Platte in ganzer Anlagebreite, die 
den Kern der Brücke bildet. Ihre äußere 
Hülle erhielt die Brücke erst später durch 
eine Schichtdünnen Schaumstoffs zur Tritt- 
schalldämmung. Aus diesem Material ent- 
standauch das Haus des Steinmetzes am lin- 
ken Brückenkopf. In diese Schaumstoffplat- 
te habe ich jeden einzelnen Stein von Hand 
graviert. Das hört sich abschreckender an, 
als es ist, denn das Einprägen der Mauer- 
fugen geht mit einem Stichel oder spitzen 
Bleistift flott von der Hand. Außerdem ist 
es eine Tätigkeit, die man schön entspannt 
beim Fernsehen nebenher erledigen kann. 
Bemalt wurde alles mit Pigmenten. 

Als Rollmaterial habe ich zunächst nur 
die kleine Feldbahnlok von Roco und ein 
paar Loren angeschafft. Sie wurde im Hin- 
blick auf Mehrzugbetrieb und einen even- 
tuellen Ausbau der Bahn digitalisiert. Später 


Aufbau von hinten nach vorne: Die beiden 
hintersten Lagen sind bereits gestaltet. 


Stellprobe mit einer der Schneideschablonen für 
das Viadukt sowie einem Probe-Hintergrund. 


Die endgültige Bautiefe ist erreicht. Auch der 
Körper des Viadukts macht Fortschritte. 


FRRTTWIITTFRTTTUTTITTTETTT 


Rille für Rille wurden die Verkleidungsplatten 
des Viadukts graviert. 


re2 
Während das Viadukt extern gebaut wird, 
entstehen weitere Landschaftslagen. 


Stellprobe für die Schneideschablone des 
Viadukts. 


Der Körper des Viadukts und die Verkleidungs- 
platte sind ausgeschnitten. 


Auch die Mauern der Steinmetzwerkstatt be- 
stehen vollständig aus geprägtem Hartschaum. 


ergänzten einige Flachwagen der Firma Mi- 
nitrains den Fuhrpark. Alle Fahrzeuge wur- 
den angesichts der staubigen Umgebung im 
Steinbruch mit Patina versehen. 

Auch die Gleise wurden farblich be- 
handelt, und zwar mit Rostpigmenten von 
HOfine. Gebettet wurden sie in eine Mi- 
schung aus beigem Natursteinschotter und 
feinem Katzenstreu. Gemäß meiner Auflage 
der Sparsamkeit habe ich die Wege entlang 
der Gleise mit gesiebtem Staub gestaltet, 
der von Umbauarbeiten in meinem Haus 
stammt. Veredelt und eingefärbt wurde er 
mit Pigmenten. 

Bevor auch der Vordergrund gestal- 
tet wurde, musste für Licht gesorgt wer- 
den. Dazu habe ich ein fünf Meter langes 
warmweißes LED-Band unter das Dach des 
„Guckkastens“ geklebt. Zur Ausleuchtung 
des kleinen Motivs reicht dies völlig. 

Anschließend wurden die Felsen mit 
Airbrushfarben grundiert. Es waren etli- 
che Aufträge nötig, bevor ich halbwegs zu- 
frieden war. Danach wurden die Felsen mit 
Pigmenten von HOfine überarbeitet. Tro- 
ckenmalen mit weißer Farbe bildete den 
Abschluss dieses Arbeitsschritts. 

Die herumliegenden oder als Bahn- 
fracht dienenden Marmorblöcke wurden 
aus Hartschaum geschnitzt, weiß bemalt 
und wieder mit Pigmenten veredelt. Auch 
ein Baggermodell aus einem Bausatz von 
Artitec bekam eine kräftige Patina verpasst. 


NATÜRLICH EIN EINHORN 


Als zusätzliches Motiv neben der Brücke 
habe ich links von ihr einen Steinmetzbe- 
trieb dargestellt. Hier kam es mir mehr dar- 
aufan, die Verarbeitung von Marmor darzu- 
stellen, nicht auf die exakte Wiedergabe ei- 
nersolchen Werkstatt. Die bewegliche Figur 
stammt von Viessmann, diverses Zubehör 
von Vollmer. Weil der Steinmetz auch an ei- 
ner Skulpturarbeiten muss, fragteich meine 
Tochter, was wohl eine schöne Figur wäre. 
Die Antwort war (natürlich) „ein Einhorn“, 
Dieses habe ich kurzerhand auseinem Pferd 
von Preiser und einer Nadel hergestellt und 
bemalt. Begrünt wurde das Diorama mit 
Material unterschiedlicher Hersteller. Eine 
Plexiglasplatte vor dem Kasten schließt das 
Diorama ab und schützt es vor Staub. 

Es hat mich gefreut, dieses ungewöhn- 
liche Motiv in relativ kurzer Zeit abschlie- 
ßen und dabei allerlei neue Techniken an- 
wenden zu können. Das Diorama war mein 
erstes Projekt in vielen Jahren Modellbahn- 
hobby, dasich komplett fertigstellen konnte. 
Wobei „fertig“ sich nur auf den Ist-Zustand 
bezieht: Die kleineMarmorbahn benötigt ja 
nicht nur ein zweites Gleis im Hintergrund, 
sondern auch dringend noch eine Umlade- 
stelle von Schmal- auf Normalspur! 


83 EISENBAHN-JOURNAL 5-6/2020 


Tank-mal 


In Form des Bausatzes 30591 präsentierte Faller Ende letzten Jahres ein 
ganz besonderes Modell für die Fans der Epochen Ill und IV: Eine Tankstelle 
im typischen 50er-Jahre-Stil, deren Original als Denkmal geschützt ist 


VON JEAN BUCHMANN 
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allers Modell ist die Nachbildung ei- 
ner 1954 in Hamburg-Rothenburgs- 
ort eröffneten sogenannten Groß- 


tankstelle. Nach ihrer Stilllegung 

1983 wurde sie zunäch. 
nutzt, verfiel dann, bis Privatleute sie 2010 
restaurierten. Seit 2011 steht dieses Zeugnis 
der Wirts underjahre unter Denk- 
malschutz. Es beherbergt im Werkstattteil 
eine Prüfstelle für Oldtimerfahrzeuge, der 
originalgetreu restaurierte Erfrischungs- 
raum ein Restaurant. Auf der ebenfalls im 
Retro-Look jener Jahre gestalteten Home- 
stelle-brandshof.de kann 


h über dieses bemerkenswerte Pro- 
jekt ein Bild machen. 

Für eine Zeit, als viele Tankstellen nur 
aus einer Zapfsäule neben der Straße be- 
standen, wirkt das im ty 
re-Stil entworfene Gebäude äuße, 
dern und zukunftsweisend. Es zeichnet 
sich durch großzügige Dimensionen und 
eine klare Architektur aus. Die Fassade ist 
mit weißen Fliesen verkleidet, der halb- 
runde Verkaufsraum großflächig verglast, 
das Flachdach schwebt geradezu über den 
Zapfsäulen, getragen von nureinems 
ken Pfeiler. 


ischen 50er-Jah- 
t mo- 


Das Gebäude ist in drei Funktionsbe- 
reiche unterteilt: dem Außenbereich mit 
den Zapfsäulen, dem Verkaufs- und Erfri- 
schungsraum sowie den zwei Reparatur- 
werkstätten. Unpraktischerweise orientiert 
sich das 89,99 Euro UVP teure Faller-Mo- 
dellam heutigen Zustand undbietet deshalb 
statt der ursprünglichen drei Inseln mit sie- 

nur eine Insel 

etwas wenigfüreine Tank- 

stelle dieser Größe. Nicht vergessen wurde 

dagegen die Mischanlage für Zweitakter- 

t, bis tiefin die 70er-Jahre ein Muss, vor 
allem für die vielen Mopeds. 


85 EISENBAHN-JOURNAL 5/6-2020 


86 EISENBAHN-JOURNAL 5/6-2020 


Der Bistrobereich ist durch die großen Scheiben gut einsehbar 
und sollte deswegen mit Figuren und anderen Details ausge- 
stattet werden. 


Wie sein Vorbild ist der Bausatz als 
Tankstelle der Marke Gasolin ausgeführt 
und enthält deshalb neben vielen weißen 
und grauen Teilen auch zahlreiche rot ge- 
spritzte (Bild 1). Weil Gasolin 1971 in der 
blau/weißen Aral aufging, benötigen Epo- 
che-IV-Fahrer eine Alternativmarke wie die 
hier gewählte Esso. Das für diese Marke ty- 
pische ovale Schildhatteichnoch von einem 
alten Kibri-Bausatz übrig, man kann es sich 
aber auch selber anfertigen. Die Marken- 
embleme lassen sich problemlos aus dem 
Internet laden und ausdrucken. 

Der Bausatz besteht aus 273 gespritzten 
Kunststoffteilen in neun Farbtönen. Dazu 
kommen Klarsichtfolie für die Fenster, ein 
Bogen Deko-Aufkleber sowie die 24-seitige 
Bauanleitung. Die weiß gekachelten Wän- 
de sind ab Werk mit einer dunklen Patina 
versehen, um die Fugen zu betonen. Dank 
der präzisen Fertigung passen alle Teile gut 
und benötigen praktisch keine Nacharbeit. 
Allerdings sollte man sie wie immer in den 
jeweiligen Farben nachlackieren bzw. pati- 
nieren, um den Plastikglanz verschwinden 
zu lassen (Bild 2). 

Der Zusammenbau läuft entsprechend 
der in Faller-Manier gut bebilderten Anlei- 
tung ab. Zu beachten ist, dass sich die Tü- 
ren der Werkstätten sowohl aufgefaltet als 
auch geschlossen darstellen lassen (Bild 3). 


Anzeige - 


LIEBE ZUM DETAIL 


BRAWA bietet eine Vielfalt hochwertiger Zubehörprodukte - von 
Seilbahnen über Leuchten, Telefonzellen und weiteren Ausstattungsdetails 
bis zu Decodern, Kabeln und Steckern. Jetzt entdecken unter, 
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Die Tankstelle von der Rückseite her. Auch hier können die Werkstatttore geöffnet dargestellt werden. 


Wo die Räume eingesehen werden kön- 
nen, sind Außen- und Innenwände jeweils 
einzelne Teile. Türen werden dazwischen 
eingefügt, was zu einem realistischen drei- 
dimensionalen Aussehen führt (Bild 4). 
Etwas gewöhnungsbedürftig ist bestenfalls 
die Kopfüber-Montage des Bausatzes, weil 
das Dach als verbindendes Element für alles 
dient. Nur die rechte Hälfte des Gebäudes 
istnämlich miteiner Bodenplatte ausgestat- 
tet, die Werkstätten nicht (Bilder 5 bis 7). 

Der durchs seine großen Fensterflä- 
chen gut einsehbare Bistrobereich ist mit 
Theke, Tischen und Stühlen eingerichtet. 
Er sollte durch passende Figuren bevölkert 
werden. Teller für die Tische fänden sich 
zwar im Preiser-Sortiment, doch reicht in 
einer Tankstelle auch ein viereckiger Pa- 
pierschnipsel mit einem Stückchen braun 
bemaltem Draht als Bockwurst für die wei- 
tere Detailgestaltung (Bild 8). 

Recht dürftig ist dagegen leider die 
Ausstattung der Werkstätten. Wer dies än- 
dern will, findet bei Faller selbst ein um- 
fangreiches Sortiment an Utensilien für die 
Autowerkstatt (Bild 9). Die Bausätze sind 
wegen ihrer Kleinheit und filigranen Teile 
aber oft nicht einfach zu montieren und er- 
fordern mitunter eine gute Portion Geduld. 
Lackiert und patiniert werden sollten sie au- 
ßerdem (Bild 10). 


Ein Blick durch das aufgefaltete Werkstatttor. 
Das Reifenmontiergerät rechts, der Wagenheber 
am Tor und die Zweisäulenhebebühne hinten 
sind ergänzende Zusatzmodelle. 


Den unter den Werkstätten fehlenden 
Boden habe ich durch eine Hartschaum- 
platte ersetzt. Um große Betonplatten 
nachzubilden, wurde erst mit einem Bas- 
telmesser ein Schachbrettmuster eingeritzt. 
Die Fugen wurden anschließend mit einer 
Reißnadel etwas erweitert. Der Anstrich er- 
folgte mit hellgrauer Farbe, die nach dem 
Trocknen mit gleich wieder abgewischter 
Heki-Lasur abgetönt wurde. Granieren mit 
weißer Farbe sorgte da und dort für hel- 
lere Stellen. Zur Darstellung des Asphalts 
im Außenbereich der Tankstelle wurde 
Straßenfarbe von Faller (180506) verwen- 
det (Bild 11). Zur richtigen Platzierung 
von Hebebühne & Co. schaut man sich am 


Material (alles Faller): 


130591: Tankstelle „Brandshof“, 
89,99 Euro 

180977: Werkstattkompressoren, 9,99 Euro 

180978: Reifenmontier- und Wuchtgerät, 
12,99 Euro 

180979: Einsäulenhebebühne, 8,99 Euro 

180980: Zweisäulenhebebühne, 9,99 Euro 

180981: Motorheber, 4,99 Euro 

180982: Wagenheber mit Unterstellböcken, 
5,49 Euro 

180983: Ölwechselbehälter und Werkstatt- 
wagen, 5,99 Euro 

180984: Bremsenprüfstand, 5,99 Euro 


Dazu diverse Figuren von Preiser, Kleb- 
stoff, Farben und Automodelle. 


besten beim nächsten Besuch einer realen 
Autowerkstatt etwas genauer um (Bild 12). 

Platziert werden sollte die Tankstelle 
natürlich an einer verkehrsreichen Straße, 
am besten in städtischer Umgebung. Gut 
vorstellbar ist sie beispielsweise am Fuß ei- 
nes Bahndamm, neben einer Straßenkreu- 
zung, deren einer Abzweig unter der Bahn- 
liniehindurchgeführt wird. Bei der Ausstat- 
tung keinesfalls vergessen sollte man den 
Tankwart, derbisin die 70er-Jahre fürs Zap- 
fen und Scheibenreinigen zuständig war. D 


Lesetipp 


Eine Tankstelle auf der 
Anlage wirkt nur, wenn 
sie auch mit den rich- 
tigen Automodellen 
bestückt ist. Unsere 
Hefte „Autos für die 
Anlage“ und „Laden 
und Liefern“ infor- 
mieren über den 
Kfz-Markt in H0, zeigen, 
welche Autos zu welcher 
Epoche gehören und ge- 
ben viele interessante 
Tips für das Supern der 
Modelle. 

Für jeweils nur 15 

Euro erhältlich bei 
www.bestellung@ 
vgbahn.de. 
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Leben am Bahnhof: Auf den einfahrenden Triebwagen warten schon mehrere Reisende - stets paarweise oder in einer kleinen Gruppe postiert. 


Blicke fesseln mit Details: Erst sieht man als Betrachter die sich bewegenden Gondeln, dann die Landschaft und schließlich entdeckt man, dass in den 
Gondeln Figuren sitzen, sieht die Wanderer auf dem Weg, den Senner mit den Milchkannen sowie viele weitere Kleinigkeiten. 


DREI BAHNEN - EINE ANLAGE. TEIL6 


Details überlegt 


gesetzt 


Wer mit seiner Anlage Betrachter begeistern will, muss auch auf die 
kleinen Dinge achten. Als erfahrener Anlagenbauer weiß Karl Gebele ganz 
genau, welche Szenen wo am richtigen Platz sind 


ie Detailgestaltung einer Modell- 
bahnanlage ist eine sehr individu- 
elle Sache. Was dem einen als das 
ideale Motiv vorkommt, ist dem 
anderen ein Graus. Schlagwörter wie „Nie- 
tenzähler“ aufder einen oder „Spielbahner“ 
auf der anderen Seite werden benutzt, um 
auf Vertreter der jeweils anderen Sichtwei- 
se verbal einzudreschen. Was für ein Unfug! 
Wiralle „spielen“ mit der Modellbahn, auch 
wenn wirnoch so vorbildgerechten „Betrieb 
machen‘, und wir alleerfreuen unsan hoch- 
detaillierten Modellen, auch wenn wir sie 


- aus welchem Grund auch immer - selbst 
nicht einsetzen. 

Ich selber gestalte meine Anlagen, die 
ich oft im Auftrag von Firmen und Privat- 
personen baue oder auf Ausstellungen zei- 
ge, vor allem unter dem Aspekt, dass dar- 
auf „etwas zu sehen“ sein soll. Das betrifft 
sowohl den Zugverkehr als auch die Land- 
schaft und die Details. Auf dieser Anlage 
sorgen Seil-, Gruben- und Eisenbahn für 
Bewegung und überraschen die Betrach- 
ter mit immer wieder neu auftauchenden 
Garnituren. Die harmonische alpine Land- 


schaft mit Wald, See und Bergen ruft beiden 
Zuschauern Urlaubserinnerungen und da- 
mit Wohlgefühl hervor. Im Zusammenspiel 
mit der Hintergrundkulisse sorgt sie dafür, 
dass Betrachter ihre Blicke durch das Pan- 
orama der Anlage schweifen lassen, bis sie 
aneinzelnen Details hängen bleiben. Womit 
wir beim Thema dieser Folge sind! 

Da die relativ kleine Anlage durch die 
Seilbahn, das Kupferbergwerk und den See 
schon genug „zum Anschauen“ bietet, woll- 
te ich sie nicht mit weiteren Hauptmotiven 
ausstatten - einen funktionierenden Bahn- 
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Figuren erzählen Geschichten: von müden Wanderern am Seeufer, vom erlebnishungrigen Touristen in der Gondel und vom auch am Samstag arbeitenden 
Bauer auf dem Traktor. 


Krauses auf dem Weg zum Gasthof, Langstreckengeher beim Erfrischen. Auch eine Szene: Warten auf den Bus - wann fährt er denn? 
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übergang gibt es ja auch noch. Daher be- 
schränkte ich mich auf markante Details, 
die zur alpenländischen Umgebung passen. 
Dies betraf vor allem die Figurenauswahl: 
Neben Bergwerksarbeitern finden sich auf 
der Anlage vor allem kleinere Gruppen von 
Ausflüglern sowie natürlich Reisende und 
Eisenbahner. 


FLEXIBEL FEST 


Sie wurden teilsmit Uhu-Hart, teilsmitdem 
„Hin-und-weg“-Kleber von Noch befestigt. 
Dieser ist vor allem dann praktisch, wenn 
man eine Figur nur für ein Foto platzieren 
möchte. Der Bahnbeamte, der auf man- 


chen Fotosdieser Reiheam Haltepunkt dem 
Triebwagen die Abfahrt freigibt, war ein sol- 
cher. Nachdem die Motive im Kasten waren, 
kam die Figur zurück in ihre Schachtel, bis 
sie wieder gebraucht wurde. Auf die Klebe- 
stelle habe ich einen Koffer der Trachtler- 
gruppe gestellt. 

Jede gestaltete Szene sollte eine Mo- 
mentaufnahme darstellen, wie sie sich gera- 
de in der Wirklichkeit abspielen könnte. Es 
ist deshalb wichtig, schon vor dem Kauf von 
Figuren und Zubehör zu wissen, was man 
darstellen möchte, und das Material gezielt 
danach auszusuchen. Erstmal zu shoppen - 


vielleicht auch noch impulsiv nach Gefallen 
oder Preis- und diese Figuren dann irgend- 
wie auf der Anlage zu verteilen, lohnt sich 
weder gestalterisch noch finanziell. 

Beispielsweise habe ich an der Berg- 
station Preisers klassische „Familie Krau- 
se“ platziert. Sie ist soeben mit der Seilbahn 
oben angekommen und wird sich nun auf 
eine gemächliche Wanderung zur nächsten 
Hütte aufmachen. Eine andere, mit deut- 
lich größeren Rucksäcken bepackte Wan- 
dergruppe sucht dagegen nach vermutlich 
mehrtägiger Bergtour an einem Brunnen 
Abkühlung, bevor es weiter ins Tal geht. 

Den Abstieg schon hinter sich hat eine 
dritte Gruppe von Personen. Sie sitzen auf 


dem Steg am See oder am Ufer, haben die 
Stiefel ausgezogen und lassen die Füße 
baumeln. Auch an der Bushaltestelle ste- 
hen Leute. Sie haben offenbar weniger Zeit 
als die am See, sondern wollen zurück ins 
Hotel. Einer studiert den Fahrplan, wo der 
Bus wohl bleibt: gezielte Auswahl, denn an- 
derswo auf der Anlage, den Bahnsteig aus- 
genommen, wären die drei fehl am Platz. 
Ein ganz wichtiges Motiv für den 
„Wohlfühlfaktor“ waren die Kühe auf der 
Alpe. Was verbindet man mehr mit Berg- 
sommeridyll als friedlich grasende oder 
wiederkäuende Rinder und daneben eine 


Sennerei mit Bewirtung? Auf Letztere 
musste ich zwar mangels Platz verzichten, 
dafür ist der Senner zu sehen, wie er mit 
dem Einachstraktor die frische Bergmilch 
hinunter zur Bahnstation bringt. Dort wird 
sie der nächste Zug abholen und zur Wei- 
terverarbeitung in die Käserei befördern. 

Erleichtert vom Druck in den Eutern 
genießen derweil die Kühe vom alpinen 
Braunviehschlag das mit Bergkräutern 
und Wildblumen angereicherte Gras und 
erzeugen einen glücklichen und zufriede- 
nen Eindruck. 


MOTIVE FÜR DIE KLEINEN 


Manche Szenen baue ich speziell für klei- 
nere Kinder in die Anlagen ein. Diese ha- 
ben ja eine ganz andere Perspektive auf die 
Anlage als Erwachsene. Stehen sie vor ihr, 
spielt sich alles direkt vor der Nasenspitze 
ab. Weiter höher oder tiefer gelegene Motive 
liegen oft außerhalb ihres Gesichtskreises. 
Umso mehr freuen sich kleine Kinder über 
Entdeckungen aufder Anlage, speziellwenn 
es sich dabei um Tiere handelt. 

Eine solche Szene befindet sich nahe 
der vorderen Anlagenkante am Maschen- 
drahtzaun, der das Bergwerk umschließt. 
Dessen langweilige Unversehrtheit woll- 


Erstmals in Spur N - 
die schwere Güterzuglokomotive der Baureihe 42 
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Anzeige - 


Ab sofort verfügbar! 


HN2429/HN24295 


DB, Daı m 


Für Kinder in Augenhöhe: aus dem Bergwerksgelände flüchtender Hase. 


Bei Nachtbetrieb obligatorisch: Fahrer in Zug und Pkw, Reisende im Abteil, Lichter an den Autos. 
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te ich durch Beschädigungen auflockern, 
doch brachte das eingeschnittene Loch kei- 
nen optischen Gewinn. Erst als mir die Idee 
kam, es mit einem aus dem Bergwerksge- 
lände flüchtenden Feldhasen zu bestücken, 
wurde daraus ein Motiv. Offen ließ ich, ob 
es der Hase schaffen wird, ungeschoren das 
Bahngleis zu überqueren. 

Keinesfalls vergessen darf man bei der 
Detailgestaltung die Personen in den Fahr- 
zeugen. Legt man, wie ich, großen Wert auf 
Nachtbetrieb, so bedeutet das nicht nur, 
dass Triebwagen und Loks sowie sämtliche 
Straßenfahrzeuge bei Dunkelheit mit Licht 
fahren. Außerdem müssen die Fahrgasträu- 
me der Triebwagen sowie Personenwagen 
innen beleuchtet sein. Dies wiederum be- 
dingteine Ausstattungmit Figuren. Wie un- 
realistisch wirkt eine Szene, wenn bei Dun- 
kelheit ein Triebwagen mit Licht, aber ohne 
Fahrer und die Autos völlig unbeleuchtet 
daherkommen! Grundsätzlich erhalten bei 
mir deswegen sämtliche Straßenfahrzeuge 
ein Nummernschild und werden mit Fahrer 
und Licht ausgestattet. I 


Bisher erschienen: 


- Bau der Seilbahn: Dezember-Journal 2019 

- Bau der Grubenbahn: Januar-Journal 2020 

- Bau der HO-Strecke: Februar-Journal 2020 

- Landschaftsgestaltung und Begrünung: 
März-Journal 2020 

- Wassergestaltung: April-Journal 2020 


Die abschließende Folge 7 befasst sich mit 
der Wahl der Hintergrundkulisse. Sie er- 
scheint in unserer Juli-Ausgabe. 


® Digitale 
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+++ DCC statt Bus: 
Gemeinsames Schalten im Zug per Consist 


+++ Booster-Management: 
Segmentweise Kurzschlusssicherung 


+++ Ulmer Elektroniklösungen: 
Esu-Chef Jürgen Lindner im Interview 


Bei der DiMo-WLAN-Umfrage KesE 


mitmachen und einen Z21-Dual-Booster gewinnen auf vgbahn.de 


Wie war sie eigentlich, die Winterzeit bei der seit über einem 
Vierteljahrhundert nicht mehr existenten Deutschen Bundes- 
bahn? Bestimmt war sie maßgebend vom unbedingten Willen 
(übe neden vom Wellen! der Eisenbahner, unter allen Umständen auch im Winter bei Eis 

WINTER BEI DER BUNDESBAHN und Schnee den Zugbetrieb uneingeschränkt aufrechtzuhalten. 
Dass dabei die Schneeräumkräfte mitunter in Mannschaftsstärke 
ausrücken mussten, ist nur einer von vielen Aspekten. 
Tauchen Sie ab in eine längst vergangene Eisenbahnwelt mit 
ihren Menschen im steten Kampf gegen Eis und Schnee. Der 
überwiegende Teil der Winterfotos stammt von den Direktions- 
fotografen oder sonstigen Berufsfotografen, genauso wie von 
namhaften Amateurfotografen. Abgerundet wird das Bild durch 
allerlei Faksimileabdrucke. Eine würdige Reminiszenz auf die 
Bundesbahn im Wintereinsatz. 

VGB [rar 


160 Seiten, Format 29,5 x 28,0 cm, Hardcover- 
Einband mit Schutzumschlag, 250 Farb- und 
S/W-Fotos sowie Plakate, Grafiken etc. 


Best.-Nr. 582008 | € 39,95 


VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 


VG Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei: 
[VERLAGSGRUPPE BAHN | Tel.0 8141/53481 0, Fax 0 81 41 /5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de 


ihn 


Besser warten 


Auf einem leeren Bahnsteig verbringt niemand gerne seine Zeit. Gut, 
wenn es da einen Kiosk für Brotzeit und Getränke gibt und Pflanzkübel mit 
Blumen fürs Auge. Auhagen hat Entsprechendes für HO im Programm 


achdem Auhagen bereits einen 
ansehnlichen „Hampelmann“ 
(Zugzielanzeiger 41637) ins 
Sortiment aufgenommen hatte, 
folgte vor einem guten Jahr die reichhal- 
tig bestückte Bahnhofsausstattung 11452 
(Bild 1). Sie lässt sich nicht nur gut mit dem 
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VON JENS BRAUN 


Auhagen-Bahnsteig 11440 kombinieren, 
sondern natürlich auch mit ähnlichen Mo- 
dellen anderer Hersteller. Neben Bänken, 
verschiedenen Schildern und Auskunfts- 
tafeln sowie einer weiteren Zugzielanzeige 
finden sich in dem Bausatz auch zwei schön 
gestaltete Bahnsteighäuschen. Eines ist mit 


einem offenen Verkaufsstand ausgestattet, 
eines kann als Wärterhäuschen oder Auf- 
enthaltsraum dienen. 

Der Zusammenbau weist keine beson- 
deren Schwierigkeiten auf. Den Mauerfu- 
gen sollte man ein wenig Farbe gönnen, am 
besten stark verdünnte. Mit einem Trop- 


Oben: Da freuen sich die HO-Menschlein: Am Bahnsteigkiosk kann man 
sich Getränke und etwas zu essen kaufen, im Warteraum daneben sich 
wettergeschützt ausruhen. Pflanzkübel mit bunten Blumen gefallen auch 
denjenigen, denen eine einfahrende DR-118 egal ist. 
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(Ho) 14610 


Das Motiv der vorherigen Doppelseite bei Nacht. Dank der Innenbeleuchtung ist der gestaltete Verkaufsraum des Kiosks gut sichtbar und das warme Licht 


lässt den Bahnsteig geradezu heimelig wirken. 


fen Fließverbesserer (bei wasserbasierten 
Farben kann das Spülmittel sein) läuft die 
Farbe fast von selbst in die Fugen (Bild 2). 
Überschüssige Farbe lässt sich später ein- 
fach mit einem Skalpell oder bei wasser- 
basierten Farben mit einem Radiergummi 
entfernen (Bild 3). 

Die Beleuchtung der einzelnen Gebäu- 
beiliegenden Waage 
wichtig. Solche öf- 


de und der ebenfalls 
waren mir besonders 
fentlichen Personenv 
aus der Kindheit. Meist hing darüber ein 
Schild mit der Aufschrift „Prüfe Dein Ge- 
wicht“. bst waren mit einer 
roten Lampe versehen, diesen Effekt wollte 
ich nachbilden. Da selbst die kleinste SMD- 
LED 401 noch zu groß gewesen wäre, habe 
ich eine lichtstarke LED in der Säule der 


raagen kenne ich noch 


Die Waagen se 


Waage verbaut und in das Oberteil ein Loch 
gebohrt, durch das später dasLLicht fällt (Bil- 
der 4 und 5). Da das Licht der LED durch 
den Kunststoff scheint, musste der Körper 
der Waage von innen dunkel gestrichen 
werden. Alternativ könnte man etwas Alu- 
ie zurechtschneiden und einkleben. So 
wirbt die Waage auch auf dem nächtlichen 
Bahnsteig für Gewichtskontrolle (Bild 6). 

Effektvoll ist die Beleuchtung des Ki- 
sks, weil dann der Verkaufsstand beson 


fo 


c 


ders gut zu sehen ist. Zu diesem Zweck habe 
ich bei diesem Gebäude sowie dem Warte- 
raum LEDs unter das Dach geklebt (Bild 7). 

Zur Bahnsteigausstattung gehören 
auch allerlei Blumenkübel, die eine Bepflan- 
zung benötigen (Bild 8). Als Erde dienen 
kleine Stücke Hartschaum, die man in die 


Kübel einpasst (Bilder 9 und 10). Anschlie- 
ßend werden die Einsätze mit brauner F 
bemalt (Bild 11). 

Die Blumen selbst entstehen aus Gras- 


arbe 


büscheln, wie es sie zum Beispiel von Mi- 
Dazu werden einfach meh- 
rere Grasbüschel in einen Kübel geklebt 
(Bild 12). Als Blüten verwendet man feinen 
farbigen Turf, wie er ebenfalls von MiniNa- 
tur erhältlich ist. Man besprüht die Grasbü- 


niNatur gibt. 


schel mit etwas Kleber und lässt den Turf 


behutsam durch ein feines Sieb aufrieseln 
(Bild 13). 

Mit diesen Accessoires lässt sich jeder 
HO-Bahnsteig deutlich „aufhübschen‘, so 
dass sich dort nicht nur Eisenbahnfotogra- 
fen gerne aufhalten, sondern auch normale 
Reisende. I 
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MB Rundhauber ARAL-Schild Zapfsäule ARAL 
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Licht für d 


en Zugführer 


Zur Dampflokzeit gehörte zu jedem Güterzug ein Packwagen. Hier arbeiteten 
Zugführer und Packmeister, verbrachten die Bremser ihre Pausen. Die Wagen 
waren deshalb beleuchtbar. Dies sollte auch im Modell so sein 


odell-Güterzüge bei Nacht 
sind eine dunkle Angele- 
genheit: Außer der Stirnbe- 
leuchtung der Lok und der 
Schlusslaterne ist nicht viel zu sehen. Beim 
Vorbild war das anders, mussten doch im 
Begleitwagen Zugführer und Packmeister 
ihre Arbeit erledigen können, Diese Wagen 
waren daher beleuchtet, wobei die Zahl der 
Lampen bei Länderbahntypen an den Ka- 
minen auf dem Dach abzulesen ist: Meist 
waren es eine in der Zugführerkanzel, eine 


100 EISENBAHN-JOURNAL 5-6/2020 


TEXT: MAIK MÖRITZ + FOTOS: SUSANNE MÖRITZ 


im Frachtraum und eine in der Toilette, so- 
weit diese vorhanden war. Zumindest das 
Licht in der Kanzel sollte man nachbilden. 
Gleiches gilt für Reisezug-Packwagen, die 
beim Beleuchten der Züge häufig überse- 
hen werden. Auch deren Besatzung sollte 
nicht im Dunkeln sitzen müssen. 

Objekt dieser Bastelei ist ein Pwg pr 14 
der DB von Brawa (Art.-Nr. 49415). Das 
Vorbild dieses sehr gut detaillierten Modells 
war mitetwa 7200 gebauten Exemplaren bei 
Weitem der häufigste Typ von Güterzug- 


Begleitwagen. Die letzten wurden bei der 
DB 1972 ausgemustert, bei der DR liefen 
sie gar bis zu deren Ende. 

Als Leuchtmittel dient ein selbstkle- 
bender Streifen mit warmweißen SMD- 
LEDs (Art.-Nr. 7001) von Ingenieurbüro 
Duncker (www.ibd-hamburg.de). Auf dem 
Streifen von fünf Zentimetern Länge sind 
drei LEDs zusammengefasst. Man kann die 
Streifen einzeln beziehen oder in längeren 
Abschnitten, von denen man jenach Bedarf 
Stücke abschneiden kann. Zusätzlich wird 


eine Vorschaltplatine mit Spannungsregu- 
lator füracht Volt Gleichspannung (Artikel- 
nummer 9020) benötigt, die direkt an den 
LED-Streifen angelötet wird. Die Platine 
wird mit einem Stützkondensator (Elko) 
geliefert, der ein Flackern der Beleuchtung 
durch Schwankungen in der Stromversor- 
gung verhindert. Er ist allerdings nicht 
montiert, so dass er an geeigneter Stelle im 
Wagen platziert werden kann. Beim An- 
schluss des Kondensators ist unbedingt auf 
die richtige Polarität zu achten. 

Zur Montage der Beleuchtungseinheit 
musslediglich das Dach des Brawa-Modells 
abgeklipst werden. Danach wird die LED- 
Lichteinheit so unter das Dach des Fracht- 
raums geklebt, dass eine der LEDs in das 
Zugführerabteil ragt. Parallel dazu kann 
man die Inneneinrichtung bemalen, doch 
ist dies wegen der kleinen Fenster eigentlich 
nur sinnvoll, wenn der Wagen mit geöffne- 
ten Türen verkehrt, wasbeim Brawa-Modell 
nicht möglich ist. 

Zur Stromversorgung wird der Fahr- 
strom genutzt, der von den Radsätzen abge- 


Auf den LED-Streifen 
von Ingenieurbüro 
Duncker sind 
jeweils drei LEDs in 
Reihe geschaltet. 
Sie können nach 
Bedarf blockweise 
abgeschnitten 
werden. 


Die LED-Streifen 
benötigen eine 
Vorschaltplatine mit 
Spannungsregulator, 
die angelötet wird. 
Ein Stützkondensator 
wird mitgeliefert, er 
kann auch getrennt 
von der Platine im 
Wagen angebracht 
werden. 


Beleuchtungsstreifen 
und Elektronik 
werden so unter das 
Dach des Fracht- 
raums geklebt, dass 
eine Platine den 
Arbeitsplatz des 
Zugführers unter der 
Kanzel erhellt. 


Radstromabnemer 
von Esu. Sie werden 
im Achterpack 
angeboten und 
müssen mit 
Anschlusskabeln 
versehen werden. 
Die Kontaktfahnen 
sind bereits verzinnt. 
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Auf jeder Seite 

des Radstromab- 
nehmers ist ein Kabel 
anzulöten. 


Elektrisch leitende 
Kupplungen (hier die 
von Krois) sind zwar 
technisch elegant, 
jedoch nur dann eine 
Alternative, wenn 
die Zuglok stets mit 
dem Begleitwagen 
verbunden bleibt. 


Die Leitungen zieht 
man durch ein zuvor 
gebohrtes Zwei- 
Millimeter-Loch ins 
Wageninnere. 


In einer Ecke des 
Wagenkastens 
werden die Kabel 
nach oben geführt 
und am LED-Streifen 
unter dem Dach 
festgelötet. 


nommen wird. Grundsätzlich könnte man 
ihn zwar auch über eine elektrisch leitende 
Kupplung von der Lok zuführen. Dies ist je- 
doch nur dann sinnvoll, wenn Lok und Be- 
gleitwagen nicht getrennt werden. Abgese- 
hen von einer möglichen Beschädigung der 
empfindlichen Kontaktstifte säßen Zugfüh- 
rer & Kollegen sonst jedes Mal im Dunkeln 
wenn die Zugmaschine getauscht oder zum 
Ausrangieren oder Einstellen von Wagen 
abgekuppelt wird. 

Besser sind Radstromabnehmer, bei- 
spielsweise die von Esu. Sie werden im 8er- 
Set unter der Artikelnummer 50707 ange- 
oten. Bevor man sie einbaut, muss man 
den Platinen beidseitig je ein Kabel anlöten. 
Dann klebt man eine davon mit ein wenig 
Zwei-Komponenten-Kleber unter den Wa- 
genboden. Vorsicht: Die Kulissenführung 
der Kurzkupplung darf keinen Klebstoff 
abbekommen! Um die Kabel nach oben 
führen zu können, ist ein Zwei-Millime- 
ter-Loch in den Wagenboden zu bohren. 
m Wagenkasten werden die Kabel an zwei 
‚ötpunkte des Beleuchtungsstreifens ge- 
jötet. Anschließend kann man die Dächer 
wieder aufsetzen - geschafft! 


ANALOG MIT ZUSATZ 


Für den analogen Modellbahnbetrieb sind 
die vorgeschlagenen Baugruppen leider 
nicht geeignet, da diese erst ab einer Min- 
destspannung von etwa elf Volt leuchten. 
Bei langsamen Zugfahrten würden die 
LEDs daher dunkel bleiben. Um dies zu 
verhindern, bietet Duncker sogenannte 
Ladungspumpen an. Sie sorgen dafür, dass 
angeschlossene LED-Streifen bereitsan un- 
gefähr vier Volt Gleich- oder Wechselspan- 
nung mit ausreichender und gleichbleiben- 
der Helligkeit leuchten. D 


Materialbedarf: 


+ Wagen. Hier 49415 von Brawa 

+ Warmweiße SMD-LEDs im 5-cm-Dreier- 
streifen von Ingenieurbüro Duncker, 
Art.-Nr. 7001, Preis 0,30 Euro 

+ Vorschaltplatine mit Elko 220 uF (25 V), 
ebenfalls von Duncker, Art.-Nr. 9020, 
Preis 2,50 Euro 

+ Stromabnehmer von Esu, 8er-Set, Art.- 
Nr. 50707, Preis 9,95 Euro 


Bei Analogbetrieb zusätzlich: 

+ Ladungspumpe von Ingenieurbüro 
Duncker, Art.-Nr. 9026 (DC) bzw. 9226 
(AC), Preis 5 Euro 


Die Arbeitszeit für den Umbau beträgt 
etwa eine Stunde. 


Profitipps 


re für die Praxis 


3D-DRUCK FÜR 
MODELLBAHN  yYODELLBAHNER 


j „3D-Druck im Modellbau? Alles viel zu kompliziert und teuer, 
Konsrdern, Druckern rasirhp und konstruieren kann ich auch nicht.“ Stimmt diese landläufige 
Meinung? MIBA-Autor Uwe Stehr führt an einfachen Beispielen 
vor, wie man sich mit dieser zukunftsweisenden Technik ver- 
traut macht. Darüber hinaus sind auch zahlreiche Projekte aus 
der Praxis dabei. 

Dabei will der 3D-Druck den klassischen Modellbau nicht ver- 
drängen, sondern an vielen Stellen sinnvoll ergänzen. Indivi- 
duelle Bauteile bis hin zu kompletten Modellen können nun 

in sehr guter Qualität selbst gedruckt werden. Der Austausch 
der dafür nötigen Dateien ermöglicht es zudem, Lösungen von 
anderen Modellbahnern für die eigene Anlage zu verwenden. 
Der neue Band aus der Reihe „MIBA-Modellbahn-Praxis” 

folgt diesem Beispiel und stellt von allen beschriebenen Pro- 
jekten die Dateien zum Download für Nachbauwillige bereit. 
So eröffnet sich mit den Möglichkeiten des 3D-Druckers eine 


ganz neue, faszinierende Facette des Modellbaus im heimi- 
schen Bastelkeller. 


84 Seiten im DIN-A4-Format 210 x 297 mm, mehr als 250 Abbildungen, Klammerbindung 
Best.-Nr. 15087459 | € 12,- 


RAXIS: 
2 


TECHNIK-TIPPS 
ANLAGENBAU 


<E: 
CAR SYSTEM ousıen. BE ’ 
TFÜR SCHRITTE UND WINTER 5 


Jetzt als eBook verfügbar! 


Alle lieferbaren und längst 
vergriffenen Bände dieser Reihe gibt 
es als eBook unter www.vgbahn.de 

und als digitale Ausgaben im 
VGB-BAHN-Kiosk des AppStore und bei 
Google play für Android. 


Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim VGB-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481 -100, 
bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de 


www.facebook.de/vgbahn 


DIE EISENBAHN IM MODE 


TEREINZERRTT 


Schutz vor 
Katz und Ratz 


Wenn früher der Kohlenmann kam, wurden Briketts, Eierkohlen usw. von der 
Straße direkt in den Keller geschaufelt. Die dazu nötigen Öffnungen wurden 
mit Klappen und Läden verschlossen, die auch heute noch vorhanden sind 


VON EMMANUEL NOUAILLIER 
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as im Folgenden gezeigt 
wird, ist nur ein Beispiel 
für Tausende. Läden und 


Klappen, um Kellerfenster 
zuverlässig gegen zwei-, vier- und mehr- 
beinige Eindringlinge zu sichern, gab es in 
unzähligen Variationen. Natürlich wurden 
sie industriell hergestellt, weshalb eine Rei- 
he gleichartiger Häuser auch den gleichen 
Typ von Läden zeigen sollte. Aber da en- 
den schon die Gemeinsamkeiten. Bereits 
das Nachbarhaus ist höchstwahrscheinlich 
mit dem Produkt eines anderen Lieferanten 
ausgerüstet worden, dasin Größe und Form 
völlig unterschiedlich sein kann. Auch ha- 
ben natürlich die Zeitläufte ihre Spuren hin- 
terlassen: Rostfraß, Umbauten und nicht 


zuletzt Kriegsschäden haben dazu geführt, 
dass heute nur noch die wenigsten Keller- 
lappen so ausschauen dürften, wie sie vor 
00 oder vielleicht auch 150 Jahren einge- 
baut worden sind. Meine Klappe istalso nur 
ein Beispiel, kein Vorbild. Sie lässt sich in 
x Varianten abändern und anders gestalten, 
um ein möglichst realistisches Bild einer 
Häuserfront darzustellen. 

Unauffälligwie sienun malsind, gibtes 
Kellerklappen von keinem Zubehörherstel- 
er, so dass am Anfang jeder Nachbildung 
erst einmal der Selbstbau einer solchen 
lappe steht. Ich habe mich von selbstfo- 
tografierten Vorbildern inspirieren lassen 
(Bilder 1 und 2) undausverschiedenen Ma- 
terialien aus der Bastelkiste einige solcher 


Kellerklappe gefertigt. Die Materialien da- 
für waren eine 0,75-Millimeter-Kunststoff- 
platte, etwas Kupferdraht, Kunststoffprofile 
von Evergreen, ein kleines Stück Messing-L- 
Profil sowie feines Metallgittergewebe von 
Scale Link (Bild 3). 

Im ersten Bearbeitungsschritt habe 
ich den rohen Laden mit drei unterschied- 
lichen Rosttönen von Humbrol grundla- 
ckiert (100, 98 und 82). Diese wurden, wie 
schon mehrfach beschrieben, mit winzi- 
gen Schwammstückchen aufgetupft, um 
fließende Übergänge zwischen den Farben 
sowie eine leicht raue Oberfläche zu erhal- 
ten (Bild 4). 

Nach dem Trocknen der Farbehabeich 
in eine der Ecken ein kleines Stück Klebe- 
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band geklebt, um Spuren nachzubilden, die 
durch Abreißen eines Aufklebers entstan- 
den sind. Der Rest der Oberfläche wurde 
mit zwei Schichten Chipping-Flüssigkeit 
von AK Interactive bestrichen, die zehn Mi- 
nuten trocknen durfte (Bild 5). 

Die Nachbildung der Reste eines alten 
Anstrichs begann damit, dass ich nicht ganz 
deckend mit Schwammstückchen Acrylfar- 
be in den Tönen Mattweiß und Elfenbein 
aufgetupft habe. Der untere Teil der Klappe 
blieb ausgespart, weil er vollständig verros- 
tet erscheinen sollte (Bild 6). 

Auch diese Farbschicht bekam ein paar 
Minuten Zeit, um zu trocknen. Dann habe 
ich klares Wasser aufgetupft und damit den 
Prozess des Abblätterns in Ganggesetzt. Um 
ihm nachzuhelfen, habe ich sehr behutsam 
mit feinen Nadeln und Schabinstrumenten 
Teile der weißen Farbschicht wieder abge- 
löstund Kratzer angebracht. Im Zuge dieses 
Bearbeitungsschritts wurde auch das kleine 
Rechteck Klebeband wieder entfernt. Seine 
Spur ist auf Bild 7 deutlich zu sehen. 

Die Grundbemalung war damit fertig, 
nun folgte die Feinarbeit, um ein wirklich 
erstklassiges Ergebnis zu erzielen. Im ers- 
ten Schritt habe ich Rostspuren mit „Rust 
Streaks“ von AK Interactive gezogen. Nach 
etwa zwei Minuten wurde ein Teil davon 
mit Waschbenzin wieder abgetragen. Da- 
bei kam der Weathering-Pinsel von Tami- 
ya mit Schwammspitze zum Einsatz, der 
ein sehr kleinräumiges Vorgehen ermög- 
licht (Bild 8). 

Den Rosteffekt verstärkten verschie- 
dene Pigmenttöne, die ich mit einem alten 
feinen Pinsel aufgetupft habe. Seine Bors- 
ten wurden für diesen Zweck extra kurzge- 
schnitten und mit Verdünner angefeuchtet 
(Bild 9). 

Auch wenn das damit erzielte Ergeb- 
nis bereits ziemlich zufriedenstellend er- 
scheint, habe ich auf die bei den Original- 
klappen am stärksten betroffenen Bereiche 


„Crusted Rust Deposits“ von AK Interacti- 
ve auftragen. Nach dem Trocknen hinter- 
lässt diese Flüssigkeit feine dreidimensio- 
nale Ablagerungen rostfarbenen Materials. 
Sie ist in drei Helligkeitsstufen erhältlich, 
die natürlich auch gemischt werden kön- 
nen (Bild 10). 

Anstatt sie zu granieren, habe ich die 
Kanten der Bleche vorsichtig mit heller 
Rostfarbe behandelt, die mit einem feinen 
Pinsel aufgetragen wurde (Bild 11). An- 
schließend wurden auf dem Gitter beson- 
ders guterhaltene Reste des ursprünglichen 
weißen Anstrichs imitiert, indem ich sehr 
zurückhaltend reinweiße Farbe aufgetupft 
habe. Die dazu verwendeten Schwamm- 


stücke sollte man nach der Aufnahme der 
Farbe aufeinem Stück Karton ausdrücken, 
bis nur noch sehr wenig Weiß darin enthal- 
ten ist (Bild 12). 

Wie üblich bei der Nachbildung von 
Blech, habe ich zuletzt vor allem an den 
Rändern mit einem Filzstift Pigmente 
„Dark Steel“ von AK Interactive aufgerie- 
ben. Die Farbe erzeugt einen zum blecher- 
nen Vorbild passenden metallischen Glanz, 
ohne die zuvor erzielten Rost- und Farbef- 
fekte zu beeinträchtigen (Bild 13). 

Derkleine Laden fürs Kellerfenster war 
damit fertig und konnte auf seinen Platz an 
der Hausfassade geklebt werden (Bilder 14 
und 15). I 
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Kategorie A: Dampflokomotiven HO 


Roco BR 86 


Kategorie B: Elektrotriebfahrzeuge HO 


D ' u | | | 
Piko 181.2 
a = Kategorie C: Dieseltriebfahrzeuge HO 


Im Februar hatten wir unsere Leser zum 
dreizehnten Mal aufgerufen, die Siegermo- 
delle im VGBahn- Wettbewerb „Das Golde- 
ne Gleis“ zu küren, 19 Kategorien standen 
zur Wahl: sieben für Lokomotiven, fünf für 
Wagen, fünf für Zubehör sowie eine für he- 
rausragende Technik. Neu in diesem Jahr 
war die Rubrik „Digitaltechnik“. Hier stel- 
len wir vor, welche Modelle das Rennen ge- 
macht haben. 

Nicht zu vergessen natürlich die Gewin- 
ner der Verlosung unter den Einsendern der 
Jurybögen. Drei von ihnen dürfen sich so- 
‚gar über die Hauptpreise im Wert von 1500, 
1000 und 500 Euro freuen. Wir gratulieren! 


Liliput Dampfspeicherlok in N 
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Kategorie F: Triebfahrzeuge Spur 0/1/G Kategorie K: Güterwagen TT/N/Z 


Märklin Ce 6/8 III SBB in I Kühn Kaliwagen der DRinN 


Kategorie G: Ausländische Triebfahrzeuge Kategorie L: Wagen Spur 0/1/G 


. > Bar 
Piko RBe 4/4 SBB Schnellenkamp Fac 266 in 0 
Kategorie H: Reisezugwagen H0 Kategorie M: Zubehör HO 


Roco Rekowagen DR 2- und 3-achsig 


Kategorie I: Güterwagen in HO Kategorie N: Gebäude HO 


Brawa Säuretopfwagen 


Busch verfallene Häuser 


Kategorie J: Reisezugwagen TT/N/Z Kategorie O: Zubehör Spur TT/N/Z 


bu EEE TEEN FT 78 A 2% ie - 
Tillig Umbau-Bauzugwagen TT Modellbahn-Union 16-m-Drehscheibe inN 
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Kategorie P : Zubehör 0/1/G Kategorie Q: Straßenfahrzeuge HO 


Plus-Modell Bauwagen in | Brekina Fiat 690 Millepiedi S 


Kategorie R: Modellbahntechnik Kategorie $: Digitaltechnik 


Märklin 57-t-Dampfkran in HO Esu Loksound 5 


Diese Leser 
haben gewonnen: 


Gewinner 1.Preis (Einkauf-Gutschein über 1.500 € von Vedes): Heiko Kielhorn, Sonneberg; Sollte ein Gewinner des 1. bis 3. Preises nicht persön- 
lich an der Veranstaltung teilnehmen können, behal- 
Gewinner 2. Preis (Bahn-Gutschein der IGE über 1.000 €): Friedrich Lindauer, Herzogenaurach SERNUKL AD Von des Los armen once dan zı apsen, 


Gewinner 3. Preis (Gutschein von Eisenbahn-Treffpunkt Schweickhardt über 500 €): Ralf Th. Hellwig, Stuttgart; 


Je ein Triebfahrzeug-Modell haben gewonnen: Dieter Berghaus, Breckerfeld; Thorsten Hinrichsen, Steinbergkirche; Hans-Jürgen Ruhe, Wen- 
gerskirchen; Jan Niclas Walkhoff, Oschersleben; Rainer Mann, Magdeburg 


Je ein Wagen Modell haben gewonnen: Stefan Blome, Bochum; Gero Dünkel, Wietzendorf; Wolfgang Zander, Geilenkirchen; Annika Oberköt- 
ter, Köln; Reinhard Huke, Wedemark; Bernd Waterstrat, Berlin; Peter Walter, Heidenau; Jörg-Rainer Wurdak, Bad Frankenhausen; Peter Rau- 
ner, Meerane; Gernot Hanf, Lübars 


Je einen Gebäude-Bausatz haben gewonnen: Hajo Hoehler, Hildesheim; Denny Schanze, Magdeburg; Klaus Oberkötter, Königswinter; Sascha 
Fliegner, Bad Camberg; Steffen Habl, Chemnitz; Johann Schierle, Ammerndorf; Egbert Koch, Eppingen; Ulrich Kraemer, Münster; Maik Heil- 
mann, Saalfeld; Andrea Schirmer, Nörten-Hardenberg 


Je ein Buch haben gewonnen: Harald Edelmann, Hamburg; Joachim Heeren, Oldenburg; Burkhard Piereck, Brüggen; Friedhelm Lautner, Al- 
flen; Thomas Bögel, Crailsheim; Henning Bessling, Hagenburg; Michael Gauler, Bebra; Gerhard Spannagel, Gaggenau; Stefan Brey, München; 
Jürgen Dietrich, Leverkusen; Heinz-Ulrich Günther, Ludwigsfelde; Achim Goslar, Ronnenberg; Elisabeth Wundling, Nürnberg; Joachim Kraft, 
Hagen; Frank Armonies, Loxstadt; Robert Kalwak, Korbach; Rolf Wieczorek, Haltern a. See; Hermann Rubart, Barntrup; Torsten Engel, Grim- 
ma; Manfred Drepper, Meschede 


Je eine DVD haben gewonnen: Wilhelm Helmut, Amber; Elmar Dilpolder, Rottenburg; Roman Ludwig, Wasserbillig; Michael Lehmann, Elt- 
ville; Oliver Helmke, Bennewitz; Harald Randel, Neubrandenburg; Klaus Kampelmann, Soest; Heinz Peter Pelger, Oberhausen; Peter Maurer, 
Stuttgart; Volkhard Wieschendahl, Iserlohn; Günter Ordon, Bielefeld; Klaus-Rüdiger Schuricht, Seeshaupt; Reiner Schweiger, Wolfendorf; Wolf- 
gang Trager, Berlin; Peter Huber, Kissing; Daniela Staubitz, Neustadt; Heinz Brekenkamp, Bielefeld; Jörg Eberhard, Stadthagen; Günter Settele, 
Mindelheim; Rainer Geschke, Henstedt-Ulzburg; Uwe Kessner, Hamburg; Dominik Rau, Usingen; Reinhard Dolinga, Burscheid; Mario Sauer, 
Mettenheim; Ulf Giesecke, Wiesbaden; Thomas Redel, Schleiz; Bernd Fleckner, Weyhe; Bernfried Tonn, Tornitz; Jannik Pyka, Dresden; Günter 
Becker, Wiesbaden; Werner Pfersich, Osterfeld; Jörg Schneiderwind, Werder; Hansjörg Schmidt, Wadern; Detlef Stoll, Geyer; Dirk Wagner, 
Wuppertal; Michael Nowak, Unna; Alexander Moeckel, Auerbach; Werner-H. Tolle, Gudensberg; Michael Pahl, Hamburg; Dirk Zapke, Hes- 
pe; Horst Herrmann, Pulheim; Hans Koth, Pohnsdorf; Jens Schmitz, Garbsen; Walter Prucker, Amberg; Christian Werner, Köln; Fritz Funke, 
Nordstemmen; Norbert Rademacher, Nettetal; Winfried Zipper, Neuenburg; Dr.Wilhelm Stephan, Großbeeren; Peter Miller, Mindelheim 
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Der historische Gelenktriebwagen 305 von Duewag wird Sie am 28. Mai durch Nürnberg fahren. 


Eisenbahn-Journal-Leserfahrt 


Besuch bei Adler, S 2/6 & Co. 


ofern es die Corona-Situation zulässt, nehmen wir Sie auch 
in diesem Jahr wieder mit, wenn am 28. Mai 2020 die Prei- 
se des Goldenen Gleises überreicht werden. Ziel ist dieses 
Jahr die „Adler“-Stadt Nürnberg, früher auch Sitz vieler Mo- 
dellbahnhersteller. Dabei erhalten 30 Leser von Eisenbahn-Journal, 
Miba, Modelleisenbahner und Züge die Gelegenheit zu geführten 
Besuchen im Nürnberger Straßenbahnmuseum und im DB-Muse- 
um sowie zu einer Rundfahrt mit dem Duewag-Gelenktriebwagen 
305 von 1962 durch die Nürnberger Altstadt. Darüber hinaus bietet 
sich die Möglichkeit, dieanwesenden Vertreter der Modellbahnher- 
steller sowie Mitarbeiter der Verlagsgruppe Bahn kennenzulernen. 


Schicken Sie eine Postkarte mit dem Stichwort „Goldenes Gleis 
2020“ an die Verlagsgruppe Bahn, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürs- 
tenfeldbruck, ein Fax an die Nummer 08141-53481-150 oder eine 
E-Mail mit demselben Betreff an bettina.wilgermein@vgbahn.de. 
Einsendeschluss ist Dienstag, der 12. Mai 2020 (Datum des Post- 
stempels). Bei mehr als 30 Einsendungen entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Angestellte der Verlagsgruppe Bahn 
und deren Angehörige können nicht am Gewinnspiel teilnehmen. 
Da die Benachrichtigung im Falle eines Gewinnes kurzfristig er- 
folgt, bitten wir um die Angabe Ihrer vollständigen Anschrift mit 
Telefonnummer. I 
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REINHARD GUMBERT 
Fäsenlert 


gen “Pa Reinhard Gumbert 
i®. f 


Als die Dampflok Anfang der 1970er Jahre bei der DB eine letzte kurze Blütezeit erleb- 
te, erfüllte sich für so manchen jungen Dampflokfreund völlig unerwartet ein großer 
Traum: Lokheizer in den letzten Dampflokhochburgen zu werden. Reinhard Gumbert, 
der schon früh sein.Herz an die Dampflok verloren hatte, nutzte die Chance und 
begann im Jahre 1972 einen Heizer-Lehrgang. Es folgten zwei aufregende Jahre auf 
zahlreichen markanten Dampfloktypen wie den 01.10 und 23ern, den Güterzugloks 
der Baureihen 44 und 50 und auch auf den kleinen Tenderloks der Baureihe 64. Ein 
Als Student im Plandienst aufdem Führerstand | Schwerpunkt lag dabei im Raum Lauda/Heilbronn. Freuen Sie sich auf so aufregende 
HEIZER BEI DER BUNDESBAHN und spannende Kapitel wie „023 074 - Mistbock, alter 1”, Auf dem Führerstand von 
ur 012 082 vor D 820 Hamburg - Sylt, „Jetzt wird's in Prrrriiiiesdooorf wieder Nacht....”, 
Mit Geiers Karl auf dem „Fischzug“. Mit.dabei war die Spiegelreflexkamera. Schon 
früh gehörten seine exzellenten Aufnahmen zu den vielbeachteten Fotos in Hobbypu- 
blikationen. Und sie haben bis heute nichts von ihrer Faszination verloren. 


192 Seiten, Hardcover-Einbahnd, Format 22,3 x 29,7 cm, 
ca. 300 Aufnahmen 
u [eure © Best.-Nr. 582011 | € 39,95 


Ei$E 
Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei: h 
VGB-Bestellservice - Am Fohlenhof 9a - 82256 Fürstenfeldbruck E 


Tel. 08141/534810 - Fax 08141/53481-100 - bestellung@vgbahn.de - shop.vgbahn.de www.facebook.de/vgbahn 


Die Blütezeit der Bundesbahn 


Die faszinierende Geschichte der Culemeyer-Schwertransporter 


- Band 1: Fahrzeuge und Regelverkehr 

Die Deutsche Bundesbahn war viel mehr als „nur“ ein Eisenbahnbetrieb. Im 

„„ Mittelpunkt des ersten von zwei Bänden steht der DB-Straßenroller, der bis heute 
= eng mit dem Namen seines Erfinders Johann Culemeyer verknüpft ist. Nach einem 
- Rückblick auf die DR bis 1945 steht der Blick auf die Entwicklung bei der DB im 
Mittelpunkt. Ebenfalls werden die Straßenroller bei Privatbahnen, in der DDR 

und im benachbarten Ausland vorgestellt. 


) Best.-Nr. 582003 | € 59,95 


Jeder Band Band 2: Schwerlast- und Lokomotivtransporte 
mit 272 Seiten, Im Mittelpunkt des zweiten Bandes stehen die Schwerlast- 
Großformat 29,4 x 24,4 cm, transporte, die in ihrer ganzen Vielfalt anhand von beeindru- 
Hardcover, ca.400 Farb- 


ckendem, unveröffentlichtem Bildmaterial vorgestellt werden. 


und higrOzuehe Seitz Ein besonderes Kapitel befasst sich mit der Trajektierung von i 


weißfotos, Skizzen und 
Faksimile 


Triebfahrzeugen, Reisezug- und Güterwagen sowie Straßen- STRASSEN®D ROLLER 
bahnen mittels Schwerlast-Straßenfahrzeugen. 


Best.-Nr. 582004 | € 59,95 


Te 


Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei: 
pen VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 
[VERLAGSGRUPPE BAHN] Tel.0 8141/53481 0, Fax 0 81 41/534 81-100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de 


Betr. EJ 2/2020, „Momente“ 

Heidanei! Da hat sich der Herr Wortmann da- 
mals doch glatt einen ganzen Fasnachtsdienstag 
auf dem zugigen kalten Bahnhof herumgetrie- 
ben, nur um eine alte P 8 anzusehen. Als gebür- 
tiger Freudenstädter war ich damals wahrschein- 
lich beim Kehrausfeiern dabei, wobei es für mich 
altersbedingt vom Sekt höchstens ein „Probie- 
rerle“ gegeben haben dürfte. Die Dampfloks wa- 
ren damals noch so Alltag für uns, dass wir sie 
beim Zugfahren kaum beachtet haben. Wie sehr 
ich das heute bedauere! An solch schöne Zuggar- 


nituren, wie sie Herr Wortmann fotografiert hat, 
kann ich mich überhaupt nicht mehr erinnern. 
Dass er aber nicht zum Kuttelnessen am Ascher- 
mitwoch geblieben ist, hat ihn aber unter Um- 
ständen ein geschmackliches Aha-Erlebnis geko- 
stet. Kutteln mögen für den Einen Hundefutter 
sein, richtig zubereitet, z.B. mit Weinsoße, sind 
Günter Hasenberger, Cannstatt 


sie ein Gedicht. 


LESERPOST 


Lokalbahn 
auf Belgisch 


Betr. EJ 3/2020, „Lokalbahn auf Belgisch“ 

Eine wunderschöne Anlage und eine erfri- 
schende Abwechslung zum DB-Epoche-III-Ei- 
nerlei. Bitte öfter! Cornelia Bittler, per Mail 


Betr. EJ 3/2020, „Momente“ 
„Der Zug war pünktlich“: Wenn in 30 Jahren ei- 
ner sich das EJ aus der Cloud oder sonstwoher di- 


rekt ins Gehirn beamt, wird er diesen Titel wahr- 
scheinlich gar nicht mehr verstehen. Pünktliche 
Züge - das muss irgendwas mit den schwarzen 
Dingern zu tun gehabt haben, die die damals vor 
ihre Oldschool-Wagen gespannt haben. 
Lutz-Ferdinand Friedeberg, per Mail 


Betr. EJ 4/2020, „Gredls Ende“ 

Viele Male bin ich schon auf der A9 an Greding 
vorbeigefahren und habe mir angesichts des ma- 
lerischen Orts vorgenommen, hier mal eine Pau- 
se einzulegen. Die im Artikel angekündigte Aus- 
stellung wäre eine vortreffliche Gelegenheit dazu 
gewesen. Jetzt wird Corona dieses Vorhaben 
wohl zunichte machen, Hoffentlich ergibt sich 
eine neue Möglichkeit. Gerwin Wagner, Fürth 


Leserbriefe geben die Meinung der Autoren, 
nicht die der EJ-Redaktion wieder. Sie können, 
wenn nötig, aber redaktionell bearbeitet sein. 


JETZT ZUM KENNENLERNEN! 


Unsere’digitalen Bibliotheken 


KEUENEMIEG 


Kasse 


JOURNAL Ki 


für 


BAHN-K 
ch 


VGB:MEDIATHEK 


Jetzt einfach RioGrande-Filme streamen. Bequem 
auf allen internetfähigen Geräten! 


Am Fohlenhof 9a - 8 


VGB 


Anhalter-Bahnhof 
Best.-Nr. 670104-e 


eBooks sind im VGB-Online-Shop erhältlich, 
der BAHN-Kiosk ist als App gratis im App- 
Store und im Google-play-Store verfügbar. 


RioGrande- und die Video-Edition Eisenbahn-Romantik präsentieren ihre seit Jahrzehnten beliebten Filme 
nun auch als Stream zum Anschauen auf Tablets, PCs - und natürlich auf internetfähigen TV-Geräten. 


Einfach anmelden, einloggen und losschauen! 


Zahlreiche Titel sind bereits online - unter www.vgbahn.de/streamen! 


Kompetenz aus Leidenschaft. Magazine, Bücher, DVDs, Kalender 


6 Fürstenfeldbruck - Tel. 08141/534810 - Fax 08141/' -100 - shop.vgbahn.de 


Unsere Fachhändler ..c rosteitzanıen) 


BJ Modellbahn-Center « EUROTRAHM \dee+Spiel-Fachgeschäft + Spielzeugring-Fachgeschäft 
FH = Fachhändler « RW = Reparaturdienst und Werkstätten « H = Hersteller « A = Antiquariat « B = Buchhändler « SA = Schauanlagen 


| 14057 Berlin 44339 Dortmund 67146 Deidesheim 
BREYER MODELLEISENBAHNEN MODELL TOM |! moba-tech 
Kaiserdamm 99 * NEU » GEBRAUCHT + SERVICE « der modelleisenbahnladen 
Tel./Fax: 030 / 3016784 Evinger Str. 484 Bahnhofstr. 3 
www.breyer-modellbahnen.de Tel.: 0231 / 8820579 + Fax: 0231 / 8822536 | | Tel.: 06326 / 7013171 + Fax: 06326 / 7013169 
www.modelltom.com www.moba-tech.de + info@moba-tech.de 
FH/RWI/A | FH/RW FH/RW KH 
01187 Dresden 22083 Hamburg 49078 Osnabrück 67655 Kaiserslautern 
SCHILDHAUER-MODELLBAHN MEISES ModellbahnCenter J.B. MODELLBAHN-SERVICE DiBa-MODELLBAHNEN 
Würzburger Str. 81 MMC GmbH & Co. KG Lotter Str. 37 | Königstr. 20-22 
Tel.: 0351 / 27979215 » Fax: 0351 / 27979213 Beethovenstr. 64 Tel.: 0541 / 433135 Tel./Fax: 0631 / 61880 
www.modellbahn-schildhauer.de Tel.: 040/60563593 + Fax: 040/18042390 Fax: 0541 / 47464 geschaeft@diba-modellbahnen.de 
modellbahn-schildhauer@online.de www.meises-mobacenter.de www.jbmodellbahnservice.de 
FH FH/RW EUROTRAIN | FH/RW EUROTRAIN FH/RW EUROTRAIN 
01445 Radebeul 28865 Lilienthal b. Bremen 52062 Aachen 70176 Stuttgart 
MODELLEISENBAHNEN | HAAR M. HÜNERBEIN OHG STUTTGARTER 
Grundkötter GmbH MODELLBAHN-SPEZIALIST Markt 11-15 EISENBAHNPARADIES G. Heck 
Hauptstr. 22 Hauptstr. 96 Tel.: 0241 / 33921 Senefelder Str. 71b 
Tel.:0351 / 8308180 + Fax: 0351 /8365950 | | Tel.: 04298 / 916521 + Fax: 04298 / 916527 Fax: 0241 / 28013 Tel.: 0711 / 6159303 
www.modellbahn-radebeul.de + gruni64@aol.com haar.lilienthal@vedes.de www.fahrzeugheck.de + info@fahrzeugheck.de 
FH/RW FH/RW EUROTRAIN A/B 
04159 Leipzig 30519 Hannover 53111 Bonn 70180 Stuttgart 
bahnundbuch.de TRAIN & PLAY MODELLBAHNSTATION SUCH & FIND 
Versandhandel für Fachliteratur, Modelleisenbahnen + Modellautos BONN An- + Verkauf von Modellbahnen 
Videos, DVDs, CDs Hildesheimer Str. 428 b Römerstr. 23 Mozartstr. 38 
Raustr. 12 Tel.: 0511 / 2712701 Tel.: 0228 / 637420 Tel. + Fax: 0711 / 6071011 
Tel.: 0341 / 2682492 « www.bahnundbuch.de | Fax: 0511 / 9794430 www.suchundfind-stuttgart.de 
B FH/RWI/A FH EUROTRAIN A 
10318 Berlin | 33102 Paderborn 58135 Hagen-Haspe | 71334 Waiblingen 
MODELLBAHNBOX EMS EXCLUSIV MODELL-SESTER | LOKSCHUPPEN HAGEN HASPE EISENBAHNTREFFPUNKT 
KARLSHORST Friedrichstr. 7 Am Westerntor Vogelsanger Str. 36-40 , Schweickhardt GmbH & Co. KG 
Treskow-Allee 104 Tel.: 05251 / 184752 + Fax: 05251 / 184753 | | Tel.: 02331 / 404453 Fax: 02331 / 404451 Biegelwiesenstr. 31 
Tel.: 030 / 5083041 www.modellbahn-sester.de www.lokschuppenhagenhaspe.de | Tel.: 07151/937931 » Fax: 07151/34076 
www.modellbahnbox.de info@modellbau-sester.de office@lokschuppenhagenhaspe.de ets@modelleisenbahn.com 
FH/RW/A EUROTRAIN FH/RWI/A/B FH/RW Ed FH/RW/A/B EUROTRAIN 
10589 Berlin 34379 Calden 63110 Rodgau 71638 Ludwigsburg 
MODELLB. am Mierendorffplatz GmbH RAABE’S SPIELZEUGKISTE MODELL + TECHNIK ZINTHÄFNER 
| Mierendorffplatz 16 Ankauf - Verkauf von Modell- Ute Goetzke Spiel - Freizeit 
| Direkt an der U7 / Märklin-Shop-Berlin eisenbahnen, Autos Untere Marktstr. 15 Solitudestr. 40 
Tel.: 030 / 3449367 » Fax: 030 / 3456509 Wilhelmsthaler Str. 11 Tel.: 06106 / 74291 + Fax: 06106 / 779137 Tel.: 07141 / 925611 
www.Modellbahnen-Berlin.de Tel.: 05674/8234317 + wraabe@gmx.net info@mut-goetzke.de 
FH EUROTRAIN FH/RWI/A/SA FH FH 
[au 10789 Berlin 40217 Düsseldorf 63654 Büdingen 75339 Höfen 
MODELLBAHNEN TURBERG MENZELS LOKSCHUPPEN MODELL & TECHNIK DIETZ MODELLBAHNTECHNIK 
Lietzenburger Str. 51 TÖFF-TÖFF GMBH RAINER MÄSER + ELEKTRONIK 
Tel.: 030 / 2199900 Friedrichstr. 6 + LVA-Passage Berliner Str. 4 Hindenburgstr. 31 
Fax: 030 / 21999099 Tel.: 0211 / 373328 Tel.: 06042 / 3930 | Tel.: 07081 / 6757 
www.turberg.de www,menzels-lokschuppen.de | Fax: 06042 / 1628 www.d-i-e-t-z.de * info@d-i-e-t-z.de 
FH/RW/A/B EUROTRAIN FH/RW EUROTRAIN FH €UROTRAIN FH/RW/H 
12105 Berlin | 42289 Wuppertal | 67071 Ludwigshafen-Oggersh. | 73431 Aalen ] 
MODELLBAHN PIETSCH GMBH MODELLBAHN APITZ GMBH SPIELWAREN WERST MODELLBAU SCHAUFFELE 
Prühßstr. 34 Heckinghauser Str, 218 Schillerstraße 3 Wilhelm-Merz-Str. 18 
Tel./Fax: 030 / 7067777 Tel.: 0202 / 626457 » Fax: 0202 / 629263 Tel.: 0621 / 682474 Tel.: 07361/32566 
www.modellbahn-pietsch.com www.modellbahn-apitz.de Fax: 0621 / 684615 Fax: 07361/36889 
www.werst.de + werst@werst.de www.schauffele-modellbau.de 
EUROTRAIN FH/RWISA E43 FH/RW FH/RW/Märklin Shop in Shop 
JOURNAL Mit € 13,- sind Sie dabei! 
Erfolgreich werben Infos: 08141/534 81-152 
und trotzdem sparen oder: anzeigen@vgbahn.de 
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82110 Germering 


AUTO-MODELLLBAHN-WELT | 


Germering Linden GbR 
Untere Bahnhofstr. 50 
Tel.: 089 / 89410120 
Fax: 089 / 89410121 


84307 Eggenfelden 
MODELLBAHNEN VON A BISZ 
Roland Steckermaier 
Landshuter Str. 16 « Tel.: 08721 / 910550 
www.steckermaier.de 
steckermaier@steckermaier.de 


93455 Traitsching-Siedling 
MARGARETE V. JORDAN 
Inh. Neudert Lina 
Am Berg 12 
Tel.: 09974 / 524 » Fax: 09974 / 7256 
www.jordan-modellbau.de 


| ‚97070 Würzburg 
ZIEGLER MODELLTECHNIK 
Textor Str. 9 
Tel.: 0931 / 573691 
www.modelltechnik-ziegler.de 


FH/RW/H FH/RW €VROTRAIN FH FH/RW EUROTRAIN 
83352 Altenmarkv/Alz 86199 Augsburg 94161 Ruderting bei Passau 99830 Treffurt 
MODELL-EISENBAHNEN AUGSBURGER MODELLBAHNHAUS LOK-DOC MICHAEL WEVERING 
B. Maier LOKSCHUPPEN GMBH Rocktäschel GdbR Friedrich-Ebert-Str. 38 
Hauptstr. 27 | Gögginger Str. 110 Attenberg 1 Tel.: 036923 / 50202 « 0173 / 2411646 


Tel.: 08621 / 2834 
Fax: 08621 / 7108 
FH/RW EUROTRAIN 


Tel.: 0821 / 571030 » Fax: 0821 / 571045 
www.augsburger-lokschuppen.de 


| Tel.: 08509 / 2036 Fax: « 08509 / 3819 


www,modellbahn-rocktaeschel.de ® rockt@t-online.de 


www.lok-doc-wevering.de 
simiwe @t-online.de 


RW 


Kirchenweg 16 
Tel.: 0911 / 346507 » Fax: 0911 / 342756 
www,modellbahnritzer.de 


Vilsvorstadt 11, 13, 15 
Tel.: 08541 / 3979 « Fax: 08541 / 6753 
modellbahn @gierster.de 


FH/RW Kuad FH/RW/A EUROTRAIN 
| 90419 Nürnberg 94474 Vilshofen an der Donau | es 
RITZER MODELLBAHN GIERSTER 
Inh. Knoch Fa. Gierster-Wittmann e.K. 


Schweiz 


Schweiggerstr. 5 
Tel.: 0911 / 464927 


dan Rols Weiner 


Tel.: 09634 / 3830 + Fax: 09634 / 3988 
www.puerner.de 
modellbahn @puerner.de 


FH 


FH/RW/A/B EUROTRAIN FH/RW EUROTRAIN | 
90478 Nürnberg 95676 Wiesau _  CH-8712 Stäfa 
MODELLBAHN MODELLBAHN PÜRNER OLD PULLMAN AG 
Helmut Sigmund Südweg 1 P.O.Box 326 / Dorfstr. 2 


Tel.: 0041 / 44 / 9261455 
Fax: 0041 / 44 / 9264336 
www.oldpullman.ch + info@oldpullman.ch 


FH/H 


MIBA-ANLAGEN 


Weinert-Modelle sind seit Jahrzehnten bekannt für höchste Detaillierung 
und äußerst geschmeidige Fahreigenschaften. Zu verdanken ist 
dies Rolf Weinert und der ihm eigenen Akribie. Und wenn ein solcher 
„Pingel" - wie man im Norden anerkennend sagt - eine Anlage 
baut, dann kann der Betrachter etwas Außergewöhnliches erwarten. 
Die MIBA ist stolz darauf, ihren Lesern diese einzigartige Modellbahnanlage 
präsentieren zu dürfen. Zu sehen ist der norddeutsche Bahnhof Syke, ein 
Durchgangsbahnhof an der Strecke Osnabrück-Bremen, mit der abzwei- 
genden Schmalspurbahn Syke-Hoya-Asendorf. Der Anlagenentwurf 
stammt von niemand Geringerem als dem unvergessenen Rolf Knipper. 
Der Profifotograf Markus Tiedtke hat die unzähligen liebenswerten 
Motive auf diesem Gesamtkunstwerk in 1:87 mit viel Herzblut, 
aber auch technisch perfekt eingefangen. Ein Anlagenporträt der 
Extraklasse, das Sie sich nicht entgehen lassen sollten! 


116 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerbindung, 
mehr als 150 Abbildungen 
Best.-Nr. 15087339 | € 12,- 


Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, 
‚Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481 -100, 
bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de 


fi 


www.facebook.de/vgbahn.de 


MIBA 
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Weitere noch lieferbare Titel 
aus der Reihe MIBA-Spezial 


E u E 


MIBA-Spezial 116 MIBA-Spezial 117 
Kleine Stationen Verfeinern und 
Best.-Nr. 120 11618 verbessern 


Best.-Nr. 120 11718 


kandschriiemide 
kynlulsscheii 


Sdrirt 


MIBA-Spezial 118 MIBA-Spezial 119 
Großer Plan für Landschaft mit 
kleine Bahn Landwirtschaft 
Best.-Nr. 120 11818 Best.-Nr. 120 11919 


MIBA-Spezial 120 MIBA-Spezial 121 


Warten, pflegen, Nebenbahnen 
verbessern Strecken, Bauten, Züge 
Best.-Nr. 120 12019 Best.-Nr. 120 12119 

B a 


y n 


u 
MIBA-Spezial 122 MIBA-Spezial 123 
Projekte mit Hochbauten 
Pfiff Best.-Nr. 120 12320 


Best.-Nr. 120 12219 


Jeder Band mit 108 Seiten im DIN- 
A4-Format und über 180 Abbildungen, 
je € 12,- 


eBooks 


Auch als eBook verfügbar! 


Alle lieferbaren und längst vergriffenen Bände 
dieser Reihe gibt es als eBook unter 
www.vgbahn.de/ebook 
und als digitale Ausgaben im VGB-BAHN-Kiosk 
des AppStore und bei Google play für Android. 


Die Spezialisten 


Wer eine Modellbahn besitzt, macht auch Betrieb. Logisch. Aber orientiert sich 
dieser Betrieb auch an den Abläufen des Vorbilds? Schließlich stimmt an den 
Modelle jede Nietreihe, da sollte eine Zugfahrt auch mehr Sinn machen als nur 
vom Schattenbahnhof ans Tageslicht und zurück! 


Horst Meier erläutert den vereinfachten Nebenbahnbetrieb und seine Adaption 
im Modell. Heiko Herholz beschreibt, wie der Betrieb beim Fremo organisiert 
wird — von den Grundzügen über die Fahrplanerstellung bis hin zum Ausstellen 
von Befehlen und der Abwicklung bei Schlüsseltechnologien. Wer es etwas 
einfacher haben möchte, könnte den Vorschlägen zu Farbcodes folgen, über 
die Horst Meier die Fahrziele seiner Güterwagen markiert. Und falls Sie nicht 
alles allein abwickeln, erläutert Ihnen Michael Weiß, welche Anlagengrößen 
wie viele Personen für eine sinnvolle Aufgabenteilung benötigen. 


Wer also vorbildlichen Betrieb seiner Modellbahn anstrebt, findet in unserer 
neuen Spezialausgabe jede Menge Anregungen — ganz nach dem Motto: 
Mehr Wissen, mehr Spaß! 


108 Seiten, Format A4, mehr als 200 Abbildungen, Klebebindung 
Best.-Nr. 12012420 | € 12,- 


Bl ID) Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim T j 
Ir MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, ı! Bj N 
e Tel. 08141/53481 0, Fax 08141/53481 -100, @ A | EU J 3 


www.facebook.de/vgbahn 


bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de 


Verkaufen ® Kaufen ® Sonstiges ® Börsen 


MINI-MARKT 


Verkäufe 
Dies + Das 


www.lok-doc-wevering.de 


ıfe Ersatzteile Piko HO, N so- 
wie TT, Bitte anfordern: Petra 
Wawrzyniak, Straße der Einheit 4, 
04420 Markranstadt-Kulkwitz. Tel. 
034205/423077. 


www.nordbahn.net 
Qualität, Auswahl, preiswert 


Digitalumbau, Sound-Einbau ab 
€ 35,- und Reparaturen. H.-B, Lepp- 
kes, Elsternweg 47, 47804 Krefeld. 
Tel. 02151/362797 (Mo.-Fr. von 
15-18.30h). 


TLS: www.Erlebniswelt-Modellbahn 
-Rhein-Main.de. Individuelle Pro- 
grammierung von privaten Modell- 
bahnanlagen, - digitale Schauanlage, 
— Lokumbauten. Tel. 06150/84593. 


Modellbahnen in allen Spurweiten: 
www.modellbahn-weber.com 
Grosser Lagerabverkauf! 
Loks und Wagen bis 30%, 
Zubehör bis 50% Rabatt 


www.peters-spielkiste-modellbahnen.de 


Modellbahnplatte Spurweite TT zum 
Fertigbauen. Größe 2x1, 2x0, 5m 
mit Plexiglasabdeckung und Gleis- 
bildstellplatz, 2 Ebenen. Preis VS. 
Standort 23996 Bad Kleinen, Tel. 
0162/8119773 o. 038423/629689, 
erik-ehrlich@online.de. 


www.menzels-lokschuppen.de 


Hochwertige Schrankvitrine für 
Modelleisenbahn abzugeben. Maße: 
H190/B 100/T30cm. 20mm Aluprofil, 
Bronze lackiert. Oben: Glasschie- 
betüren, 6 Glaseinlegeböden. Be- 
leuchtung: 8 Minispots. 7 Treppen 
(insgesamt 21 Stellflächen). Holzteile 
Unterteil: Buche furniert, Holzdrehtü- 
ren. Schloss oben und unten. Bestzu- 
stand. Preis Verhandlungssache. Tel. 
06172/456293. 


www.puerner.de 


Verkaufe Märklin HO Loks, Züge, Wa- 
‚gen, Signale, K-Gleis, Weichen, Trafo, 
Digital, Lampen, Figuren, Gebäude, 
Elektronik, Autos, Video, Märklin- 
Bibliothek-Bücher, Werkzeuge, DVD, 
Klein- u, Ersatzteile, Bücher, alle MB- 
Zeitungen, Tel. 0170/7137057. 


Verkäufe 
Fahrzeuge 0, 1,2 


www,modelleisenbahn.com 


LGB-Loks, Waggons und Zubehör 
abzugeben. Liste anfordern unter Tel. 
0201/697400, Fax 020 1/606948 oder 
hermann.goebels@t-online.de. 


www.wagenwerk.de 
Feine Details und Eisenbahnmodelle 


Verkaufe Kittel Dampftriebwagen 
Spur 0, Epoche 2 DRG, grün, Vitrinen- 
modell, unbespielt, VB € 1.200. Tel. 
0151/75024255 (Berlin-Lichtenberg). 


Verkäufe 
Fahrzeuge H0, H0e, HOm 


www.modellbahnen-berlin.de 
www.mbs-dd.com 
www.modellbahnritzer.de 
www.koelner-modell-manufaktur.de 


Suche und verkaufe: 

US - Messinglokomotiven 
z.B. UP Big Boy von Tenshodo € 900 
Santa Fe 2-10-4 Madam Queen € 500 

DRG 06 001 von Lemaco € 1200 
Tel. 07181/75131 
econtact@us-brass.com 


www.modellbahn-apitz.de 
info@modellbahn-apitz.de 


Schmalspur in H0e & HOm, wie 
Bemo, Egger-Bahn, Liliput, Techno- 
model Jouef, Minitrains, siehe auch 
www.egger-bahn.nl. R. Wittekoek, 
Sint Martinusstraat lc, 4715 AG 
Rucphen, Niederlande. E-Mail: 
r.wittekoek @gmail.com. 


www.wagenwerk.de 
Feine Details und Eisenbahnmodelle 


www.suchundfind-stuttgart.de 
www.jbmodellbahnservice.de 


Verkaufe Umbauten für Trix Express, 
Flm, Lima, Liliput, Roco, Piko, Güt- 
zold, Trix, Märklin, alles fabrikneu 
oder neuwertig, zu günstigen Preisen. 
Liste anfordern gegen 80 ct. Porto bei 
Olaf Radeck, Heubachhof 19, 87437 
Kempten, 


www.lokraritaetenstuebchen.de 

www.Modellbau-Gloeckner.de 

www.modelltechnik-ziegler.de 
Märklin-Sondermodelle HO. Liste 
von: M. den Hartog, Limbrichterstraat 


62, NL-6118 AM Nieuwstadt, Nieder- 
lande. www.marco-denhartog.nl. 


www.d-i-e-t-z.de 
www.modellbahnshop-remscheid.de 
www.,moba-tech.de 
www.augsburger-lokschuppen.de 


Piko 95115 Tenderlok BR 95 So.Serie 
€ 110, Liliput L 106202 BR 62 Lim. 
Edit. € 255, Trix 22401 BR 98-3 € 75, 
Roco 43031 Zugpack. 40 J. DB € 170, 
Roco 43217 BR 18DB € 130, Alles neu 
im Originalkarton. Tel. 02752/7856. 


www.menzels-lokschuppen.de 
WWW.carocar.com 


Trix-Roco-Tegernseebahn-Set 6tlg., 
Roco 111 - 850 J. München - 63695, 
Roco 221.035 -analog- 43522, Trix 
22764-DB-120.001, Roco 43729- 
E18.06 blau, Roco 43692-181.201. 
Anfragen bei: franz.millinger@ 
chello.at. 


www.modellbahn-keppler.de 
www.modellbahn-pietsch.com 


FL HO Art. 4028 Zahnrad Tenderlok 
+3 Wagen Art. 5051/5055055 oder 
FL HO Art. 4033 Zahnrad Lok Edelw. 
+ 3 Wagen Art. 5057/5058/5059. 
Lok/Wagen in IA Zustand in OVP. 
Preisgebot pro Zug. W. Haubenreisser, 
Ulmenweg 7, 29614 Soltau. 


www.modelltom.com 


Verkäufe 
Fahrzeuge TT, N, Z 


1:220 Zubehör: Klingenhoefer.com 
Verkäufe 
Zubehör alle Baugrößen 


Brückenvielfalt von Spur Z bis Spur I 
www.hack-bruecken.de 


www, modellbahnzentrum-uerdingen.de 
modellbauvoth 
www.puerner.de 
www.modellbahn-keppler.de 


www.modellbahnservice-dr.de 


Verkäufe 
Literatur, Video, DVD 


www.bahnundbuch.de 


Märklin-Freunde sind informiert! 
KOLL'S PREISKATALOG 
MÄRKLIN 00/HO 
www.koll-verlag.de 
Tel. 06172/302456 


www.modellbahn-keppler.de 


Grosse Sammlung Eisenbahnbücher. 
Alle im Neu- bzw. Top-Zustand. 152 
Stück. Auf Wunsch Auflistung per 
Mail. Preis: faires Angebot unter: 
kp.lindenau@gmx.de. Nur Abholung 
möglich. 


Anzeigenschluss 


für Kleinanzeigen 
(Fließsatztext) 


07/2020 = 13. Mai 
Erstverkaufstag 17.06.2020 


08/2020 = 08. Juni 
Erstverkaufstag 15.07.2020 


09/2020 = 13. Juli 
Erstverkaufstag 19.08.2020 


10/2020 = 10. August 
Erstverkaufstag 16.09.2020 


11/2020 = 08. September 
Erstverkaufstag 21.10.2020 


12/2020 = 12. Oktober 
Erstverkaufstag 18.11.2020 
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\ ÜBER 200.000 
KONTAKTE 


13.05.2020 


ANZEIGENSCHLUSS EJ 7/2020 


AUSFÜLLEN - AUSSCHNEIDEN (ODER KOPIEREN) - ZUSCHICKEN: 


er 


[ VERLAGSGRUPPE BAHN | 


Alle Anzeigen werden in den Zeitschriften MODELLEISENBAHNER, MIBA und Eisenbahn- 
Journal veröffentlicht und zusätzlich auf unserer Internetseite www.vgbahn.de. Insge- 
samt erreichen Sie damit pro Monat eine Leserschaft von über 200.000 Interessenten. 


Verlagsgruppe Bahn GmbH ® Am Fohlenhof 9a ® D-82256 Fürstenfeldbruck e Tel.: 08141/53481-152 (Fr. Englbrecht) « Fax: 08141/53481 - 200 
Noch einfacher geht es per E-Mail an: a.englbrecht@vgbahn.de oder Sie laden den Coupon unter www.vgbahn.de herunter. 


Bitte pro Buchstaben, Wortzwischenraum und Satzzeichen ein Kästchen verwenden. Auch Adresse, Telefon etc. (zählt bei der Berechnung mit!) in die Kästchen eintragen. Rech- 
nungen werden bei einer Privatanzeige nicht erstellt. Erst nach Eingang Ihrer Barzahlung oder Ihrer Bankverbindung wird Ihre Anzeige veröffentlicht. Bei gewerblichen Kleinanzei- 


gen + Rubrik Börsen erfolgt Rechnungsstel 


lung nach Veröffentlichung. Anzeigen, die nach Anzeigenschluss eintreffen, werden automatisch im nächsterreichbaren Heft abgedruckt. 


Privatanzeige 
I.) | bis 


7 Zeilen 


€ 10,- 


Privatanzeige 


l | | bis 
| 12 Zeilen 


| € 15,- 


Privatanzeige 


[| 17 Zeilen 


€ 20,- 


Rubriken bitte unbedingt ankreuzen! 


OVerkäufe Dies + Das 

O Verkäufe Fahrzeuge 0, 1,2 
OVerkäufe Fahrzeuge HO, HOe, HOm 
OVerkäufe Fahrzeuge TT, N, Z 
OVerkäufe Fahrzeuge sonst. 
OVerkäufe Zubehör alle Baugrößen 
OVerkäufe Literatur, Video, DVD 
OVerkäufe Fotos + Bilder 


O Gesuche Dies + Das 

© Gesuche Fahrzeuge 0, 1,2 

© Gesuche Fahrzeuge HO, HOe, HOm 
© Gesuche Fahrzeuge TT, N, Z 

© Gesuche Fahrzeuge sonst. 

© Gesuche Zubehör alle Baugrößen 
© Gesuche Literatur, Video, DVD 

© Gesuche Fotos + Bilder 


Name / Firma 


Vorname 


Straße / Hausnummer 


PLZ/Ort 


Telefon / Fax 


Datum / Unterschrift 


O Sonstiges 
O Urlaub, Reisen, Touristik 
O Börsen, Auktionen, Märkte 


O Gewerblich inkl. Börsen, Märkte, 
‚Auktionen € 8,- pro Zeile + MwSt. 

O1 x veröffentlichen 

O2x veröffentlichen 

03 x veröffentlichen 


Zusätzlich (auch kombinierbar, 
gewerblich zzgl. MwSt.) 


OFettdruck pro Zeile +€1,- O4 x veröffentlichen 
O Farbdruck rot pro Zeile + € 1,- O5 x veröffentlichen 
O Grauer Fond pro Zeile +€ 1,— > ZONHERER x veröffentlichen 


Zahlung: € 


Abbuchung (nur Inland): 


Bitte keine Briefmarken! 


Kreditinstitut (Name und BIC) 


IBAN 


Ich ermächtige die VGB Verlagsgruppe Bahn GmbH, Zahlungen von meinem Konto mittels SEPA- 
Basislastschrift einzuziehen, und weise mein Kreditinstitut an, die Lastschriften einzulösen, 

Hinweis: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages gemäß den Bedingungen meines Kreditinstitutes verlangen. 

SEPA-ID: DE7424900000437950, Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. 


O Betrag liegt bar bei 


Verkaufen « Kaufen « Sonstiges + Börsen 


MINI 


-MARKT 


Verkaufe VHS-Cassetten, 50 Titel, 
Zeichentrick, WD, alle neuwertig. 
Mindestgebot € 50 + Porto. Gerne 
sende ich eine Liste per Fax oder Brief 
zu. Tel. 06247/991365. 


Biete privat Eisenbahn-Bücher und 
-Zeitschriften (EK, EJ, div. Verlage), 
Baureihen- und Streckenbeschrei- 
bungen u.a. Liste anfordern unter 
perseverantia@web.de. 


Gesuche 
Dies + Das 


Suche laufend Modelleisenb. von 
Märklin, Fleischmann, Roco, Arnold, 
LGB usw. Gerne große Sammlung 
oder Anlage — baue auch ab. Jedes 
Alter, jede Spurweite. Zahle Best- 
preise, da ich selbst auch intensiv 
sammle. Komme persönlich vorbei 
— freundliche, seriöse Abwicklung. 
Siegfried Nann, Tel. 07524/7914, Fax 
07524/915711,mobil0176/63212615. 
E-Mail: nannini.s@arcor.de. 


Diskrete und persönliche Abwicklung 
von Sammlungsauflösungen und -re- 
duzierungen von Modelleisenbahnen 
aller Spurweiten von Märklin Spur 
Z über HO bis hin zu Märklin 1, wie 
auch HAG-Modellbahnen. Ich freue 
mich auf Ihre Kontaktaufnahme. 
Jörg Buschmann, München, Tel. 
089/85466877, mobil 0172/8234475, 
modellbahn@bayern-mail.de. 


Suche Spur-$ Artikel der Firma Bub. 
Loks, Wagen und Zubehör. Angebote 
an hvo@gmx.com. 


ANKAUFMODELLEISENBAHNEN 
Märklin, Roco, Fleischmann, Arnold, 
LGB etc. Gerne große Sammlungen. 
ALLE SPURWEITEN. Auch Abbau 
Ihrer Anlage. Seriöse Abwicklung mit 
Barzahlung. Henning OHG - Ankauf 
und Verkauf Tel. 07146/2840181, 
ankauf@henico.de. 


Liebe Inserenten! 


Um Fehler zu 
vermeiden, denken Sie 
bitte daran, 

Ihre Kleinanzeigen gut 
leserlich bei uns 
einzureichen. 


Danke 


Ihre 
Anzeigenabteilung 


Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite. Freundliche seriöse 
Abwicklung — komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforzheim, Tel. 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21 @gmx.de. 


Suche zwecks Informationsaustausch 
Sammler/Kenner der Großmodelle 
(1:20) der Firma Sieck Modellbau. 
Diese Loks standen früher in Fahr- 
kartenausgaben in Bahnhöfen und 
Reisebi Bin für alle Informationen 
dankbar. Rückmeldungen bitte an E- 
Mail: annedetlefgerth@aol.com. 


Lokschilder, Fabrikschilder, Behei- 
matungs- und Eigentumsschilder 
von Lokomotiven gesucht. Bitte 
alles anbieten. Hannemann, Tel. 
030/95994609 oder 0179/5911948. 


Gesuche 
Fahrzeuge 0, 1,2 


Suche Spur-1- sowie LGB-Anlagen 
und Sammlungen, gerne große hoch- 
wertige Sammlungen, auch Magnus- 
Modelle. Tel. 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn- 
erftstadt.eu. 


Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! 
Alle Spurweiten/alle Herst.! Gerne 
große Sammlungen, Anlagen oder 
Nachlässe. Komme auch bei Ihnen 
vorbei, Abbau möglich! Über Ih- 
ren Anruf oder Ihr Mail freue ich 
mich. Tel. 07309/4105044, mobil 
0151/43202457. E-Mail: j.baader@ 
Jubamo.de. 


Liebhaber sucht alte (Märklin-) 
Eisenbahnen aus der Vorkriegs- 
zeit. Bin neben Loks und Waggons 
besonders auch an Zubehör und 
Einzelstücken interessiert. Hoher 
Wert ist äußerst angenehm! Biete 
auch Wertgutachten an, basierend auf 
aktuellen Auktionsergebnissen und 
Sammlerkatalogen. Alles auf Wunsch 
telefonisch vorab oder bei Ihnen zu 
Hause und natürlich unverbindlich. 
Gerne Besichtigung meiner existie- 
renden Sammlung. Auf Ihre Antwort 
freut sich: Dr. Koch, Tel. 06223/49413 
oder E-Mail: Dr.Thomas.Koch@t- 
online.de. 


Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite, Freundliche seriöse 
Abwicklung — komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforzheim, Tel. 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21 @gmx.de. 


LGB Gartenbahn und HO sowie Echt- 
dampfmodelle von Sammler gesucht, 
‚gern auch große Sammlung oder Anla- 
ge bei fairer Bezahlung. Ich freue mich 
auf Ihr Angebot. Tel. 0341/4613285. 


Gesuche 
Fahrzeuge H0, H0e, HOm 


Wir sind auf der Suche nach 
Modellbahnen, alle gängigen 
Spuren und Hersteller! Sowohl 
Sammlungen als auch Anlagen 
bundesweit und Ausland. Wir zahlen 
Höchstpreise bei Abholung! Wir 
bieten eine kompetente und freund- 
liche Abwicklung. M. Krebsbach, 
Tel, 02762/9899645 oder E-Mail: 
mal-gmbh@gmx.de. 


Suche Modelleisenbahnen Spur HO, 
Anlagen und Sammlungen, auch 
Geschäftsauflösungen in jeder finan- 
ziellen Größenordnung. Barzahlung 
(auch Abbau) bei Abholung zu fairen 
Preisen auch im Raum NL, DK, B, 
CH und A. Tel. 04171/692928 oder 
0160/96691647, E-Mail: fischer. 
ruediger@t-online.de. 


Ankauf v. Modellbahnen aller Spur- 
weiten, faire Bezahlung, Diskretion, 
sofort. Barzahlung, große Sammlun- 
gen und kleine Angebote willkom- 
men, bin Selbstabholer und freue mich 
über Ihren Anruf oder eine Mail, Tel. 
03379/446336 (AB), Mail: zschoche. 
nic@web.de — Danke. 


Suche umfangreiche Gleichstrom- 
sowie Wechselstrom-Sammlungen 
und Anlagen. Bin Barzahler + Selbst- 
abholer. Tel. 02252/8387532 oder 
0151/50664379, shop@modellbahn- 
erftstadt.eu. 
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Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! 
Alle Spurweiten/alle Herst.! Gerne 
große Sammlungen, Anlagen oder 
Nachlässe. Komme auch bei Ihnen 
vorbei, Abbau möglich! Über Ih- 
ren Anruf oder Ihr Mail freue ich 
mich. Tel. 07309/4105044, mobil 
0151/43202457. E-Mail: j.baader@ 
jubamo.de. 


Verschenken Sie kein Geld beim Ver- 
kauf Ihrer Gleichstrom-Sammlung/ 
Anlage, Modellautosammlungen und 
Kleinserienmodelle. Gerne unter- 
breiten wir Ihnen unverbindlich ein 
seriöses Angebot in jeder finanziellen 
Größenordnung. Persönliche Be- 
sichtigung vor Ort — bundesweit und 
im benachbarten Ausland. Freund- 
liche Beratung und Einschätzung 
ihrer Modellbahn ist für Heinrich 
Meiger seit 30 Jahren Routine. 
Gerne bauen wir die Anlagen auch 
ab. Barzahlung ist selbstverständ- 
lich, Modellbahn-Ankauf-Verkauf- 
Erftstadt, Tel. 02235/468525, mobil 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de. 


Ihre Sammlung in gute Hände. 
Suche europaweit hochwertige Mo- 
dellbahn-Sammlungen jeder Grö- 
Benordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel. 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de 


Märklin-Eisenbahn Spur HO + 0 ge- 
sucht. Tel. 07156/34787. 


Suche Modellautosammlungen von 
Herpa, Busch, Wiking, Albedo, Bre- 
kina, Mobil 0151/50664379, shop@ 
modellbahn-erftstadt.eu. 


www.modellbahnen-berlin.de 


EISENBAHN-JOURNAL 5/6-2020 


MINI-MARKT 


Verkaufen ® Kaufen ® Sonstiges + Börsen 


Verschenken Sie kein Geld beim Ver- 
kauf Ihrer Märklin-HO-Sammlung/ 
Anlage. Gerne unterbreiten wir Ihnen 
unverbindlich ein seriöses Angebot 
in jeder finanziellen Größenordnung. 
Persönliche Besichtigung vor Ort 
— bundesweit und im benachbarten 
nd. Freundliche Beratung und 
ätzung ihrer Modellbahn ist für 
Heinrich Meiger seit 30 Jahren Routi- 
ne. Gerne bauen wir die Anlagen auch 
ab. Barzahlung ist selbstverständlich. 
Modellbahn-Ankauf- Verkauf-Erft- 
stadt, Tel. 02235/468525, mobil 
0151/11661343, meiger-modellbahn 
@t-online.de. 


bimmelbahn24.de kauft zu Spit- 
zenpreisen gepflegte Sammlungen 
aller Spurgrößen europaweit an. 
Seriöse Abwicklung und Barzah- 
lung sind garantiert. Winfried Wei- 
land 0173/8384894 oder ankauf@ 
bimmelbahn24,de 


Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite. Freundliche seriöse 
Abwicklung — komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe. Pforzheim, Tel. 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21 @gmx.de. 


Ankauf von Modellbahnen Spur 
Z-H0, auch Neuware + größere 
Sammlungen gesucht. Barzahlung 
selbstverständlich. Tel. 02841/80352, 
Fax 02841/817817. 


Ankauf von Modelleisenbahnen aller 
Spurweiten, auch große Sammlungen, 
ganze Anlagen oder Nachlässe. Abbau 
auch möglich! Zahle Höchstpreise. 
Seriöse Abwicklung, Barzahlung ist 
selbstverständlich. Tel. 097011313. 


Märkl.-Modelleisenb., jede Spurweite, 
jede finanz. Größenordnung, aberauch 
kleine Angebote freuen mich. Tel. 
07021/959601, Fax 07021/959603, 
E-Mail: albue@t-online.de. 


Märklin Liebhaber und Sammler 
sucht große Sammlung, analog oder 
digital, gerne mit Karton, Exportmo- 
delle erwünscht und bevorzugt, zahle 
vereinzelt bis zu 80% vom Koll. Woh- 
ne in Krefeld. Tel. 02151/3513223. 
Bin freundlich und seriös und kein 
Weg ist mir zu weit, zahle selbstver- 
ständlich bar. 


Suche für meine private Sammlung 
Messing- und Handarbeitsmodelle in 
den Spuren HO-HOm-0- 1; Angebote 
bitte nur von privat. Tel. 0175109668 
‚oder an ilona.k@live.de. 


HENICO KAUFT Ihre Wechselstrom- 
oder Gleichstrom Sammlung und 
Anlage. In jeder Größenordnung. Er- 
fahrene Beratung und Bewertung vor 
Ort bereits in 3. Generation. Wir bauen 
Ihre Anlage auch ab. BARZAHLUNG 
und Abholung. BUNDESWEIT und 
im benachbarten Ausland. Henning 
OHG, Tel. 07146/2840181, ankauf@ 
henico.de. 


Suche laufend Modelleisenb. von 
Märklin, Fleischmann, Roco, Arnold, 
LGB usw. Gerne große Sammlung 
oder Anlage — baue auch ab. Jedes 
Alter, jede Spurweite. Zahle Best- 
preise, da ich selbst auch intensiv 
sammle. Komme persönlich vorbei 
— freundliche, seriöse Abwicklung. 
Siegfried Nann. Tel. 07524/7914, Fax 
07524/915711,mobil0176/63212615. 
E-Mail: nannini.s@arcor.de. 


Ihre/Kleinanzeigeifinden'Sie 


im!Internetlunter 


https://shop.vgbahn:info/vgbahn] 
service/kleinanzeigen 
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Gesuche 
Fahrzeuge TT, N, Z 


Suche Modelleisenbahn jeglicher 
Art, grosse und kleine Sammlungen, 
jede Spurweite. Freundliche seriöse 
Abwicklung — komme persönlich 
vorbei. Uwe Poppe, Pforzheim, Tel. 
07237/329048, mobil 0176/26733 
931, E-Mail: MU21 @gmx.de. 


Suche alle Spuren sowie hochwertige 
Modellbahnsammlungen, Kleinserien 
Lemaco, Fulgurex, Fine-Art etc., bitte 
alles anbieten. Tel. 02252/8387532 
oder 0151/50664379, shop@modell 
bahn-erftstadt.eu. 


Ihre Sammlung in gute Hände. 
Suche europaweit hochwertige Mo- 
dellbahn-Sammlungen jeder Grö- 
Benordnung. Faire Bewertung Ihrer 
Modelle mit kompetenter, seriöser 
Abwicklung. Heiko Plangemann, 
Tel. 05251/5311831, info@gebrauch 
temodellbahn.de, www.gebrauchte 
modellbahn.de 


Bundesweiter Ankauf von Modell- 
eisenbahnen in N/HO, Sammlungen/ 
Ladenauflösungen. Kompetente und 
seriöse Abwicklung. Kontakt per 
Mail oder Tel. 09171/9588790 oder 
red_dust61 @web.de. 


Verschenken Sie kein Geld beim 
Verkauf Ihrer Spur-Z- oder N- 
Sammlung/Anlage. Gerne unterbreiten 
wir Ihnen unverbindlich ein seriöses 
Angebot in jeder finanziellen Größen- 
ordnung. Persönliche Besichtigung 
vor Ort — bundesweit und im be- 
nachbarten Ausland. Freundliche 
Beratung und Einschätzung ihrer Mo- 
dellbahn ist für Heinrich Meiger seit 30 
Jahren Routine. Gerne bauen wir die 
Anlagen auch ab. Barzahlung ist selbst- 
verständlich. Modellbahn-Ankauf- 
Verkauf-Erftstadt, Tel. 02235/468525, 
mobil 0151/11661343, meiger-modell 
bahn @t-online.de. 


Märklin, LGB, Trix, Fleischmann, 
Carette, Bing... Zahle Höchstpreise 
für gepflegte Modelleisenbahnen! 
Alle Spurweiten/alle Herst.! Gerne 
große Sammlungen, Anlagen oder 
Nachlässe. Komme auch bei Ihnen 
vorbei, Abbau möglich! Über Ih- 
ren Anruf oder Ihr Mail freue ich 
mich. Tel. 07309/4105044, mobil 
0151/43202457. E-Mail: j.baader@ 
jubamo.de. 


Ich kaufe Ihre TT, N, Z Modellbahn- 
Sammlung jeder Größenordnung. 
Erfahrene Bewertung Ihrer Samm- 
lung mit seriöser Abwicklung. Mar- 
kus Henning, Tel. 07146/2840182, 
henning@modelleisenbahn-ankauf.com. 


Suche TT, N, Z und HO-Sammlung 
sowie von Tillig Saxonia bei guter 
Bezahlung. Ich freue mich auf Ihr 
Angebot. Tel. 0341/4613285. 


Spur N: Gepflegte Samml. oder Groß- 
anlage zu kaufen gesucht. Liste bitte 
an: Werner Kunze, Nailaer Str. 27, 
95192 Lichtenberg. Tel. 09288/925755 
oder E-Mail: wkuli@t-online.de, 


Gesuche 
sonstige Fahrzeuge 


Suche Spur 0, nur von Hübner: 
BR 922.BR, neuwertig, mit Geräusch, 
in DRG, möglichst in Originalver- 
packung. Tel. 030/31165687 (Mo-So 
10-19.30h). 


Gesuche 
Zubehör aller Baugrößen 


Holzhäuser, Holzfiguren, Dioramen 
50er J. gesucht. Faller, Neuffen, Flor, 
RS, Preiser usw. Ital. Eisenbahnen 
Rivarossi Bakelit. Zahle gut für 
Spitzenstücke. Ein Kontakt lohnt 
sich: buitelaar.marco@gmail.com 
‚oder Tel. +31 6 11646623. 


SES Trabant 5 Jahre Währungsunion 
mit | Pfennig Ost und | Pfennig 
West gesucht. Tel. 0211/741896, 
Kieselbach. 


Gesuche 
Fotos + Bilder 


Wer hat Farb-Dias oder/und Negative 
von der schönen Dampfeisenbahn, 
die er verkaufen möchte? Gerne 
auch ältere Sachen! R. Stannigel, 
Tel.0172/1608808, E-Mail: rene. 
stannigel@web.de. 


Original-Dias u. Negative, DB vor 
1970, DR u. Ausland vor 1980. Ange- 
bote an H.-D. Jahr, Jahnstr. 9, 66333 
Völklingen. Tel. 06898/984333, Fax 
06898/984335. 


Suche Original-Dias + Negative + 
Fotos DR Schneeräumfahrzeuge 
1945-1990. Weiter Bilder Entgleisung 
Schneepflug+BR52zwischen Schön- 
fliessdorf und Dolgelin 17.3.1969. 
DR-Schneepflug@t-online.de, Tel. 
037298/490451. 


Verkaufen « Kaufen » Sonstiges « Börsen 


Sonstiges 


www, wagenwerk.de 
Feine Details und Eisenbahnmodelle 


Gay und Bahn?! Schwule Eisen- 
bahn-Fans treffen sich in Stuttgart, 
München und Nürnberg beim FES 
e.V., Infos: www.fes-online.de oder 
book.com/gayeisenbahn. In 
Köln beim Flügelrad e. V., Infos: www. 
fluegelrad.de. 


Urlaub, Reisen, Touristik 


Domizil für enbahn-Fans! Im 
Weltkulturerbe oberes Mittelrheintal, 
direkter Blick auf die Bahnstrecke 
Köln-Frankfurt-Wiesbaden-Ko- 
blenz, FeWo ab € 35,-/Nacht, Zi. 
mit Frühst, ab 3 Tage € 50,-/Nacht, 
55413 Rheindiebach/Bacharach. 
Tel. 06743/2448, Fax 06743/937318, 
www.schlossfuerstenberg.de. 


Wernigerode/Harz, Hotel für Eisen- 
bahnfreunde, Blick aufdas Dampflok- 
Betriebswerk, 5 Min. bis Stadtmitte, 
www.hotel-altora.de. Tel. 03943/ 
40995100. 


3 FH Berlin-Köpenick, ruhige Lage, 
wald- und wasserreich, von 1-9 
Pers., Aufbettungen und Babybett 
möglich, ab € 16,- pro Person/Nacht, 
inkl. Begrüßungsgetränk, Handtü- 
cher + Bettwäsche. Kinder ab € 8,-, 
Endreinigung € 10,-, mit eigenem 
Hofladen. Tel. 030/67892620, Fax 
030/67894896, www.ferienhaus- 
emmy.de. 


Freudenstadt/Schwarzwald 
ehemaliger Bahnhof, Ferienhaus, 
herrliche Lage, schöne Aussicht. 
Tel, 07443/8877, www.Ferienhaus- 
Freudenstadt.de. 


Urlaub direkt an der Bahnlinie des 
RASEN ROLAND: Ferien- 
wohnungen in Sellin/Rügen mit wun- 
derbarer Aussicht, strandnah. www. 
villa-seeluft.de. 


Norddeich, Fewo, 3 Z., Blk, 200m z. 
Strand, Ikmz. Fähren u. Zügen, 5km 
z. Museumsbahn, Tel. 0178/9621967. 


Börsen, 
Auktionen, Märkte 


www.,modellbahn-spielzeug-boerse.de 


17.05.: Börse des Modell-Auto-Club 
Franken e.V., 10-14 Uhr, im Arvena 
Park Hotel, Görlitzer Str. 51, 90473 
Nürnberg. Eintritt frei! Info-Tel.: 
0911/555658, udo.koestler@mac- 
franken.de, www.mac-franken.de. 


N 


30.05.-01.06.: Modelleisenbahn- 
u. Modellautomarkt von 10-17h, 
95339 Neuenmarkt/Wirsberg, Dt. 
Dampflok-Museum, Birkenstr. 5. Tel 
0163/6801940, www.star-maerkte- 
team.de. 


Modellbahn-, Auto-Tauschbörse. 
14.06.: Kassel/Vellmar, Mehrzwei 
halle Frommershausen, Pfadwiese 
10. 20.06. + 29.08.: Erfurt, Alte Par- 
teischule, Werner-Seelenbinder-Str. 
14 13.09, 
(So): Globana Trade Center, Mün- 
chener Ring 2. Jeweils von 10-15h. 
Tel. 05651/5162, Tel. 05656/923666 
(ab 20h), mobil: 0176/89023526, 
jensberndt@t-online.de, www.mo 
dellbahnboerse-berndt.de. 


Für alle Freunde der Freiluft-Modellbahn: 
Das neue Standardwerk! 


FASZINATION GA 


ausgabe will die MIBA-Rei 


Gartenbahn motivieren. Vorgestellt werden 
Gartenbahn-Anlagen unterschiedli 
Nicht zu kurz kommt vor allem die 
Marktübersicht garten 


Tipps für die Planung in A 
Hehechetien und vom Betriebskonzept. Eigene 


dem Bau von stabilen Gartenbahntrassen, 
Hinweise zur Gleisverlegung Me 
dauerhaften Spaß am Gartenba 
für alle Freunde der Freiluft-Modellbahn! 


Klebebindung, mehr als 300 Abbildungen 


RTENBAHN Mit dieser brandneuen Sonder- 
daktion zum Bau und Betrieb einer 
zunächst mehrere 
‚chen Charakters. 
Gartenbahn-Praxis: Neben Eh 
i i ibt es aucı 
bahntauglicher Gleissysteme gibt { 
bhängigkeit von den topografischen Ge 


Kapitel widmen sich 


Tunneln und Viadukten. 


d zur Stromversorgung sorgen für 
hn-Betrieb. Das neue Standardwerk 


132 Seiten im Großformat 22,5 x 30,0 cm, 
Best.-Nr. 15086100 | € 15,- 


Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
„yi MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 


www.facebook.de/vgbahn 
Tel. 08141/534810, Fax 081 41/5 3481100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de 
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VORSCHAU JULI 


Eisenbahn 
OURNALE 


Dieveroße, Zeit der Kisenmt 


VORBILD 

« Daun, Hellenthal, Prüm & Co 
Nebenbahnen in der Eifel 

« Karthaus anno 68 
Erinnerungen an den Lokfriedhof 
* DB: „Der Bus“ 

Impressionen 


MODELL 

« Dampflok-Herbst in Frankreich 
Anlagenporträt 

« Gemeinsam fahren, gemeinsam schalten 
Schlusslicht und digitale Abstimmung für 
Brawas Triebwagen der Bauart Görlitz 

« Beladung 

Schwere Last leichtgewichtig 


E) 7/20 erscheint am 17. Juni 2020 


AKTUELLE SONDERAUSGABEN 


ISSELDORI 
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sreerrEDONNERBÜCHSE 


Köln Modellbahnen Gebrauchtware 


IN UNSERER GEBRAUCHTWARE BIETEN WIR IHNEN: 


» Große Auswahl an gebrauchten Loks, Wagen & Zubehör 
» Modellautos in den Nenngrößen N & HO 

» Blechbahnhöfe und Fahrzeuge in den Spurgrößen 0 & 1 
» Gleise in den Spurgrößen Z bis HO 

» Großer Fundus an gebrauchten Ersatzteilen 

» Regelmäßige Ankäufe von Modellbahn-Sammlungen 

» 5 Parkplätze in der Vogteistraße 18 


KOMMEN SIE VORBEI, WIR FREUEN UNS AUF SIE! 


ÖFFNUNGSZEITEN: Di. Mi. Do. Fr.: 10:00 - 18:30 Uhr 
Samstag von 10:00 - 16:00 Uhr 
>>>» MONTAG: RUHETAG «4« 


Ö 008 
Ritterstr. 29 « 50668 Köln « Tel.: 0221 / 37 999 


info@donnerbuechse-gebrauchtware.com 


WWW.DONNERBUECHSE-GEBRAUCHTWARE.COM 


/donnerbuechse.koeln £ /donnerbuechsekoeln 


22 TOP-MARKEN, ÜBER 6000 PRODUKTE 


FASZINATION MODELLBAU 


Erhältlich bei Ihrem FALLER-Fachhändler 
und im FALLER-Onlineshop 


www.faller.de 


